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.4, t,

„"de * re r^natio ad loca s;incta'* i t d r p rieht 
-a ner frommen rilgerin,..eiche in ^ora eines Briefes ihren in 
d r ^aimat gar&ckgelaseenen litscimes'.', rn von ihrer Pilgerfahrt 
ins '.eilige Laad,von allen ihren t'rlebnirsen und ^indrtickea 
erzählt. )er Text ist leid r uar fragaantari.ch aaf .ns gekommen, 
er fehlen sowohl der -nfeng als .ach i s Me,.0 die Verfasserin 
vie.leicht et..an über ihre eigene Person,ihre .' tellung and die 
eigentliche Veranlassung ihrer .eise je ngt ..aben sag. .;ahef 
drängten siez uem Forscher von allem n. ,n an drei groaae 'ra-'-n 
auf;

Xer ist die V rfa. seria,wo irt ihre he .mut za Sachen and 
..annjha'^ sie diese Heise .emac^t?

Viele an^h^mnn.^e 'eiehrte haben siegle Lösung dieser 
"ragen zur Aufgabe gestellt,teils mit me.,.r,teils it weniger
Irfolg.

as die Person der Verfasserin betrifft,so herrschte 
.eit Gamnrrini,der die Pere. rinatio erstmalig hnraa8gab,all e- 
mein die Ansicht,dass die Verfasserin d r ßculft die^romme 
$il?ia,eine "ehester des ant?r .rcadiaa beka aten ninistera 
Rudinas sei, eiche im Jahre 3S8 den *.i c.iof Palladias auf einrr 
eise nach Aegypten begleitete.irrt 1903 ar..e die ..cne darch

"erotin r.catig &ir.erteilt.Dieser draclte nämlich den Lriaf des
s^.ani. Ct an Einsiedlers Valerias ab,in .eichem letzterer,am seine 

rloeLerbyäü.r in lar idum za grösserem lau enseif r anzaxporn.n, 
ihnen eine überaus fronmo iilgerin,die sanctimonialis Aetheria,
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vor \agan fahrt, io .at aus Rbor._rp^sor ^ie^a za Gott diese 

Weltreise ins ..eilige -and nt raonmen and alle damit verbün­
de en,für eine Frau Lesend-rs messen Ltr^azen aaf sich , *e- 
no men,u.s d-e .eiligen .'tättan selb t za ;chanen and sich von 
d^i 3tlic.cn and ...'.dnciien,d'.e s a stets Le,leiteten,alles ey- 
-rläran zu Losen.9a nun dr hrief des -al. riar an etlic an 
Pta.len wörtliche debar^iKsti-mang seijt it d .'ext d."-xjs.ra- 
rinatio,desgleichen auch mit latr-.;. -iac nur, elcher ^ e *e*e- 
rinlio exzerpierte,hat Ferotin unsere l'crfazaorin mit der 
e::a!^nt,m ..atn ria identifiziert.^nL^eate scheint es ausser 

h eifei zu sein,d cs die Verfasserin d r h- r r natio tatsäch­
lich identi ch i t mit d r von al r a;)o och gepriesenen 
Aetherii.

eiliger glächlioh .ar Ferotias Annahme,dass d e
..o .nat Aethrias in panien .u zachen ; ei,and n c.l, .e man
vorher meinte,in 'aHien.-iat man früh r nach „ Sallicisnen'' in
d r fprache etheriae geweht,so be an jetzt Fürstin ebenso

//
nacn ls..anismen zu cucnen, orin ihm .jnglade zpm .eil h -cafolge 
leistet.'.bas *racite aber doch :icht tan -r..offton .rfolg und 

m^n -.'.'tr bald wied r and-rer insicht. 1909 1 nämlich leister
in seiner Rtbhndlung in)hh.l. 64 . 33? ff.die Annahme F&otins 

ze .,id$rie^en getrachtet and d .e aimat der V.-rfasaorin zied-r 
sie "amusrini nach Gallien v-rle. t. . s lti..tilo,,er Aetheriae, 
in -e-dem sie als Aebtissin ..ir te,'C. - nt,..'.e aus ihrem 
Vergleich von Auphrat und Rhodanus entnaren("-eyer pag.61*11.),
- c t Weit von d r hone entf rnt gewesen za sein, eis r meint, 
tets ria ne in .acsilia od r raläte e.ebt, z..oi grcc.se 
''rauenkldc .. r waren.hur heiräftigung von '"Rdgallien als heimat 

derVeijfa. serin d r iere,rinatio führt) :eict r noch an,dass der



in Gallien Hieraus häu....'w. : i,:J..-r auch in Spanien
vor ;^äae,..äugend ihm Aetheri* nur zweimal begegnet ; ei und dies* 
bei.en hule in ailian.

line aenr um ..rittene "r:.* a ble bt n ch rie vor die der 
latrer ,ng d r i re rinatio.furch die frühere ^nn^^me der utor- 
tchu.t "ilvias fiel die int tehungzeit in die 80 g r Jahre des 
vierten ntc cari tlic an Jahrhund rts.3an am ei:t r,dtr rieh 
in :.;..nar sa.r interessanten una lesenswerten bnter.uchnng 
bemühte,ans r .in sachlichen Gründen ru beweisen,dass die .Rcb- 
;e,r nsarer erfa;sarin nur in die Zeit z i c an 533 - 40 n.dhr. 
fallen kenne."eine Datierung ..-urle Jedoch nicht all aaein aner­

nt, es.db ich ei; a r n üben . r-.-.ü;.,.T.:iie.
1.) fei der ^ r Sinai zu Aeth rias Zeit rchun viel ichter 

v^n München esiedelt g eaen als am Beginn des b.Jahrhdt.,o 
rortumianns nach dam Zeugnis des ictus $everua den v r 
4 0 se.f e-n,am nd .nLe..ohnt gefunden hat.Zier te.i jedoch die 
'ac*e so,dass es zu dieser Zeit am .ergo inui noch kein organi- 
iertes lo t r e en ab^,sond rn dass ule dnehe dort zerstreut 

da Jremitan irr Lewen .'ritt gen und sich nur idlvöchentlich am 
ountag in d r Kirct.e ,una eafanden, .s ufu e'n ,,eit eno- se des 

ul.iciur Securus,hilus mit Kamen, b;.-stätijt.ro liegt ,l-o in 
.etherias An a.o,üats sie sehr viele Mönche am 1. rge final tri ft, 
ein 'rund,da; s sie erst zu einem viel späteren Termin als 38o -390 

dort e e en sein :ms.

im MenulantI ..ur läge en im 4. Jairhdt. das or ani- 
.. ierte lo.tar e* en all emein v rk eit-1,..ährend doit)das Eremit n- 

um .o gut ie ,mle-annt war.Da it i.t es a ch vollkommen ver­
ständlich und sehr leicht taögl .ch,da, s ati.eria ge en nie des 
. Jahrhdt.als .ebti sin er oaoint.
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2.) :eko:3tnt iethjria vom ,.i chof von ide-sa den lag ada- 
rischen LriefRech^al Chri ti mit änig Abgar,den Eutebias 
(370 - 340§ aas dem 'yri.eben i.ns]riechi-. cie, r nr. 
rr-t ans uem Iriechi. eben im: L-taini che H.ternetKte,.<.atharia 
i;nt e n anig Griechi.. ch v r-tanJm und konnte vielleicht auch 
die riechi che "a^srng le en.Nan sagt sie .--d.ir,da. s n ch ihrer 
.ei kehr noch die losterrch.-ast.m diesen trief lesen rollten 
onntan diare a ch 'riechireh,so i;t es o.jne reitera möglich, 

da sj'-eta ria ...i r mc.,t rie lat -ini che ia$suag dec) ufinu ,
.ond rn die griechische das iusebius bekommen hat.^nders jraoeh 

viel schwierig r te .t sie SAc ,.enn -ethrias ^ch e turn 
in d r aimat d r griechischen pr.che nich', mächtig r ron, aa 
ria u einem gerissen Grade vielleicht sognr .ahrcebeinlioh ist, 

-r es ja ;chon um .ethar .ae "i'iechi ch n-cht sond rlic gut 
:..e. teilt, aister apricat sich eben d^hin aus und folgert &or.,u- , 
dass die lateinische UebErsetzung des BriaR.echcals in Gallien 
errt am Anfänge des 5* Jacrhdt.beka nt e.erden and ^etharias 
'leise daher erst so spät anzusetzen sei.Gs lärst sich also die er 
Inland .eir.ors rie a ch einige and re n eit nit voll r idher- 

heit entkräften.
3.) Var,eilte Aeth-ria auf d r Herreise in Chalcedon,um 

. *0 b rühmte iärtyr erstelle luphamias zu Las eben, ln handelt sich 
-<i r ur das .ri, o, t martyrium „f aoni.-simnm"(''eyer pag.7b.3o.). 
ei ter rr lä;t,dace famosissimum aus d r ,.ro; sen Bedeutung der 
tadt als 3)*t des Xonziles,da..een Akten im Martyrium aiadergele t 
rran,g^h rmuleiten rei.^un ist ar.r im Text ungenda uie.e 

,s ..otzil er. ä..nt ,ua^r. ist comit möglich,d.-. e 
'.ath ria .i r den 'up rlativ,, famocirgimnm " ,e chrieton hat, 
um di be-ond re . adeutuag einer jungfräulichen härtyrer n zu 

Latoaen.



.) -o^mt elfter auf die Fastenord ung zu sprechen,die 

4 r Lir heute n-,ch aic;.t ,..nz inr . lare ,,ebr...cht i:-t.
-et. " :r.t.c(pt.;t . 1 ff),. in Jerusalem
e n acht.öcigas ^*asLea vorgefunden,anu es Rrden dort,.ie 

a -,.eit;;r . rieht t,,=^shalb acht Qocien iint^n gehalten,-eil 
sonst mit Ausnahme des Karsamotages in Jerusalem an ionntugm 
ie aa Samstagen niest g fas.et ..Rrde*

Lase "astanordnung ist mm,..ie eist .r n eh.eist, 
erst 533 ein efahrt worden und sie i t heute noch im Orient 
die herrschende*In Gallien beginne dm^e ..en,/.as^etheria auch 
besonders er ämt,. ; tstenzeit mit dem Aschermittwoch an 

dauere ebenso vierzig 't\;e,sie ertrec.e sich aberRiber die 
leiere 'nzabl von Wdchea,^eil dort die 'ametage und 'onntage 

niest ab ezogen .!irdea*d-ie Osterfustenzeit ;.urde nun aberall 
ab.;re.-nsti mend mit dem msdruck ^DuadragesimA ,, bezeichn 1,

...ns gleich. iiltig,.. .'=e s;,a 1.-reo net urs

In Jerusalem ist am lade das vierten und um Anfang 

despjJRAten Jahrhüt* noch die fänf-.dehige "astanzeit nachge- 
.iesen,später dünn die i-echs* und eieben..öchige und noch viel 

er hat ich r; t allmählich die ^chtv(4chige Fastenzeit 

durch, ese zt.ls ist daher aas e chio san,d\rß ^etheria z.iechan 
38o -90 do,t die acht'öchige Osterfastenzeit voigafunden 
uat,.nd es bleibt dieser funkt sosit einer d r ohoi rigstm 
in ientlieh d r Datier ng d r z.re rinatio*

5.) eruen dre i-ischöfe von hathnae,ide- aa und 
Cosrrae .confe6sores",d.h* ^ekeaner genannt, .,-nfessor i t 
ein hrencame,den die lischöfe ans der heit d r Verfolgung 
durch die trian-r unter .aiaer "^lons erhalten hatten.Kai; er 

Valens hat damals fast alle rechtgläubigen ..i-.chöfe im Orient 
abgesetzt und verjagt.Der letzte Bi chof unter dieser
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herr chait v.ar ;ulogiuz,der 387 n.Chr.^e:torLan ist, ie 
näcarten bi... chöfe würden aber unt r heoaosius and Arcadius 
nicut sehr verfolgt und trugen daher nach nicht Mehr den Bei­
namen conieKsores.Vielle c t war es also der Bischof ulogius 
von Ide sa,d r Aetheria begrK sto('eyar pag. 6;. .).

;o sprechen ab'r doch noch einige frün,-e für die 
frühe at^orung d r * re,.,riRutio,..o z.B* die .r^älmun^i etherias 

(Geyer pg.99.^4 ff),dass die Faalmen,Lektionen und ebete an 
den verschiedenen. "Festen stets äbercinge. timmt sind mit dam 
betreffenden *?e::t und aaoh mit dem be re fanden hoili,lehrte.

.r für sie ganz neu, eil in r gallicc.en Kircht erst 
Jr Presbyter nsaeus .ln ucsiliu um 150 n..-.ir.dieso Sitte 
ein eftihrt ..at.

ie le cht darf man auch noch ie ull^ ec einen poli­
tischen Verhältnisse der heit streif an,die ebenfalls auf die 

'be Abfa s. u,' d..r raregrinatio zu deuten scheinen, tammte 
nämlich .ethria wirklich aus lalliun,so a,..r es zu einer vrbält- 
nic.,ä'8ig runigen beit unter ^'haoüosiue onne eiters möglich, 
dass eins v r e.me ömerin,.ia Aeth.ria es i t,eine solche 
Weltreise Unternimmt,Jahre hindurch in der fremde verteilt and 
überall freundliche Aufnahme find t.Puu zti mt meiner eirrnng 
Dreh auch r cht gut dar ruhige and g^.icserma.san sor lese 
Cnar.tkt r,d r Aeth riuc Irzählung von der rn en bis zur letzt n 

ilj sig,-n i t.
fasst man aber nac.;. '..ei;.tar die Jazre 533 -539 ins 

ago,r,o kojmt man mit d r datier ng in eine n.'.c.t g rüde 

ruhige,friedliche .eit,vielmehr in o ne stürmisch ie. e...te,in 
die beit d.r ölk r&aad rang, aiser u tinian bereitet dam
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arianit-chan 'anualenreich rein ;ade,ur beginnt Jan *rieg mit 
en ^rianischen ., tgpten. ic t and rs ist es im We tea, o sie . 

in \quit nien ,n.,, S^,*mian -ie . .rinni-chen We^tjoten und die 
atholi eien Tran an heitig befehden.In dieser Leit v$äre es 

vielleicht nicht o leicht %a vor te eB,dans die 'orsteh rin 
eines lost rs aus reiner ..ege., iterung für ihren Clau.ben oin- 
iac;- e ..jimut verlassen und ihre bedrängt n ^cb,eitern im 
ptiche aelargea und Sich so lange heit in freien Ländern anf- 

r ^1:.an hätte.Wa,r cheinlir e oh. ihre Aufnahme im -riest
eine so freundliche e-esen.iic t ..nletzt möchte ran ab r auch 
r artun,dass '.etheria, — angenommen,sie hä-te rir.lich erst 
u diesem heitpunite ihre eise gemacht, —xich doch einmal 

ihrer it chweetern erinnert and ,<eni,taaas mit ein paar Morten 
ein ** fühl d r Teilnahme iür^ie Übrig hätte,, ovon auch nicht die 

leises re $har uu linden ist.Leider kann ans a.ch htberias 
'praebe keinen genaueren \uf:-chluss über dtefra. e der Datierung 

an.Oenn es i?.t nicht möglich, ;.t Sicherheit einem be- 
ttiomtan J-iiiru hnt sugR^eieen.

-' ich'T ,i t r. .et rl.ujS^ - nue hervor,dass ir 

in tetharia eine Verräterin d r spätlnteinisohen,me .r volkßt&m- 
i-c;. .".rbtan $^r-.c..e v- s haben*Sie steht da.ch.ms ni-t 
auf ro niederer Stufe,.ie ältere ritiker es ansunihmen geneigt 
-.-.ran.Inebt . chon .i.e Stela.aj ,is 'ur:teh rin eines .'lortors 

. th ria Rb.-r ^ che andereFrau ihrer eit,so noch meur nie
..g,die,n)b:.n sie auch nur ziumlioh einseitig ist, — un 

b i i. um rufe ja vor tändlich i t, —auf ihrem Gebiete 
ziemlich -eit iut.ieti ria, i t an a len 'orjängen he tig inter-
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essiert, ii'&Hh r 11 von eictlicaen geführt und .egleit t.

$.0 ist euie Kdar jäte hibhlkenR.ring'chlägt sie doch Kb-rall 
m. den heiligon tätton.eia sie be..j.c!.t,die - ailige Schrift 

auf und liest sie die entsprechenden $teHaa we dereclbon 
BACi. .'..., J . *.::t sich natürlich auch in ihrer {Sprache

ehr deutlich aus. Ge darf ans daher auch nicht verwund;rn, 
e;m -.etheria d^e heilige chriit,förmlich ihren aiseführor, 

oft wörtlich zitiert,of^ nieder be-a. st oder unbeow..st dmroh 
ähnliche Wbrte and Sendungen nae. '..*fie kennt v'ele hondrücke 
aas der ^-r,c^e d,r aor^,nlindi c. on irc .9,die sie xohl erat 

unten in .rient deinangelar..t kaden .,ird."ich<,r hat rieh 
Matches,käsend,rs m.nch.T 'räzismur, rnt dort in inr& Sprache 
in$e c-'lic n.

Trotz.em ist ..et^, ri,-,r. Wort*cd , z aha Verhältnis- 
", aa.,; bi' r, r i t -a. an ja , ., r ....... di., n,. hL .n -

uad hrcr tallang .ls llosterfruu. ^aepa.' st. !.n eckt aaihli- 
chmr Umständlich.eit and naiv r ^cilic.tkait lä;st .etheria 

ihre recht trockene and eintönige ,'rzählmg an ans orul r iehen, 
e-ne .rzähl ..,',...ia jeden rhetori: c --R $c -anges and jed r 
'e.andtuait im '..,sdmck gänzlich entbehrt.die dolge davon i t, 
dass^ie s ch ungezählte ale selb t i dofholt,manchmal fa t 
zum bab.rJraaa.uar selten konnte ich einen ciimaar von -.nz 
bescheidener Nutarem...findung ad et.,asjpoeti;cher Anschauung 

f nd.,n,bC z.h. v.ean ade -ie Versieht von einem hohen Berge 
childert cdr voR fruchtbaren Gärten spricht*

line ..rosse Z kl v n ritikern hat sich schon mit 

ketkoriaß "pracke beschäftigt* ie ält .ren neigten, ia ,e.a.t,
.r jarieht,dass detk rh.. i' .. r.r %tufe ,.u tarnen -oi,
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-as jedoch haute .Als überholt galten muos*^ch möchte 
hier vor a^lem auf die .rbaiten von eist er (I9ö9)rnd 
^oitteit (1911) ver..eisen* besonders -üfstedt hat bo- 
,.ieoen,dars , ria nicht,^ie )V,lfflin fleh ansserte, 

„so schreibt ie sie spricht,"sondern dass eich in ihrer 
prache vielmehr mannigfache pran des Versuches eines 

s oh iüporringens über die ,*U.ta <,s^r.che f Luden*(me­
dianus 4nd medauo,iumperatfvbiidua,; n ^ f -ior,-ius, 
ua^egen uiea-ils hmrchre^bung-en mit plus oder m^gis.) 
hass .eth^ria sich oenüut haben Wird,ihre irah ln; 
in cana nalb.-.ejs .inganeosene 'orm au hleiJen,möchte ich 
schon rem aus dem lieche ihrer ganzen childarmng 
ablaitan*^s sollte ja eine ^elehrunga- und irbammgs- 
oc^r^it für ihre in der -enmat ebliebenea "4tschKos,ern 
Lean, ni so ist s doch alar,dass heth ria sich alle 
-übe gegeben haben ..ird,mit ihrer .rzählung .lg* bestes 
zu ..eben*"reilich konnte sich *eth ria trotz dieses 
Bemühens nicht freimachen von vielen Vulgarismen,,ar 
ja m -der damaligen ^eit die mehr literarische -^r^che 
:chf *tarkj% mit ^ulgarisman u etzt .n-a ..aron eben­
so ..a..oh nicht ..llzujoelten reinere . s,.ruchsv,eisen in 

die alltäglichere Sprache ein edrungen*Dass gerade die 
<Jlta,,ssprache in einem viel höheren irade konservativ 
ist als die Schriftsprache,zeigen .auch eine eine von 
^rc<.aisaen in ^eth.rias Sprach-cha.z,die,obzaar von 
den .'ra..-m..*tiiern ver..offen,sich ins hpätlatein herüber- 
, rrottat . ..^.,en und rade hei .etn ria zu einer gewiesen 
-adeutung el.aigten (camHare,gyrus,cata etc.)* 
ich möchte u.lso ..eth.rias ipr..che mit Meisters Porten
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charakterisieren, Reicher sagt :
„ rivi nativique sarronis nun tua imago, ad quasi 

umbra quaedam est,sed umbra quidam ea,qua ..+ 
omnis vulgaris linguae natura ... dignoscatur".

Um an eit zu kocman,8o er.ibt sich id -

intailung fast von selbst* n reter tol 3 setze ich alle bei 
ts -ria neu vorkommenoen j^ofte und formen... :chliesaan 

s.^ch natirqemgjs cie selteneren Tscheinnngy.Rt* od&nn soli da' 
'1L4 s. Horto kommen und d e^irchensprac:.lichen 

'hniln. se cui "otherius Hortrahl.la ,n. Wied r sind di^'räzi men 

J, t ;.U trenn m. c.J.ie, sitch. i^t es .n^rlä slich,dcr Bedeutungen 
ein..einer Mort r g,r.lbnung u tun,W4Ach'' d;r cbri tlicden 
deit vielfach \end rangen erfn.rea hab a.

'3 .itioren dcajcxtes d r - re rinati^folga ich 

stets d r be ten Ausgabe,das ist:
iaul leycr,, Itinera ierosolymitmn saeculi IV - YHI"in:

-r_ue criptarum 'Ecclesiasticorum vol. XIX, ier 1898,pag 35 ff.
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Darstellung
von

\etherias ' prachschatz.-

I.
laue o.ta and ornen bei ^ehhoria.

i-i'.-r finden sich nur drei Jeainutivforaan.:
^<rö,r;-lc.SÄiA : p.b7, ite iat rim nunc unuz isque ad 

uonuscellas vestras.

in der gewöhnlichen a'zähiung ver.. .t Aetheria icmer domnc^ 
da e.en &ier in drjj'rnrede der L-ichofn &.* *s Deminutivum doanm- 

cella.$cüon danor haltet ihm et-.as von Zärtlich eit,von .eil- 
nahne an.tfaa noch durch uie Deain.-.tivfurm bestätigt ,ird.
Mai Tinapt tritt in d^r tiltn.e:.^rache das Spätl'.teins irmer 
ehr uno. me.r das .eminutivum.ort noch verstärkt drrch die 

Hinzusetzung eines fojo :tivs,.m teile des eben *oaitiv:. 
Dieser Sprach ebraach i.t jedoch eine beoond re Eigenheit 
Jos Späti'teins.da.n ei)lä,.at /ich, ie aav^rs h.,.. H.3G9 if 

angibt, cnon im Alt! tein n ch eisen.z...

*laat.Cao. üi-; R..aa uxorcula - quae ras?
Dae Deminutivum steht hieran dar inrede,da.e^en steht vorher 

o ine Uiraue iut,uxor.(V,8 3,8dl, 8db.) .,emo
Aiaut.Jaa* 917:nmabo,me uxorcnla,our virum tuom 

sic me spernia ?

havers aat Ion h-.ch.. eis rieaas Sprach, ebra eher ;?nch au-ser- 
h.-ilb d .8 Lateinischen erbracht,oo z... für las f-ra^mi-che, o 
Wulfila in . ino^iLrlih rsatz ng r eorisohee 

-n dor e el nitebam",in ,,-^r uirede daga, m trat „barnilo"
übarre zt.



- IG -
-n der ^erorinatio f.n..en sich eine ganze oihe von

^eispieien dieses eainutiv ecra^ches: modica terrola,
modica fru-tella,monticulus non sn is jra.dis etc..uch
im roiim.-.a^en iedeiholt die sainativa den 'heg davon-

a tibsr die o n *jsitive.(joleils soliculus,
hhn&h c rv-iuecerebellum). '^r Idesaar.LL.-idt ausser der

hier .u: e dienen dtalle nur einen einzigen heleg für
die ^rm aomumcellu,^*i*ein *apyras,dessen heit unbestimmt
ist* fapyrus dhrini 11h: in integro Jomumcelle et/hbor-

ticellii '
om,t i;t öfters die Deminutivform domamcala zu finden 

z*h. Yi*,mv,Valer. nx*,u.i80 aben.o ie domumuella in der 
vol^otiimiichon hpr-che.

pom..riolum. p.iü,16: monachi irbasealns ponunt et pona-
riola in tit unt.

.etheria ver endet hier das Demin tivum in derselben he- 
deutang ie sie p.58,16 :accipiente8 eulogias,id est de 

pomario sancti Johannis
^omarium ver, endet,nämlich als b tgarten.^bcnco finden 

v,-r p*58,17: mon.chi,qui ibi habebant monasteria in ipso 
horto pomario, das adjektivum.mch dieses 

leminutivam fei.lt ebenso ie ein s,,-eit^e,mit denselben 
ruffix ab eleitateB,terrola,in den lateinischen ort r- 
büchern.

j-omarlolnm lä st sich im lateini eben Sprachge­
biet non t nir ends nach,.eisen, a egen lebt es heute noch 
im *rovancAlioc en fort.Gi^r finden ir die ormen: 
poumairou, poumairbu,poumeirols ais lat*pomerellum und 
pomariolus* U*a. findet sich auch hon loumairol als hure 

eines Der. eegipfels der ^ontagne Joire.
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4m:rol&*. p.4d,l : serica terrola t.

Le., aut-,t hi.r ehl ; ov. al ie sc'arlaad;..a;ir- 
icaeinlici; steat .errola für das öfter bale te terrola

in u r ulg. ;&d daaß in pät r-..r Zeit ö turß.z.*-.
.fremor ,nup,lib..:, api;t.,, in ynouo .guthensi 
ean.^1. ate*

te rula bedeut t oft nach grössere ndjlänare rrivatba- 
't%un.. n, e ahnl-ca terrae ,,;enannt.

VaxM*-.
,: aras missus est ...propter Misauros

qai nstis .salti sunt at frequenter latruncu- 
lantur.

.as Verbum i;t g ,ns regelrecht abgeleitet von latrunculus, 
fet.lt aber in den, Wort.rbächem* lin&ig und allein aktives 
latruoculare ird in den flössen erflärt,a*a. an folgenden
'teilen;

C31L. IV,319, 7: latrunculat p^r naver pugnat.
V, 5 1,1,:: ; la runeul .-i ^ -r navas 

'Salelenen V, 6oi,36; latrune lat per aaves pugnat,
in den *'lossen,nia .e bunlieb r.,idorus so e?c<.i eben 'erden.
l&trnncalari mut s hier soviel bedeuten ie „haberi che 

eb-rfälle nae an,stahlen*. ;<ne andere ..bl^itung von 1...'-run- 
ealus,ebenfalls ein napaxlejomenon und ans späterer Zeit, 
i i latrunculator,-oris (C.^IL* ii,36h,*B.) -

R-X^iscoöpgrira p. 39,1.4 ; quam iapiuem eum pardiscooperu-
iSaant+...(=alß .;ia den ftein völlig frei t hat­

ten./
Dianas Verbum ist ungeheuer ebarait^ri-ti.eh für dag re,



volkstümliche **atein.*ß sich .ardua ,:$rna *räpositicnaa 
<*ur Verntar.uRr von^erben ver.'en,.:,t and diese .erden d.-nn oft 

;'-c.. -eitor ?ar;tärkt durch die sogen ante ekom..osition. 
abai rollten n^tHrl.ch .ie einzelnen iräfixa ihre eigentliche 

-reutang bahalt$n*dceh ü&baa sie o. e; el*.o - . i t v;rlorea*Hur 
o a ..n y-im die ^ede*..-tang dieses sonst voklko'men anLeka ntea 

und Kit vier ^räyositionen jetil ,eten .. r i ooo^ rire-erkla:*n. 
cocprire t völlig Ledec. an,enthüllen,iiadet sich siam- 

t,o coop rira muidec^en.enthK len,im Spltlatein 
öfters,z.i.ioe..'.il.l^:pontifex cupat saam non. discooperit, 

'.da,1.6.,..h: diBcoparians sa ante Ancillas.
'Ruth,3.4: dircop?rians j.,r^lium tc# 

p m ircc^ptrira i t ua,,-:.' nur eine ;on . m in n dl .r-
'-K'.'t und in der Peregrinatio /nz L- .^liebten r tär-

rangaa mit p^r.ohna ti^-ss dabei u r i..n da en uie Minzasetzang 
des per geändert tlArd,$.J)ameben kommt, : .k-r Ir ur^t ^n rpätr - 

leit,:! ch cooperire,verstärkt za p rcooperire,vrr. z.r.
roa.V9tt.^o7,L;palo^ preoo rdum.

'in anderes mit pur verstärktes hpaxlegoacnon in der * era ri- 
natio i t:

crianp.:re. p. .l,li: in stlio monte, ui ei periunstua ast*

JKdggjggM^p.39,17: abi exeuntes de valle illa rein pessi simus 
via.

as ort müsste, enn es uchoa injklassi cher Zeit bestanden 
'<a te,reäingredi ^alaatot haben* Js ..er.an Jedocn durch kränz. 
reaplir,ramp^rar a.ugl. "ormen -uie ru-im^lfre,ra-ish.er *re etc. 
voraasjenetzt,ai&o Tor..an eit A afail des int,.rvo;uilir,cden d* 
Vielleicht darf man utr r in dem r-.ingredi dar peregrinatio
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KCRon einen spätlateinischen ^nsatz au diesen ormen im 
.ranzösiacLan :e^cn.

ftib^ivaiius. p.89, ; quia ipse locus aubdivanus e.t.
aetheria Lat nur z.-^ei ..djektiv.i,Jie -dh- ge­

bildete Komposita sina.u.z. subdivanae ...nä ' 1 nteatus.(s.J.)

;s ist eine tbieitj.n au:-.nus ,cie im -jolrttümlichen ^.ät- 
-ateJ.n sich ^ro^ser Beliebtheit er raute und bei .'^etheria in 
eaigtn "allen au finden ist, ie medianus,biduanus,triduanus etc. 
ubdivan . .,.4 ur^r&n^lich e^n -utjdivo j-.? äsen sein;

ähnlicher i; t ^ie ferm aub,iv.iis o,<: r .ali' ,,!a ,c an 
bei .. iinias vorko mt und d,nn im pätL-4ein recat häufig 

..urde.

-ablintaatu^.. p.t..d,7i subiinteata mensa.
\.ch das einfache V.rbum linteare se. o..nt sich im 

*-.te ni chan nicat :.u findn. s i-, t eine 'bleitm^ v .n linteum, 

linteam n, etc.
t ..hren ni r noch , n . n, . -an .ie:- 

i^ante . .da,l,:at ubi aute.i mi sa facta fu^rit deanta druco.

W i ha^an .i:.eine V r'^indunj von rrä^osition an..
'-<dv rb vor .,n. ,.. ie ^b. olut sonst dr ende ansuireffen i-t.
'aje. en fino t sich dann in spät rer beit wiederholt deabanta,

^ 8 nauta nocujfo.'tlebt im L*r nz.

^d^;,irect^. ^.*19,L,: add,r .ctum subire montem.
„ 99,13: sed totam ad directum :.abis ac *i per 
p,,ri;.t.:.tm et ad aireot^m descendi nece.-ee st.

^d directum ko:?t ebenfalls nie vor,dafür hat Antoninus



*mcentinu ,lüo,li. per ..irecto,.also .beRiullr eine <dv^rbi-le 
Verein, «^,«.de aber c - .i'f,:.. . t. e -?n.
ebt ad directum nach im omani c en fort,.0 ..ir frz.a^roit 

eu auresse (icnillscheg) haben.adr.it i t .,c..en im ll.Jhdt.
-..et.a.nt n u r ..ede.tung etchic t,,c.andt,...püt..r bedeutete 
es d.,.,n in nl...nung an directus „richtig,in ^rdnung/'.-nd das 

i,. Rieder ,e e,en aus Vulgär late.nirce aodir-actus.

a rasol. p..„7,d6; fons aquae,quia a se el integrum fluviam 
uimittebat.

p.6i,2u: fontes iusao -ei a Kamel eruperunt, 
a Kemel i t vollkommen gleichbedeutend mit , o^öanlic^om semel 
in ledartung: a f einmal,^19 3^ich.

ul i.,r;.n p.99,*.i: eui Job ad tune in eoloco fact<* eot i..ta
ecclesia.

1
ad tunc,..ieo :r Ine hnnAtameir etganj von rygporition und Advabb 

treffen ir oon t nirgends an.ia ,.lrde *,.i;-r vielleicht besser 

eine causalm bedeut ,ng von ad tune p;rsea als d^e tem.orale, 
ebn ar diese noch sehr selten sein dürfte.

beber ' o*te und 'Oir^R ..ie archiotypa,cume,dendro&,etc, 

ehe Graecisman bei ietheria.



altat';-; Tifo. tü f ' 1 i ^theria*

- ^b....t.2.5 t,A Y^!n*

^ru&telium. p*57,il; De ^rento t erastento mcatiea fru talla 
ibi ia,aalt.

ru teilum i t ein Deminutivum von fructum ad oird$cu es in 
r ^It .ratur äna sar;.t seiten an;,utr.^fen i;t,ia uen '"lossen 

erla t.

Oglu. lil.563,62:iru,tellus.i. neu alias*
,<5; iru tallam ( *ein . on

7%^%^*<j), Lei A.l;tt.c;av.i51, , . rucbtäck, ^lied.) 
'-eben fru. tailum find t eich uucb die f^rm frastiilum.^as ott 
koMBt eon^tLoch vor in un 2ot.iir.lo... , ; dann im ^ tt t in 
-ai trao^.n -.t* 3,55,(von den t re an) - rat t-., ila !n,ec ijnea.

7,25{ ii lru.it 11a huec (ac brsinuß) parvula pro 
suavibus mateolis sumunt,n^n qu, ,us fernem teuant* 

^arcell*med.15,36: edulia quoqta procu't haec ..*coclxt,e 
iullieatiS .rustall',,un,.;ell-.,e tc ... 

da, a an i-t iru. tailum i;,$c riltl ca ; i.c t belebt.

*1 dAMdusd!,,.3,ß*
iuc r rium p.72,25; 11,1 . etc.

luc r.aris p.72,lu; dicantur eti^m psalmi luomarea.
..71,26: fiunt orationes et fit missa lucernaris in 
Vnaitase.

luc ri.are p. 72,6: :.ora decima,quod -ppebl,nt die licinican, 
nam nos dicimus iuc rnara.p.75,11,12. etc.



- 21

1 i t ant-chi.-oen int re ßunt zu beobachten,dasa da selbe 
ort ein r it; von ieyer harnn.iczegen ,.u.,ae,u.a Jen galli- 
.c.en C.-tYnJt-r d r carift aufs neue zu beweinen,aaor-raeits 
von ^eretin ais u.,,.nis liir ^ -;< ai c e . .i.n,u.-it -etinrins.

Perotin stützt eich oabei sni teile der. r-are ri- 
'.atio,,o von t^endo.tdcdiensi,lac..marium ;cnunnt,dic .ede 

i. t.-:. t "Irotin ar dieses Wh t im v/e. tta i=.'j. 

überhaupt , - - at,ab er in ia T .-..ndren %irote hätte
je lac rn^riam solche -.edeutang rlangt ala dies in d^r alt- 
s. ani;. c:^en -Itur, ie J ,r Pali ,ar. it handelt sieh darum,.coon 
ia den ^ tan ues r^nzils von. .oindo (c^n.i^.)?*^ o,dar-n 
c^n+^l.du coneil du ,^ri in o r .egula

Menaenorum e*6, f'aint nrnulion v,.n ."in-a ossa(higne rlrol.
-at.80,661- 62.), th^rius (-ga igne^.'^. 96,981.)

Das o t ilndtt sich aber auch n^ch 6öR;ch,lt.p.36. 
Lodor,hist+eccl.9.S8.aad

. u tin.r-:.g.cl.ric.i,:faci'nt o, un usque ad hor\m

iaeornarii,ferner in d^r layel des Aurelian 
von ,rl,;s \ ; t. . b),og.rinn et .... si . in J*r Vita 'ancti 

Caesaris reist etc.
lucernarium habte ursprünglich nur die -ountang von l.^mpe,
Leuchter,und urde dann mr oezeicanang d.r tunde,..o rn.cn das 

io^t "nzindst,v rtfendi.'t.)a O^nje .r.lä, t es endlich als
officium vespertinarum precum,quod votiere occaso -ol. 
p.,ra. 1 !vlit,quando tcilic-.?t accenduntur lac rnae. 

6ie,g*ora lue marin "Le. agnet aber -ach bei oem Gail.er
Oansian. io tit.S,3,ll,^o es hei;.Statut haec m.na 

-,hora)ad extremum undecima,in'qua lucernaris
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hora Ligantur,hoc est tempus,quo accenduntur 
lucrnae.

'=yer sagt nun,es sei derj .sii c^u Ünarurtar der ^ Te rinatio 
e,<0-R rrcb eine ' eihu .o.n u. uls aq-n ait dem galli-

eLan trzte i.^rcailuB 'ispirieun eget,en and er erde jetzt 
.uerlich durch diese d^siansteile --Ktiv

lue rna-ih Le a^nat &on t n.r noch Lei ^ idorus 17,<.,72.in 

der rLAn^.Rg rL* lac rhhrih ,n, oeu aß^elRLrtaa Stella 
d'.T ?are, riaatio.da ist also lucernarium ,lucurnarir w-=Jer auf 

panien noch a.f -aliian de ehräa.t kann dah^r nie t als 
s.,caerer in.,eis f r eines dieser beiden s^md^r ^eltsn.deb.Thaupt 
rChint ich 'rotin,nas lucernaris,-# betrifft,nur auf die 
r dsntg^sihorns tu le zu rtataan, .;ie allein ab-olut nicht'

Le ei and ein Laan.

cÄR^adiiä i'.76,16{ numerus autem va3]ponduratio de criofalis
v I cicindelis aut lue rnis.....nusquid vel 
aestima i aut scribi potest ? 

cicinoela koaat, ie der ihesaur.LL.ar iit,in rschiedesen 
'armen vor, ie a...cicindella öfteren 4en Codices,cicinuela, 

cicinuile,-ir, cicindilae,cicindile3,eicinaellum tc. in den 
^lc.sen. an ort i.at eiorlei J&3de.trn/en,d,ren r t?re

ra .l.feet.p..l:cicin.ala j,enu;. nusoarum,quod ooctu 
lucet,Vi.-alicct a canJsla..

als eine Art obannic.ürmcnen er.läit* n der Literatur ko nt 
er a^co vor bei

*lin,nat.biit.l.,<..&u: per arva cic^Boblae.ita ap, eH..nt 
uttici .tellantea volatas, raeci varo 

1-tHpyridas ( lo.sis <^4^41pp%t$,adde:

-.i, .':quod ^is cio noela lucet,quos 
raeci vocant).

Xw&ttens bedeutet cicindela fast da, selbe .,ie canoela,lucerna,



also ane ou i- e nan Leuchter. v,l."l<ns.lini cicindelia
ruc rnae,lichini: candelae,lucCrnaa el cictndaliaf ferner 

^sidcr.ori;,.2o,lo,^:hyehnus s quasi „lacinuB.'asi
enim cicindela lac rn<9,la(n)ternae arculae sunt 
vitro clausae, mter quas ponuntur cicinaelia 
nat luo imae.

i . — 0 es aber dee .Bedeutung v n

^ellam^e hat.in dieser A-edeutung von ^a^pe ver-enden anser 
tet ria d.^s Vort n^ch

*. s..\ ,;.serm.hhb,.,:ole<rm,quod in cicindelihaa mitt .tur. 
^reg. ou... , .1 t.7rano.4,ilnn sacrarium antan -ub velo 

transiens alauda cicindelam axtinguere voluit. 
,t6; Je oleo cicindelis, 
loria mart.h,integrum cicind.:le. 

vit.pa,r.....accensus eiern;- :lis.
Vita daes. ^.rel...'i:uam cicindelam concinnaret.
rapias: nde ( a cicin alis ) cicindelae,quia similit r 

luceat,quae cioindelia vitreus lampadas vocamus. 
Während Aeth.,ri& also das ttort nach d .r 1..ehlination ab andelt, 

finden ..ir es . on. t mei- t n .ch d r l.dekl.aige.ardelt, as: ai er 
acht von -edeutung ist,da dar r,"mg von e*nor Je''lina,tion 

in eine and re ia 'pätl te n nichts eltenep iat.auch 4etbaria, 
gib. dafRr in ihrur $,r:.c..a einige ..eie e -ie p<lpituß eiutt 
- m,virjulta statt -um,-i, u.a.m.(siehe ^^i).

ür'g.rhn lieh Sehr ßtlt n,i t cicindela mit der heit im 

-utini chn immer häufiger 0.orden, o:%.r "an bei La. Gange 

eine enje^-eispiele nac lesen . um..s entstand dann auch eine 
Lloitang von cioindel,,



cioindel^riustqai eiein,-.alas neu lampadae aliaque 
ara m lucem .erendam na aeue Bacra de<tiaata curat* 

on dieser Bedeutung ^.arpa aun mt sich cicindela auch nocn im 
oaaniKC:an erhalten u.z. nur in einig a italinc..en Diale tan, 

ie z.L.^ltitaliani-ch cicindello,altvanez.cecenuelo,i tr.eizin- 
dil,alt& .' eiseaJal;^i$ kleine -arn^a.

'Is iu c.-taiTB lebt cicindela nur ..och im '*eaez.C3Bandela 
--.nd ehio g.sezendelo fort.

^ der elban naoeut^ng .at \eth3ria mch laminaria, 
licinieoa u.a. v r endt.tnieLe 111 und IV.)

JkEi^s-
ii:r in^iir 3 ne nna.,1 von ummen esatzten ".irinn, 

uant-un^ unter d.aeen armen,die .e r,n i:.,rir ^reit.ren or. 
sehr an ^adar ferannea,treten eine ganze Reihe von /erben 
'r r. t ri. ti:co , i.r dae &pätl-teia,oie eo -ehan.a* 

tan Verba deeaapOBita.inre Anfänge reichen bis in die älteste 
.. ait zurück, ba.ond rs treten c..on damals viele ^nruranratgun- 

n mit per mri darf ..,air,r- u'ot verwurc rn,Wenn ^ir^de die. -.- 
in spät rar ^eit u besonderer -eliebt^oit , alnngen.

.ethtria doc t rieh -m arrnach dieser Verbot oecompo- 
sita voilko men oi. ihren uirs.tsn ie mch r.it den entf rat r;a 
^e-t enoKsen. sr-rall ist diese --a'egaria von 'irien.insbc on- 
J re die mit p$r abgeleiteten,.t^rk v rtreten.Bei den mii tui 

Vertrat rn s Spätl^toins i.t d.Tunt^r das eine oder ,rädere 
..'^,axie ozonon zu fin,. n.%o bei Aetheria die : cuoa besprochen -n 
orron roioooopirire,p-riun sre ( ehe i). on ,en nun fol :n4an

chon manche an Vor-c..iedo - ..l..n ,. s l.tci i:.c.,3n prr..:-
rebietes auf,and,re sind ..iedT auf einen eil or-rnelben ,e- 
errän t. 0 z.r.



p rügend ra p..l,^u;com veni. eemus ia -isdem cam.,o,peracce oinu; 

ad locum iprum.
Das hört fehlt in der eigentlichen lateinischen Literatar and 
kommt euch im #pätlatein nur in Gallien vor+Wena ec nie t gerade 

rig itt,;0 be./e,giet es doch einige ^ale bei verschiedenen 
Autoren.z.h.

Gre, .Tour i,,.rei^-lL in der bitt.Franc.
5,13,p.2ol,lh:Hic in ^ur undiam paraccessit*
7, A ,.l:Cl*udiüE luroBH* perucce^sit.
9, l,p.<60,19: desgleichen.

"rede ariue & aal.a.z.
I,c.?S.p.ll'/ ; lensem canptniaa p :r- 

accessit; desjl.-Y,b,p.l2i,lo,:i,56,p.lld,hC;
IV,90,p.lü6,r2.und p.l 7,1,

<,hP findm ir puraccadere noch S aal bei einen rortretzern:
c.2o.p.l?7,25i usque h-^rboneasem -'allian piraccessit. 
c.ll.p.i?8,2o; Carolus propiranc peraoce-.ait. 
c.32,p.l^2, 2: eorum patrias p raccersit. 

l^nmat hat d^ß ort auch
,:, .rer ^hrygius,de orig, 'rancor.p.1%,9: per

terraneum arre ad Cytorium insulam per--, eersit. 

"=rn.;r .iu^..n .,ir p&raocad ra auch m ein./r teile lei /am ..oan- 
fails d..m ^ero iagerreich ungehörigen Aethicus in seiner 

Goemagr.lr3,p.i7,th ; . tl^:mi?.un p rnccarsit.
. id&,ch,dass das Mort p^racced re alro nur ia d r gallischen 
-a.inität vertreten ist,.<urde es aat'trlich la oht zur Bestä­
tigung des gallige;an Co ralters des Peregrinatio bei gezogen, 
hoch oare es v rfnilt.dtrau.' baueno, i.e ?ore rin^tio aJ/ nili-. h 
zu Letraciten. mMrs an vielmehr errt eine grö- sere ^nzahl von 
allen als absolut ch-r gelten rönnen,bis - m eia a crlie.nan a



Urteil darüb rgeben kann.

-aletzt rei noch aof e ne Steile - gleichfalls eines 
galli eben iutoys.der aber in Italien ebo an i;t - hin eciasen. 
's handelt sichj^enant.'^ort.lo,9,64: m.,e peruccedens scroina 

pergo ratis.

^Jg^iS-Xg* p.71,1 : .t at ubi p.-rdicti fuerint ymni vel anti-
phonae iuxta consuetudinem. 

p.72,2d; *,t at ubi diaconus per.ixer^t omnia,quae
dicere habet.

in der ersten KB^ef&arten Steile ist perducti überliefert,...as 
'uy.r in p^rdicti aänd-rt hat,da l.)d r i;.n von p.=rducti 
.^.cstjentspr.c#t,unu d.).4etheria :.s,r ,.enige - eilen spater noch 

perdie re varaendet.

.bordiere findet sich nur an jaus .. nigen 'teilen u.g 
.leim.tvit,5.6b8;vix haec prdix rat,illi prosiliant, 

n bei , .lli.c m '--rmasisar Vergilius Maro(ad.l3ief3 -. ) 
p.l 9, , and 1.4,hp daneben noch n den

sot."iron.p.lo: dicit,perdicit,perdixit.
\n der ersten teile der * rejrinatio di rite p rdie-re sohl 
icat dhe ad^utung von durc. rec.on ba. cn,sondern eher iid 

es soviel sein .,ie „durchs .ngaü", su laue singen",-.äurand es 
an der zweiten ta..le inam einfachen sico gleiohzasetzen ist, 
ebens^.ie peraccadare gleich acced re i t.

"lir die noch spätere eit gibt .u bange einige teil n 
wie: tatuta erd. .*^11 rti de bampringham ^.772:

Cum sorores dixerint horas quamvis bis later 

noster perdixerint,potest aliqua absens ad 
horam in redi, i plures perdixarint,non io ra­
diatur,sed per se debitum horae persolvat.



Vita iid-ig.,r.p.7 9,-ol.r: statione facta

recitatur psalmodia,dein eubfertur letaaia.qna
peroicta .....

d-,ron.^. ion.' .-iaS, in Collect.airt^r, r^cor.p.21^: 

ja n'oi , ,s j* *r-it le aiamse qae je .vcie 
eosmaaeie....

. .ei.en*tet_roc. en.n YCrba r- r .1, Lilien bei,.? t 
Ktau,finden sLch ..ie and Tea allenthalben.

de : , r,; ^1o ü^, iLO<.
facultatem perambulanti,quae desiderabam, 
'.;i,'3-Atus fu*r;,t ^raai.:ta^e.

Saniert Rat seine Anfänge schon ^n der mehr volkstümlichen 

^racue des Aitlnte^as.denn es findet sich s-c^oa lei

*1'; <'L. o. t.l,,'.,,L....: .„,-,i,Aibet p^rambal^aedes oprido 
tamquam tuas.

Varro . .i,L*,:vos qui multae per^bulastis terras. 
Dats das t(owt in der dicht :rs,..r .c.e nicht unbe:*nt . ,r,'ie eisen 
^teilen ie vv. .ar.9,lib: frigus p^r^suulat &rtue(hiHr ia

Hh-rt . A-. ' :nHältejdur.' ' ^elt/lli^.' r.)
-or+^.X,l,79:r3Cta necne crocum fere&que perambu­

let itae fabale,si dubitem.
Seneca nat p er'culare u.a.in dea lesend ren inne vom -csuche 
oee Arztes verbandst.

en.nengi.6,16i'i m# intor eoe,quos ;ranhulat,^onit. 
m späterer sdt arde p.r^rbalare s, .,äufig,^te .,ir aus 
etlic.en Texten erlahm.

R&KRäri&Kf p*19,7:Nam torrens,quea vides de iosa valle percur­
rentem in^ordane3,Lic ,-zt Uorra.

Assreu. rere ist .-.icr ganz ge-donlich vom ^aufe ein?s "lusses
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.enormen.!* e an verenget .ethariu a.,ch im übertragenen l."i:n 
percurreres^. -. . ,&en,erjabnen,durcbbenprecben.

^.h?,hl: '.i iseopm.—^rrcu-ret o.-.rier scripturat- 
..rimum exponens carnalit r.....

^SgRRä&sMaye*— p. 1-3,10, :p.roescenso mente ,-ei^ rvoirsuv. ...c
rubua.

*. -.rue;.33au,re ^ t e^ne hass r^t ,ee,,, -e jiu^ege , .r.-llL H-
.'teile,die ich flauen korht;,i..t

ee e. ro^)t.i.cmil.^o:p..r e-cenJ.r'e oa.'., .,i.h:oio in 
inf rum.

-' iaß&, nach 1 t p.'rJeseendgre -ich r iuaatirch mit. einf cham 
dereend re.

*3r9XiKa*sr*-b,7: auhuc nobis supernb.at milia tria,ut perexi-
rcaue nantes ipsos.

dieser teile hat perexire seine eigeatl c..e -edaat,ng 
„..ieo^r bsrauskomman*be^ abrt. nat eh öfters die -edeatang
^gelangen,fortsetzen* an.anomen,.ie

p.&3,.,:cua nanctis clericis et menae^iß ...piroxi- 
.:,u .aatam*(s , tan ir zum n.,rg). 

p.53,i.7: gratias agentes ..,.raxivimua iter nostram 
tahehi.s,.;B .ir inneren fort.) 

p. h9,*b: malui ergo prexira illuc (pich .eilte Ur­

bar dorthin t..inaasge..en*)
.-..raxire find t sich n^rhr. als in drr^rt..ru.^r d.?r spat-arm 
alt,har und rr rn orr riitd.-i^cren Sprache.Md-, t .rrd er ...a 

aber im übrrtragaran $irae verwendet, rt.u g.r,;iuh „e^ontra, 
co marorare,,, Iro: r li. -n,,r,a:...e^6a, . d a n.In h ser t ng
. ^'^horia es allerdings nicht.vis "fortnetzen, alangm^findet 

parexire z. . Capital, ynoa.Orient.mt.r ^oucil.^i,an.;.,p.



non liceat q lata feria novi^ciaae ptisanae ieiunium 
.olv.re et omnam exhonorare quadragesimas,sed sincerae 
abstinenter totam quadragesimam p rexire.

Ein . 1 ^ ro, oasen r . .
CHi.i;.v6,19.(aae Tor."ndr*lL7.)

e adaa ^ porexe.8,,.rn.mpaa.

;f jrera.- p.33,7iut castra vix pon^r t et pr,;,yr.-rant civi­
tatem.

. sehr seltene. W^-t i- t ^ yr:*=-e nur noch zu finden
in der ..ulomed. hir.6L,lo(eü.^d.r ):<"e. tu;.,i.;uo minus exeun.i

varum i^t,rabioue increscit mors;sque ...
praeetat pcrgyrendo (statt pergyrando)
'ntr^tinam pro r..otum alicuius (humeris^

- rius excludendum. , , .
(eieLe such 1^).

,, irntrara.. p.üh,19:itum p, rintr-rviv.-us in it.ter.ore paite palatii. 
- .^..1'... rt ii.ch - -n r ^.r von .. ip,

an offenbar d-.-.e itu.eierea des Tores od.r dos davorlie.enden 
Raumes bedeutet habe.

i t aber p -r in otoi r: "u-le echon o tark abge.ck,.äe-.t, 

uaae d .s Compositum p^rintrara sojut ... ie identisch i t mit 
einfachem intrrre.;aher ist Ldfatedte Erklärung vielleicht 
Hic.t not a;.dig,:0 tomt die s..sch..üchung.des per so käu"ig ist* 

tn eon-t ra;.r seltene V .Lump rintrre i. ijnoch naohyg.ie:, an 
b.-;i dem lalliar Yanant. .*ort.in der ita . artin.3,3^5:

limine nullus obeat,ad principis ora p-r- 
intrat.

und in den keichenauer Hessen (ed.'drstar.)H hr.lo33 ?<ird 

parinira.e r ld.. t als :
statur ^ rin r.^c



,..;.-i''iu.n;<ora siehe I

p.39,27: cum er.:n p-riubinsems^in ipsa aasaita&*+ 
persubire ist -leicbbedeutend mit subire,ascend re Bent-r.

p.ertransire p.b,lb: ut omnes osculentur anctam li nam et 
pertranaeant.

p. sic o cub'.tai cr:.;cem p rraneeunt.
p. L,..S{ et t abi ....p rtranKieriat. 

yar:,raaire ist ,i a-r ein V-rbun,. -sen b'.nj' L. 's.i .sit 
nariickgesea* .^g r^te ..al findet es sieh bei

rlin.nat.-.l^t.37,6B.un,.... ,,rd d^an in der .pater en
volkstümlichen be-t üb ra^^beliebt^otn.er bietet die Valjuta 

eine jro. se nzail von rele_en. t-nmal beamt es in der

ulomcd.CLir.12,9:vor: enaa pertrtmseunt per latere 
gambae.

.Wi -1 a,.. *-

in Keine Bestandteile zarle. t, e.n -n, dt. t nei. ?*.;

et ibi ,,'rAanie it ^Sr . ium MX'X* ^are. 
kjf .r haben es hi r mit einer Irsc.e inunr zu tun,die eir ...,ch 

iei t..^ria beobachten ,:bun n, ean .ie
o,„s.-;t).rode eot und int inter fuerit trasut*

R Jan b.o sen^ird pertr^naire r lRrt sittßt^S&^a^uad 

4,*'b bedeutet soviel .ie vorüber/ghe^.

rupraocribere p.l&Q,t: arctae ecclesiae ;uprur-criptae consecra­
bantur*

ts bedeut t , upra: criptuo än dies r teile ..ohl „ . ena.nt,oben 

ckon beschrieb ?n,.rwäl*nt."Das Wbrt c.eint sonst sehr '. :1t n 
za sein,iah habe es n^r gef ndeß Lei toabch,At.51d.ait folgenden 

Steilen: *ut;rpretat.^ri .in .attu.ilV.i: libro secreto,q&i
aprascribitur,, et -^brn. liber'.

Ii8:rilatu8'...:,.^ra:'cribit in titulo.



$on dar an.sfah taa Steile d r ^ .re r - tio 
su, ra.eribere an beiten bei b.dnech a, benen -.'teilen .sine 

..n.bedeut.,ng bo u.rt,-.abo,. ".. r c,.reh. en,darüberschrai,en, 

betite a*"

trancv .rsare,travorr,ar:,&^ p,o7,^:ipoam ergo vaLlem nou traver *re 
habebamus,at possiaas moat.-m in.radi.
^.bS,le:^t r ic fuit,ut p-.r medium i vgraarem 

Caput ipsius vallis*

transversare i.t äuis-.r t selten,di e 'orm traversare i-t ia 
iateiaimcmen h..raCa ,e,. .L t t ..erkaupt r , .
feor häufig una beliebt ;<r da egen ^n alterer .ic in jun^rer 
^eit das pa^t.pcrf.paoi.voß tra. rtero,transversus,transversus.

... a :: lateinischen ^rofanen uod-reli, io en r
kau,n einzig und allein

Verg. oratum 46:Paranas transversat 
uraH eae en * erden,and hier nat es eine ;ans andere dadeutung* 
o.oyjtfd-iiilia nat ;rk<^mt,oagg sieh hior in d^r Poxm traverrare 

in Yorfo-.oe vom fr.-ojz.t^avercer ^o... it .^.traversire X 

i t..t* h .. .t - ich nämlich traversare ausser im :-h ..: c ;n- 
darehqu$ren,ia italieoiiCneaw rmandaln.auch noch im gpani.eaon 
in -r Phrm traveaar*nin and herl.sf n,rcha ira, raalton*

pori stras p.Ci,^d: i^i cra.t fontos pi. cibus plani,quales
ego adhuc numqaam vidi,id est tantae magnitu- 
uinis,vel t ua portu tres .aut t&m boni raperis, 

perlustrie ist wieder eines.von den im %pätl*4einl*o^ea so 
/ gen mit per an . ^ t : tan-Norton ii t in den Glossen 

nient arklä.t*in der eigentlichen l^teini-can ^iteratur fehlt 
parlu.tris vollkommen..hur an einer teile ei

ur, .iaconus,117,lh:fin&6n <..ir es o c, .



*re rubras n,..-- .abet rubra ent aqtm...,-a4
adeo est liapidue et perlu tris et frigidus.

3a Raa Petr. 'vconus teilweise am- aetherias .. excerpisrte
und vielfach so r örtlich rit it. am Texte über instir.mt,.,äre 
es vie!leic;-t eicht undenkbar,!^as xgtrus uieconus perlustriC 
anca er. t aas ^ therias drzählunj antno Men ^et.retheria sch.da!, 
perlurtric f"r des bekanntere illagtris ver -'det za ha ea+^a 
;rri jed.et%3-.'.'.ls rech dessen oedeutung . .Lar".

pertiOdieus,.- p.h8,kA: colliculi permodici.

: trbor pernoüicu*
j

perr üicus i. t eine lerst'lruung von einf-c. em aooicas,einem 
; e .r b :.af -gen ,^rt^at,r im Sp.'.tl*t;dn .nt,r enen pdr^ur.

bedeutet r ,iciE.'\.^s tiort i.t er;t in Rac.. r,,r-jLt&i cb - 

^eit ,u.z.^ueton, lug. G,:locu.s pur^odrcas et cellae

p amariae instar.
rd.Tib.u7: permodica res familiaris.

Is 'patiite n findet es sieh z.P.
Vulg.2,rar.h4,h4{ nameraa permodicus,and in d r 
.'.alomed*<ihir.-';h,ih:pot;.& .a n afferendo,aec permodicam.

4. TmoJicus hat ;ich,v^e alle hir unt -r -I.Hit pi.r ab vielt t&n. 
Mbrte inj c-sani^cL n nicht s. h - erhalten.'<ar,it soll allerdings 

nie t ja-agt sein,dass diese ganze -'rup^. e im domani oben em 
t r ..n,, t r.Ea laben vielfach noch solche die .langen

fort,v/enn ^gleich XX teils nur in d-r ält ran heit,teils noch 
bis , .M ' 1 aa sich jedoch nur die aller: üaiijtea busammaa* 
ee.zung.n ..malton.

ClxiACma ^.h'G,3hpi ton^e vitae est hic? Si p=r..' Libas ,.< To et,
si ebriacus est aut vacue?

dbriaous i.t tehr .ntcre eant und für das Spatl-tein caarakta- 
ri ti eh.die oildnng von ebriacus aus ebrius ist vie-leicht am



I'-! zu vergleichen ^it re meracae zu Rarae, ^veraeat
(- frz.vrai) r.jv ru... a ^o.t ixt saur seiten an., edne leechicbte 

i t für das ^telni che senr lehrreich*

^ciet* -cKn*bb^ idh.. t dies aäuer &R8,ia^em ^r ea,,*t:
Dar arete ^uftauchn zeirt noh , ..-i. .:„... . ,.

ui-o noch aus dr .eit vor „r.. tue. mh/c-rt i t dun völlig 
vcroch-.-unoen aus u..T d y^.,r u,. - 'traten inmar ebrias
Had elrieiua an se-.oe- te ie. .-ornus rsied ya&,u.<S8 ehriucur 

als vulgär aaptn L .her stet* <a. i^dan Marie.tan t.,-;.-...:.e 
es erst nieder an dieser 0t eile in u^r rere^rinatio aaf und ,ar. 
vuy der -e.-t .R -..*.ob hla =gM'.$c 1 t y y öjflla fy). .
.'ALtutr.'.,feu, *i*eccli*ly*j.* aL.a, jrda aus ^rt,als eei.r 

i-:aiteB,a..ch in den die-.sen .;
031A.1I .1 . abrlaeus.

.

y.iharas hat interessant.^r..eise s..ar .....an -ater chied snircaan 
elrius and abrioaus erklärt,^r lieta ^Ler nichts vorlauten K16H 
elriaeus,Dasa ...hr, RUß später recht gebräuchlich Mur, alt auch 
ans seinem Portieren iß oman n h rvor,,.enn es ir-t fast 

Üj-- - Inromani, cb .-.cd besteht n-^ten ebrias fort+z.D.ia ital. 
(u)Lriaco,- ...t . n.-- 'l.y:a,"o,..rov.-i.c j&.etriac,frz.ivraie, ;tc.

,e pulle .imo m„.ae od mane consuetu­
dinaria agnRour.,,eS;.;l.i2,4; PC,14. 

ayar,:%Li.ii. at co.suetuam rra. eia-r genaueren nter- 
nachuRg unterzogen u.:i ... :.d.R,... ... im fpätlat in .ei t
bei galli eben Hatoran zu finden i t no d^gß ..-a sich unt..r allen 
roaanioc on .^rachen einzig un^ ^,lain im ra..sö..i c..en rhalten 
....at,,:C die 'orm heute coutusier lautet.(coatamier im hciaan 
J' luxandr;.)<.atsächlich .„sbt a ch "orcellini für consuetudina­

rius '.arch e s e^atl^te nische ^ele,e gailircl r .utoren an.

i..,n.ep.7,ü:iavideo felicitati consuetudinarii

..i,diC,71. ebriacas
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po.tioais a quo coatinjit saepias videri, 
Theou.?i-i;.c. , clor oonsuotudin jrius.

t; j tia ad cenn invium i'lud 
eoenae tempne occurrit*

0assi.<a.,Am.t*3,i.L: rt.almi concuetucinur^i.
a. i^o t t -vc- r i t t-:.j.v

tatr-ä^nvoh ... cefCL ^ .atdriich von
ay%r mm eis -es ,;,ilivo. en , ..r . .t rs \oa ..ria .er- 

an ,-so.;vn .ur-d.

=.;,t x-e^oa.t -ad .,r . -v.-. ,rt n-on urei au ^uv&riieo
erstarrte adjektiv..ca und flr sich i-t das eia neuer prach- 
gabrauch, ir finden bereit; in vor.istor^ euer -eit or 
:.ie adv r-.ieilaa aecao*daaetea,traas, iordicus bei . aevi ua vn.. 
*'lmit 8,epRt r v-rieus 1ei .^.ul....et.1,12. A. s .".lassi eher Leit 

ennen .ir v rLus,rurrus,..rcrt xs, ntc.,e tibervahm dabei i mer 
der com. g+masc.-ie .rstarrung. ..r ab un... zu findan ir a^ch 
den bom*A. lar.ssasc.co.' ie oblique Casus,die aber i. mar nur neben 

- 'R ervt eLaunt^n u. C,-;.t .. utb-ri.* v r erd.t .01. i-.?
''nu <.$a oL ; ota;

-..&URR läß p.72,ii:dum enim verentur,ne gal ^ullorum cantum
vondum uccarr^ =t,aKteca;saa veßiaat -t ibi edent 
(a ie kovman .;.rühr).

uv antec^S ^ r .m ,. iv.v /

t-ntivum nRgegeven.Lj%*taot i;t ß-vr un igt.-inse form
ave atma .llMth.-.ich erstarrten ,.nd da r adv.rivalisierten n-

VS P.vt.P.rf.Pv,;. ;..:.!,culait;:ß,., sS dURB dl@ t V
„ein r,d r voraus e an an i t "an, enoum-n hat.
Aeimiich würden nämlich im fhtlAtevn .,ie im Spätlatain ach

c
ad re solche *a, tiaipia aktiv ,etr...ht.
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$o z.... orcß.rus, R.a.R. Pie '!rst.;,.; y-/. oldb'-F A- i.yti-

zipia .,ird oft a^ch rleic t rt orJan ^-ein -.iarcb ähnlichen 
i -e ..ug ;dt.-r ^dv-rbi* ie intus,fubtus tc. -,".rde d"l--i
v.eileiakt ch noch der Ca^ua mitem, fR' ^n, -t * bei wr an,
.. mm mehr bei proreuß,rursus,antecessus u.dgl. a klarsi c! B 
.^...t?:in fi&.'aa ir viarr-,1 in aut-ace^. sutn mit d rt elt -R eJeutung 

wie hier Mogses -mt^cersus.
'an. ,i: -.r^ il-.riu is .3Ktece4sum (also 3t.<aa

im voraus -eben.) id.baaaf.^,u2+
3 1 ^.uint. aolam.l2,2o. an dünn v,r..endot noch bildlich bei

?lor:.r .
i.tece^KUE f.auan .ir nmaar lei .et^ria sur in o^r l'htiorr.e.-iciaa 

i,;.ir.11 , 1: aquam ait bibere .,.Ibis,in uu ervum .utece.-- us lotam 

m'&mit.
12S,Ü: ideo altern lino n teceseas alligas (veretrum),ne 

praecisas intus refugiat.

grimitua.-e.;quando Je eo loco primitus mont .ei videtar. 

eie gtella uat auch .atrut Jiajonus 121,9,abernommea.Aetheri* 
ver ""'L., t 1 e Wort noch mehrmals.? 'Imitas ISist sich ;cbon in 
hlassi eher -eit n^eh.eisen,a.z.i m.r la d'?r men* alltäglichen 
pprache.u,z,^. bei. .ucili u. ,;.g.. ua.l, : pfimiru paucos,a:

-.-..cs. ,lo.lo:i'r&u-, primitus im-ianantur.
l,lodL; i'ülm.B ^riait.-s intulit.igpeK.

An dit.u.e'' '. iiuR .ug vielleicht auch -ter ^exameter mit gewirkt 
-igetra -u -..u; u. ^ y p 'it a',ia. u:. t fin

.,ir ^ iail,.... &c : i ':A. ro,R.R.l,11,'-puimitus cum exit viti .
1,dB,1,:,risitas spica cum o itar.
. ,2,1 ,:h..<rba, primitus* ras;

^uet.Jlard.7, ^gtroa, , an., anderen sehea .lr,daBs giimitus 
im pätl^tain recht beliebt wurde.tu ja uie 'orten primo und 

primum zu-a menfielen,i.t es lar,dt8E primitus als .rsa z bä&figer



vurde* 'ie 'la.-^iker . men indess a mit ^rimo un yriaua volL*
-^0 :K &'..

\1. .rittes -dverlium in uioser ru^pe ver endet ,ethe-
iin.

recto^ p+ai.,25: revertunt.r omnes ad civ.t.-tem rectus ad 
a^ tian-e tt fit lac rra^e.

ean Geyer im tadey p+4lS diesen rectae dem fra.e<Jrcit gleie^- 
ee K,t,<:,(, rat d a vreileront it,- ulme nic.t . o.az in o-.r ardnun..^

Ia en^r t pich i ';ein : 'ort et-kuug von Lio r m rectus i t,
//

sondern voa,ih directum honot.-.. alv .rbiales e^r-ct e flauet 
c uoch <MrtA

( M:- 'r * * i / .i); ..Laliam oir^otu.
a cedit.

Val r+( : j-.,. 7, , 7 ); -ni .. 'rectae ajoaino.
,,.a:ta a no lu9i: r ctas a (* .d)

".ährend ich das einfaoia adverbixlisierte rectas d r Aetheria
nor noch bei i^id.Hispal.(. i,;ne?*h*9r,lvQ7 A):flat rectas ab

axe.
:.n könnt.;,iet 7 r ojjektivua ractas nur noch ix it^l.ritto 

erhalten*
.- .-n int -itas trotz :. -r im $ An

v<ob*lltnisma.n,ip ^^eenen . ' c - i -
,ji en.'a egen iet antecessas in .nl-innn; an ule .omperati.e 

auf -las noch erhalten bis ins \ltfranz3tioehe ancois,an^;ino, 
;ov*a'.^aie,in d r ...-deuteng ,.e\r,f'tthtE:'.'

ae..t selten sind a.ch folgende Verbinden n in d r 
-uit rxtsr zu linder ;
a contra p.,1,1; ootaasae eant nob s inde a contra duae civi­

tates*

p*5i.',.-,:ortensa est nolis a, contra legor*
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% contra hnt hi-r ia bei. en Stellen die Bedeutung von ein­
fachem contra#indem es et,a zu U. Ersetzen i;f m.t:„an,i Jana 
Horden ans auf der drüberen eite ( e ende r/ z ei Städt. 
^ueigt," und ebenso an de^o., eiton tolle* a contra hat hier 
tdverbiale .eäeut.ng uod kommt sonrt ur an einer einzigen 

eile voA-,^.i. -aier. -.. .. ,.,P.h-*i7,^ bhadveaieatibue a contra*

.t,, planum ;nuia &e _.l..M.rs .innere vor^baa eil
, # . , . ' ..li&,our & . <aea

heilte). '. plcnum in adosrbiiljr ...cdeutung i:t, dinglich 
ziemlich reiten,:-v -nor Jo&rlisft-rt u.z.hei:

irep.nius'Aacatos (her "i-r f r -r d r 'lli-no n

iaioer Tiecdoaine anlässlich seines f'iegea Über 
den de endaiecr aaximuo begldodjinrcdte ).

. me. yr*.' no-i* ,u. .t?,,.. 
cetera bei Ca- eian^fem r auch bei

rag. i'ojr: ,a* 'r*lt rraei.23,1": ad .lene*
Ca;e en i t 1.i.*atr.i+i p*C71,18. uie einzige 'tcHCp^o hoi 
'reget* ..in ad plenum r. -eiert .n t* o <nrde dann an d r 
ersten der an qgebenan teilen ad ^laat- 'oiriglort zu .o planum, 
da,:-; en meint ^o^net 5Bh,ai hindere aioots d rcn,d^Ea 'regor 
bei e formen nebeneinander ver endet hätte.

dass ad plenum keinesfalls sp_.ni.ch sein konnte, 

beweist sein i-ortb ,-tehcn im itaüeai'C..an so.de im dnzöoi- 
chen,..o ir die loraan ap^reno/ho-.. . a .lein haben*

).b9,lh:facientee it^r ein,julis hAob.a. ad mbito 
ae latere sinistro a paruit mono* 

p.-5, o: que .dsubito fodientii. - - illis a. paruit mone. 
p.63, d, -doubito tantae tenetrae factae eunt.#
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Ad subito jebdrt ebenso -ie d a anderen ermähnten 
adverbialen Yer!. d t ^ -:a der mehr alltäglichen rache er snd 

e isnt im Jpi'-tl. t.dn im .fe u :r .eit an ßedeutung.^ir imuen 

es noch bei:
Ireg+^ar. -.art*2,&.p.111,1h; ,ni iugi oratione ...

inensibana pedee -:uos intortos exhibuit ad subito 
nta ianitate retulit in um consueto director.

ad subito, ährenu ie ,-e ö(milchen
;bito allein niest verbandet.-in e an Luden ir noch ein^n 

and ren eltonen &ebfaaoh von subito bei ihr,u.i.
p.15,Sir incipitur iaxta aare aobulari,aie tarnen saxta 

mare,at subito fluctua animalibus pedas caedat, 

nubito itiaa ia centum...passus ambuletur, 
ito - '.,o,in .. a zu modo- mo^osbald- i

a forus p.54,1...; it#. ...e „extra parte ecclesiae a feras t-.tr.;D
accessimus et ortensae sunt nobis inde a contra
hU^e-civiLctes.

i, foras ist ais ,-jverb mfmiarsen uso kommt Senat ehr reiten 
vo.l.a.;it.daot.lL,lb.(„ujl.).t foras sine filiis eos faciet

;ladius.
,.yginus,'..;e Lim.\rr.63,(lroent.l. ,C3.):Aforae ponantur 

notag.
Trotz ;ein^r ''alt-mhe-t im -^ateLni:c.^n iit es in den alt rin 
. rioden des omani eben noch besä nttZ.-o.ia rum.afartt, 
aital.a fuori.avanez.ai'er .,afrz. und ap-n.afuura,port..tfcra.

geinter y.-15,d^; deintor montes exitar.
p. 6,9,: in eo e ro loco do iat.r ontgs axiviaus. , 
p.46,11: ubi J.'* inter moatoc exivimus.
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'e nter ntnn ir nur als ir^ocition,:& r als Leiche 

ist eie ehon in der Itala belegt.Veils .,ird deinter Bit dem 
idkusativ v.rtan en,t -iln - isder sit .iem .bl^tiv ond cte.-t 

eht,aie auch in allen drei heispiolen Aetherias,ein Ver­
bum der -e e(a:.na dabei, "r. b deutet f st Rbarall „von... eg", 
'ont fine en ir noc.ni.'t.Nam.7,89:/3inter dao orerabim

ilid.l4,lb,:e&uxis'i po^ulua hanc ceint-T illos
( Z *i?ya)y ).

Oypr. ^euxicti nsanam deinter manus seniorum,
dornt findet rieh deistar nur im 'pltlatdn a.z. 

arcell*b7;ueinter femora.

"redem&r ^-,7L: Wasernee deinter moneium rupis ne rausi. 

..-ist.'''r<aiCoran Pnaxire deluter ceteris, 
im Romanischen hat sich deinter nur im omanischen in dintre 

= uri .ren erhärt re.

i, .;i,- : colliget re omni. ^.Cuulat ,pro^tcrea raten 
t.r^orius qaum cetarii iiebu&,q in ...

Temporiae ist ein /-nparativ aa empöre ^^ar leifand rte.t 
hier n teile des h&a. i, erem temperiae.Taa^oriu. . egnat 
ccr in der vuljäl^afärbtan prucre dg; f'pätl tains. er erste 
beleg i.t Cblam.2,li,b. .ann folg n A 1. t*9,p,tb9, . .,Ja ,n

i sd-r in dar 'ögul.^0BKch.-3red.ll,S: ^ominicia ciebas 
tarn crioe ^..rjatar ad v. a-. 

r^", " o.*&ani c an Aid eine -n .eh^ davon ^rLanden.

loco p. b,k9: gaataviaas hobia loco in ho.to*
11,: vidimus etiam loco raxta pateam iace .tei 

1:^, i,,-r;m iJ.am.

7C,L: b%i.,ilica,qaae ect loco iaxta anaatasim.



7.',11: uzque ..d lucam loco L ..ot.
7,17; eti&iL loco taat patres t matrec .

\,a.sar t-oi "eyor i t loco noch zu flauen ,.7^,Ll;R<:<mc.i lcoo+ 
da -3 en -tobt cnigc ^ lar- vorher^

p.7ö,I.l: viel: f-.ninin.rd ibi T t,
ora." sit aller h rvorjcht,da!-8 loco Jea ibi leich-

naselzan i t. (''.cie l".rül..r t. or.l ' f ,"*-y T, /it.^sa.l" Ff,
, . , :r?3Etuti enes dlffliniunue 91 ff.)

.loco ist im l^teiri cLoa äass r."t selten ilr b.tenS^rb utim- 
t.effan.Vor '.cthsi 1^. ..o nt e-n solches loco cie vor,nach i-r
u-ly . ii' e-r . i'.tr;; ,Ki- ven run' h ih m rii. ' &
;is ea der beruhsten 'raenatik?y tolle,dis ja von nllaa or- 

Lcuern zum santand i;r ::r nterzucanng es^cht urde. !s .-nlalt 
sich um d e ano dem 9. oder lo+Jhdt.nt*xaeauan

aaestianea 'ruEgaticae aas dem ..looter ^Itasvillare 
.. t h. , . . :\.._..176 ff:

eoas est,id a.t "ibi grt* ideo significare 

co'imodum contui,guia neu adv rbis huiusmo^i 
non colonus uti cum tamen et Afri at oaani et 

omnes itali atque leneventani tritum id habeant 
et assidas terant ;tiam in locatione coixsuni.
Jicant enim eam vid re mittuntur,ue quolibet 
homine vel de qualibet creatura vel inanima 

vel animata „loco est*, ^loco adot",,,loco iacet.3 
h.:iss hi:r der 'ra.aatiksr loco raakre;.ch ausdrücklich abspricht, 
dass ab r trotzdem dadurch aetherias galli:che herkunft nicht 
bo-roht zu -oin braucht,!, en -chon ,nd-re .^..ähnt. arm er liegt 
ja, ie ,9.',jt,.ize ao , a- se he.tsp-.nne daz-iiichm,.ährend der 
sich vieles g ändert L-.^an konnte.da urde auch b reits hervor- 

eho..on,days loco,ursprünglich seiner oigmtlicL.m radutang 

,;e:aäi;. s,rchl im ganzen l^teinirchan ^ruchebi^t als Ortsudv^rb



fungiert haben durfte, ährend ,.le temporale -adeut'm_;,er.'t 
aus späterer Zeit rta^mend.rioh auch äf rull im romanischen 
durchresetzt hat.z,- . :s; .n.lue e, oyt.lo,o,prov.lu8C,afrz.lue , 
luec,ate. :ilico.
im iltitalieaiechen hat schon Diez ein. ^rtsstdv rb loco nachje- 
iesen,das $ich auch noch im afrikanircnen Latein erhalten hat. 

!aeg das oftsadv rb loco d r sehr hänfipen,amfanreihenden 
"un'ticR von locus naheko ^t,hat der 'enaante ira.natiker betont 
derer u;e Verbind ngea loco sedet,loco iacet,loco e:t,uem noch 
ein loco tat der '^rr .Tir-'tio hinzuzufügen v.ära.'.ach ier 
fanden ..ir Öfters loco redet,loco runt oder sonst eine ommnhr.^i- 
bung ia loco in horto ete.,auegeno. men das *anz allein stehende 
aanei loce.Fär rein amrehreibeadee locus finden tsir einige 

enige Beispiele:
Antonia- i*l^ceut.ü?:et ucnimuc ad locum ad speluncam, 

ubi absconditum h8iias,quaaco fugit ante 
Jezabel. 

ibid. :i.
!ine andere bm^careibuag ist locus mit Lanitiv,z.b.in der

..uior.ad.Cnir. e.7: ed o enim ia loco cervicis..*. '



Worte and "oraan, nie ftir 
das pätL.tein ohari tarioti ch sind .*

. nminalirfurmean uo ^ch oben -ber ule !nt Wertung d-r oeminativ-
badaataag ^asu.;t aabo,gilt -natürlich nach er.ü.uien Li ad :

coilicaiaEf das Aetheria an vier teilen allein setst;uage. an 
,onreibt sle(p.sh,colliculi p';rmouiei,aine Stelle,die 
retrus Diae. ldL,lb,^.5 zärtlich von ihr Iburno^aea btt.
Colliculus st^^t er^t aus d^r spätl^teini^chan -eit a.a. aus 
der voiaetaEÜchan rprttehe.hu besonderer elt^ag ist es nie 

akommen.Der redeat^ng n ch ist colliculus völlig ideati ch 
mit ooi^is und clivao,uie lai^a ^ cn in d.r * ure,rin tio vor*
ho;.an. ,ad re ^e^nto^en für colliculus .ino a.. .

Front. fcn^t.p,Al,i*:locorua elAtlones ut cliviu 
et colliculi finem faciunt*

;'. erv. .ten.d,7hh: ^raves nettem oo-iieales a omalo 
-ncluocs.

^...^iod.in . ,..Jua. ,6,37: hAon...p^r,'Us onnino eo-li* 
calas.las ^e.ooBlich .re collis ^at *. ueä j noch behauptet, no 
auch in om.ni onua auch erhalten, ährend das ^eminutivam 
colliculus Luid „4.ed,;r nt^r c^un en na sein scheint.

monticalat. p.i6,h: in Radio loco e t manticular non natis jrandis.
(1,1-: hum aontioalum 1, tum,quem vides.

-onticaias gedeutet eien 0 ..ie collis,cliva;,colliculus einfach 
-duan 1. .s „urda ebenfalls er<t La phtl-tin in die 
latoini.che pruche auf,anonman^aad o.uite nicht na grosser 
Bedeutung elangnB,da es in deH^ebeniallß von mons ab elaiteten
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.ninativam ^onticallus, alches \eth-.*-.riu nicht v-mendet 
hat,einen t,.rk*B hannarrentea ha,te.'e hat rieh fonticulus 
nur noch im italienischen ale montioechio -ad im log.aontiga 
rb-ltan, ährend aontioellas fast jameinromaai^ch i t.

,.h una sa triff '., auch hei eia and J^a^elbeo autor beide 
"'ormen aeoeRe.,a:ar-r aa.g.^+ia

itin+ht.,Acrr-mi (auH ,.em 7.J, t.),.o ir dreimal ponti­
culus aalen eines ;.onticallus ii a- n. häafi,;ere .a^r aber, 
ia ;esa t,mc.nticalluc.

. cht 'el^edt ..area ir-. pätl,toin ^.ilü ngen ^u.f -cr. 

'o ragt unsere tilgerin von ihren ejlait rn and '" hrern

uaouctor p.37,lo: cormoaaerunt deductores sancti illi.
..eductor i-.t von deducere rbgaleit t,o-:-.s ia der - re^rinatLO 
,.ied.:rholt lar ; r irobequ .̂ tcht.,..'uhor bedeutet deductor

den 'hihrer.den Begleiter uno entspricht lar.;it ggn a uem 

rieehi cnea oocr deductor normt ior
.icht oum ersten -ale vor,a no rn es begegnet ohon hei 

*liniue uno cicuro,aror bei beiden nur als naglest;r ebnes 
Cetebe erbers.un späterer beat net deductor sein bohlst „oront- 
iieh r..altert,es u-de b rhsapt von Jedem ^.gioit-.r , b;,r sucht, 
hie ircnenv&tar haben deductor auch als bhhr ,r von bri to
ver endet.z.^.

T'irt.'Joron. .iil.4:cpirituß oei deductor omnis veritatis, 
uno auch vos neiligtn Geiste finden ..ir es,%.^,

\mbi-os. p.ä?,il;quaerens vur.m vl^m ad virtut.m per­
secui,non hominem deductorem,sec oracula qaaa- 
ivit caelestia.
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notor. p.- ,'i , :tunc ^rt-rr,gui arant loci notores,id est prea- 

bpt..-ri vl ;ncja..-,cni sancti,dixerunt notis.
...... L a^lircum iter frcici^nt,id ert loci notores.

ctor t .r-t rue J.r n ch.;. gu tri 3-,,n -3'it .rJ irt nicht 
be^ond-rr häufig erden, -ie er tan teilen,an denen as tms 
e t^.entritt,f.inc:

a'i.^"g:pii Lütor-3^ .t '.- not'rr ? t.
,polog. $i ,:'d.''. notorem . ;.c rtii- srt,tc fni nomina­

turas,qtti me o^. time aorti.
.. 3t,i'j<n+5&t.r,.':na aea ruiJem vestimenta at officioso 

recepissem,aisi röterem dedissem, 

otor allein t.-daatet natürlich einen,! r eme rarson oder ach* 
n^ka,Rt,alao einen conitor,einen ennar,später auch einen 

.<-'0U,.en.Aotheriä setzt an beiden totlen den Genitiv loci dazu.
-.nd me nt darit sie ortständigen,die dinheimi&c^cn.

"c,linrt.,.onstau .ch i.t eins in sgätrrer feit rohr häufige r- 
ch-einun .'o ter.elt .etheri..., sehr-re .-eatr,.-, der 2. ,afl. za 

ask.z.l. canticar,^3.ilataas,^ l^itus,territorial. .,^o frauet 
sich e:.n Üeber^.mg von ^eatrum ins femininum, rc i:t 

virgulta; p.-2,16:rubas mittet virgultas 
. - .s '.'eutrua ^lur. - vir^lta La tu tu rärhlioh o't -. .isn toilei- 
tivaa i.a, ic er ron t .*om fern.'ing.cako mt. ..icsas vi. alt., 

der .etharia hat eine .rnllele in d-.r -lotse
G"1L. 'V, 6,S: nepotos dicantur ..t virgultae nove.(ix- 

c rpte a. n nn irchenvätcpn .ac ^ -dixiaem). 
urn ;.".t ..eth.-ria ein iaatr.d r c.Be'l. in eines der h.rail. 

verhandelt, i- ist altarium,ras b.*i en curi tlichon uatoren 
separ . .n '-errang . müi r ult-re gh it xu ;...b;R scteint.lm 
omanischen hab^n ich beide ''ormen nebene-aander noch .-rrittnn.
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im übrigen. sind uiese de.linationsver ch.ebaagen e nes. egs 

e.n Charakteristikum für das pätlatM.n,sie 1 äsen sich 

vielmehr sch^n im .itlatem nach.eißen,nur sind tie uaan von 

Patron an in der Fulgäi'ßpraCae sehr häufig anzutreffen .nd

im 'pätlatßiB ...i'imelt eu ä ; von solchen c ...nag *n .

indere nb tantiva,die auf das .pätlatein hin^eisen.cind:

:,',ethuria bat das ortjüicbt weniger als 15 r 1 ver.an^et 

n.z. in folgenden bedeutan gen:

1. )--- ,ci.' ' < ..orb-T?'*,und ^eil man die *^rrsisen

a cn L -er en berechnete,

2. )tiajer3i8e*D&s ist eine nedant-ng,uie wir -e.on sei

hupten und ^ linias untre., fen,oie nana in der rere- 

Tinatio ziemlich häufig i-t.
3. ) -$ Ahnung,.aus,.ie Jrs. uai^nn.

*.a sich das Mrt /roLsar ^eiiebtaeit erfreute,uad im *<u*fo dar 

leLt zu ungeahnter Bedeutung elangte,^. R ich ..ich hi^r ^z 
iur.gaa unu nur ein paar charakter i^tisene ^teilen aafähren* 

ia^ren ir z*n+ h^^,.o heilst*}

sub uivo retitas inciuia pecorum ione,<o 

tasaic n 1 bi r munoio n<,ch amen ihr -Inen vorüb-.r^jhen^en 

Aufenthalt dienenden Viehpferch* ^me Weitere db rgwngn^td.le 

na dar spätl -tcin.- romtni-c-on Bedeutung van maniio bietet 

*ai.l.*diae,l,5,:u.t villa ad habitationem b.eviter 

cc..lect",s et u,e t..*ti t eie.T.i yraeaebat 

-. .-nsioneB*Xi r nän. rt r^ch nanei^cncn -t es ^. :r .. ^.tung von 

1 immer,^enngl-.'ich . eh nach d-.r Inas, s .d hlit^tioa-m notig 

ift.aji b.rcallm. mp. L''-,t.6:.to'.'r.m.-.Hm raum tiz r.tem ^imunt

nunsio lucida dt non nimium frigida nec ..lis 

calida Accidit.
gabt es :.c. on üb r in ie romanische ^id utung ^**au,s" (maisen)
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.'oilho...men ^,ru..lel aas Substantivum oot ic alt

sich dieser 3^d^ut ,ngLgb. r^gui,: beim V rbam a.a. o-ohl im 
, ...... iu .',,aL im . c^n. M&"60 and naneu,

i^..-n ..rächen bei^e -ia ,.eds.at^ „übernachten?

;Jit..-,r a.ca ,. .'.na j.:t.re3^ucut ng,. ..- ..na'0 in

später .r <-eit an^nnanion hat,i=t die von „irab"..iaselts 1 t 

.n. christlich belobt bei giehl l'o.2ü"7 -b.:

'\.. qaicu'i'jqne S-JD ^ ioni aeuc .bin. coig.us iatal rit^ ,[ 

{" d,.re debebit ecc'Iasiae ar ;a ti libras ...^, d e-

curialicu. -Puss ****
^9RR Gröber,.'.U,.3,b2G -. agt: ^..a^io gehört tit seinen Weiter­

bildungen nun ga...ii...-c an *,«.tein,"so h-.t er n-.ait insof^rne recht, 

als eam.-, io t..tsäo..lich ..&r o^.t boi g.tli eben mtoran '4 . ejpst.

K.n. bei .rc^ll* J:g., redejar u.a.,..o oc ir..iich soviel ie 

dra.naisan bedeut.t.. .*f man nicht }t,.a gl:..atea,es t@i

- ,n.AO aaf ".4 lien le.chrän t.Ja kc^mt a ch anderswo vielfach 
vor,.ie z.r=. Valerias (^igne,r.h.87.4 9 (,.):*'renio siderearum 

man ^oaum und ibid+4'J7 .j +ach Jas Deminutivas davon,parvam 

.ation^n .-.I.--.
ani-ch n t dich s. an au. ser ia 'is* noch teilweise in en 

älteren cai.ntan vor eniedener ^isl.kte malt n,.ie s.o.im 

a,ital.magione,aport.muisem in der nedeut-Rg -a,a.in nirz*..amd- 

arten bedeutet es ...ach vielfach bi taer od.r ..iche,is .'rbo.ro- 

ati.eben i t mosum^ein nicht gedeextar ftall,-- .n l.in prov.mazo. 

Jage en beaeic net ..pan.meson ein irtshauH.

gHnlnr;;i.t.,o p+7u,li: ponderatio a c raofalis. 

ronderat io trif ft das er^te —*1 bei Yitrav na,a.z*

itr.1',8: in itatera aequipondium cum examine gro- 

reditur ad fines ponderationum.

ponderatio tanst also aas d-r Vulgärspracha* ch Vitruv scheint 

en oied r ver ch anden zu sein,um er t a pätl.tein neuerlich



aum Vor caein sn ko"men*.'oaderatio ...ar jeüenfaLis ^eder aitr 

te aßt noch beliebt,da es ziemlich selten ist und ich 
uir-'endK *nihr in omani.-cuan finaet.-Jid re spätl^t^i&i^c.e 
..alege sind: I ecd+i'riac.l,H;,:aequa ponderatione comici.

ulg.accli.6,ib: ponderatio auri st <rjsuti in Jsr 

edeatung ,,am daufon von leid and 'ilbar".i^a8So:o3nio ponderatio, 

alles,..a^nr Wert Ist.
Valr. irach C,lb;pcnd Tatio auri et argenti, 

te ^ond^rutio L.i litrav noch lia ^adeutuRg a s ^tgan,o
1,; ;,, .j ut. ^.dcart.s. 3 a,a" n,:,,3' in dota SiMMb V.3

;... t " vor. r. i t d.o . - ^ ng von
dar abstrakten aur konkreten -odeatang oin.-;etreten.

litas ;int is ^pätlat ".:. ehr häufig und bei letheria besonder* 

b.-li.;bt. ia v r.end t na.nitas seit vom ncrgesgipfel oder 
vor:. ^latcau -af d s .Arje. \,.c on foidan bei isr .a e sonst 
s-rä^iesen ,a*-dricKr- ,'"a "ipiel,oacMMn Rad vert . em

'iana ao,.ie Xb.r..a-.<.pt vom unkt irgend eia.r $aCL.e,findet

, ich eu^sitas rocht oft.R.n.
?ail^;.l,',,r: pi.tcidiorib e loo.,; apt.:-.m , e.ious 

.R .. ita* viti; in:ur;:it.
Amol. - or.l,^L:ijaa oR...mit^tm oeniam i rum 

oltinant-sr.
MborOb.0os3.$cip.l,d,:3uaa ...R.rnit .tes duabus intar- 

iactionibas vinciantur*
lach atnan inschrittlic .an .aieg .aua ich leior*Bgen,es i t 

;,ihl,do.l607: maritus tirpiniae ua(a)[fecit, e vixit [i j}

mau. .. .XV^r .;od R",situs dedit,asipRaoit.j..*..



...n sigus "'.Ile bedeut ' eine i^che+^.i.&alhü3 apud

'romaticoo p.
9&t puae 'A&qa-<.litcr rectis l^a^is ort 

..n dan lloonon ivt ouumitas nur oin einziges -al er^lä t und 
da als rundlage,"oe ol.(crapido).

;iae .-eh. interessante and sicher ärgerst seltene 

Bedeutung lin^e ich hier in der <ere.,?in=.t o p.88,11:
episcopus .edens ne manibus suis nuraitates de ligno 
sa cto ^.reret,.. as .Ichts '.nd -heuten .;a -n uls 

r .t up; hili ' ^ 3S heili, - reo^eholxea

in seinen binnen fist.Diese ...odeuting li gt .ahr ctähnlich 
tuch Lei Val T.(a_te,*.h. 3 7,4'4 C)vor, o mit mumitas c-.tena- 

rum doch nur das ne der le te pc meint sein Kaan*
Trotz seiner jro cen V rireit ng im :pätl.tein or su,nitas 

.iud.r dem -n. r,ung .„e^ eiht.Im '.omani C en i t '.aiae
''&u.r mehr davon vorhanden*Dagegen leben noch vereinzelt ,tlm- 
t ngen von ill rdings zieht belegtem %unmitare fort.

copirculum^ p.b9* 4: quem lapiuem cum ^ roiscoop rui:sent,
hauen r-.,at culptun in cop roulo ipsius Job.

„13 o.t tri.;t chon z.if bei ilin.ap.t. h t.h3,t9,b:pumicum malum
in clla aova coop rculo iulito in fumo exurtum. 

la;.n i:t cop.-rculur.- .viele and re Wirte v-T c' t -n und
erot im späteren Latoin in dir vol^stüm .ich gefärbten * praem 
,.iad r r-ifgtretia.K.i'. 'gul.iet.H.,6,:cop .rc .lo c .pnli r >moto.

--..ü,3.7,7,:iub fine de apibus: Tests cop -rculi^
_.d nascendum capita nituntur axserire. 

Ooperculum haute in allen Riesen relegen stets Rio bedeut*ng 
„Deckel".os i,t veiibo men gldchtedai -a-d mit o. ?rculuv,op r- 
torium; nd i t zu a..,ch in ur io sen irlart.
^nd TS jedoch ...ier in Oetherias ^ rieht, o er u ch nicht um einen
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lecnal handelt,sond ra er n danit nur nie Oberfläche, die 
Oberseite eaeiat sein, o -äre die : tedte fcl^eadirmagsaa ga 

^ riataaüi,, -.-au nachdem nie diesen :i,; n vollkommen fr.i- 
._3-e^t m4,',eR,t\.n.uoa sie -.af sein ty ^berJläche das tjort Job 
o,.n g raLea."

bosnisch' netzte rieh robiam noch fort in frs.
conv*r3le,it.co^rrc.,lo,^roT.cob:rcie -tc.lr ec <1. "ia i.edau-
t,ng „Oberfläche* i t oiigands belegt*

p.,.1,6: acclesia est in trat., ia ec loco, 
atrata i.t ,;in rätl teini. ches ort,,amrat in dm im Jab e 

113 n* Jhr.verfa- aten itin* ardigalanse,. b,2:aa^er e.rata eit 
?,0R.mReHtna*;,-i..n tritt es . t^ejen ,'
Ineodos.l -,5 ad r-tratas sedeart.

jL*.m i^., m -.'irm*,:,', ^i^t ooiuann#
'tmih -ya^..-ii.v-rweod:t es a ei d,. a minima .ir es ir J-n 
Chartae Mero^ingicaa aas dem -' ,o %T0 in d r V rbiadung
- trata publica,die in späte, er ^eit ..ied rbalt b-m jjaet. .läng­
lich hmdoitete itrata nur .ilren .1 mg,ehre ' teile, aätar arde 

es d r t :inas für irmse$so heute amoh im it^l.rtrada. 
diz.i t n,.cü -.irle .-er <oa häufig,an rirz.micht -uknnSt.

abvers: o^ p.5..,17: nihil m.lial ^ aret niei labvsraLo r inmraa. 
'ich subversio itt errt im 'pltl teini c en belegt.Je findet 
ich in d r eilige ohrift a d out aur -.h und ra, z... 

irnob.^ildebr.1,8,;sabversio hammi gen ris.
5,11: animorum subversio, 

ulg.en.11,19 ca versio urbium, 

oraiee, 9$ instructione -oarch.c.mi:ie^tuaminta:
^ 0** tlM' */R

73<py^^ ie ' Igata gibt dies folgender-

rassen i$d'.?r:vae q i potum dat amico suo mittens 
fei a-mim.



\ach Lai dam panier Valerius iit subversio vartretaai(-..i ne,
i.i.i7, Ib subv^rhionis co.irr.onitionieque n.rufraiium.

%-bv r Jo ' -ie Stars, r. rrz, ..rt y r'.'erben

u.a.oirekt ,.ie im üb rJrEgonen #i.n.im Rt.: , j
3ptA*en davon verL./noa.

memoriale p.j ;,ld.n,,B ,-t -.lemoriaie ibi est.
^r .rJ J.e i;t . ri.tr ;L r r "^.r rin trrtivi rt"C .d e tiv 

nd bedeutet r enso ..ia aemoria ein aakzeichaa.ain *Rdendaa.
,o Ott i:t ;r:.t L j,atl-.t3in,nM.i3& natürlich in d-r coriftli- 

c en '.'ra a-f sko.-rsan unr um er in d r ul-rata ßenr^als -u. 
f n-v n.z.^. L<3vitic,,.,i:pcn*3t ^a^oriale upar altare*

los.k3,li: hoc memoriale meum in .„anentioRem st 
eiierat-OH3M.

eh d.r rlural ist ei.,, nt r aerob. ^t.3,li, ei.l*' ,7,
- i.uor.d,n.?' 11 etc.; ^ o r c r ?s Ln ,r e r; t- 

icoen ^3., t eine rare eine von '..usdrüc . nR irr rab, 'ra,'.t ;in, 
a rätnn etc. ab,ist &K zu v^rhte.r.n,dars . ;.o jene os r andere 

' ort,so memoriale,sich niont in., R^.«.flache hinein erhalten hat*
.in überaus geläufiger ,asdruok für dml, irab:.al int

i.. .;,oi'iu. Ja .. ar somit aleichbedentand Kit tamuiaa,titaius, * 
nonurentum u.ogi* . tand air Konkretum im L'-.i an.a.% ,..u ,em 

..traten segoitura. .aase .-an .; . - von xenoria findat sich im
g^Ktl lein i- ".uzen latcini c n 'praei :birt,Ln J y e -Lrlt r-n 

ie in u,.r a LI t" glichen % r ci. ..-*

. v r.iend.t .'H:th ria iouei'neib,.iRrge Male tritt es anbei 
allein eni/^aid ist es rit *<mbat.o eriunoen*

p*^-s,^d: steht aaste r-..;ra-= spät in der a.cht 
ob, 6:.,atis aera iam nocte.

rra ,ar ^em rla oi o an ^ lein noca fremd, e&aalb es -och in 

en örterlächern noch fehlt, ei **th*r a i t es dnge n dar



eiäufige Ausdruck für .;ead,„ährend tia vesper and vespera 
3b raae.pt nicht verwendet. <tstaativiartee gerat ar bisher nur 

s der .-,re r -a .teo e ^tWnt.d., e 'em in inform sera i t natürlich 
---u ^r'Ihren ers einer ellipse von ^iah,.-,obei ER bemerken i-t,
.-g §era im hpätla Rtete ,r.'gyer i -i dann zaei

eeitrrg "teilen für aera aus ^reull. isp. .n,.o ir eia/ul lesen 
nane et sara,d,*8 Abdere -;1 nane ^t rerot^d ..!olg rte daraus, 
dass rrar das "e-ulainum :ura nicht .nl^J.R?t in "lllien mfpg- 
ko :.an Pein sR. se.dars ab,r nicht: ,:egan die alii che - r unft 
der Acre rinctio rprec.e. enn ''rob r (.*!&,&, .h'f ff)behnapt<;te, 
d s nur eie B serum in ^raa reich belegt eai.unljtritt dahzr 

^ an die .hdfranacrinc-c h r n.uJt der re. r natio aif.

. r ' r . "dJi. c - arc. icu.s,d -r tun
A-nrc i -aia 'jta te,i:'.' „Jt.-c,.s;n i -ihe 'eiCrs. ?.a;en.'dn..-.n,Jer
'-'s,r. -.cd t Voraus vieilaic.t p^ici^-rt .?n , n,Ja-e d-.p
"'mininum ser^ im .Iturtuu in einem viel .rosseran eile des uest- 
.ici.3R rillen ver.endet arde, ds di c heute der "--dl ist. o 
f.^adtt .. Ach das "'es: in in um nera Auch in ^ -.R?umgej%tii, cnen t^and- 
ir C'.riften hui iei.l ho.718:

Janitor ad dantia vigilet,ui pullat iconis i 

ardus in obductam somniet usqu ^ aeram, 
ia che ;teht so,dans vesper bei uer aighy. ccyift tallam 

unter a ang n ist und dujür sera aus d-r c. ah^g^r- che genommen 
.urde, as auch mit dem romanischen p'-acagebruach recht _n.t 
im ng tsnt.- esp'T i t nämlich im hoaaRihcuan nur mehr
in der kirchlichen Bedeutung erhalt.n, änrend sonst msdräcke 
.ie frz.soir,ital.sera etc.geläufig sind, eiche teils tuf serum 
teile auf s^ra Zurückgaben. *ur im ani che .ad b-rdi;chen 
,i,t .ich ve:^. or in der Leuautung .heud .:raait ?n.let heria i nta 

-nd ver.endete auch uas -la si che ^dverb s<:ro, enngleich es bei



ihr Rieht ehr oft begegnet. n.-4 ..et.oria. rare sog.^r
rait ain.T Pi'h.,c.Ltioa v;rhundon,d' H i i

p..,i*,^:ea coBsueverunt agi ueque ad raro p-r l.sa 
septi^aaa.

pRliä&A- r-,e 1,;.,,,.:. o.- '. t vollkosaaen fremd,
Sie .. r.endet dafü^pulluß vom -;at*n. eth^ria schreibt - tets 
pallas als ^asaichnung des er.tea ^ahnani8are3$,.;ea anbrachen- 

dan da es.däafig begegnet die Sendung pullorum cantas,noch 
öfters pallas pri8ma.3ieae Ver-.enhng ist^nioht sehr häufig, 
last oich aber ooch bei wahreren pätl^teinem nuca^aisen* 

o lesen .ir z.R. an ein r teile in d-.r .Igata be^ Job- 
c^rca pullorum cantus,d^nn bei der: -hili-ir

post pallorum castus.hinan neuen ^eiag brachte " .yer (A Ji 11 . ßb.) 
in den Consularia lavainatia p.3 '8: ris c/ns.(^nao 492)t3rra 

motu: factas noctu ante p 11c ru^ cnttü. . ,^o l-:un 

ir auch bei idatiua (.igne 74,7.; 1-42) in einr Chronik: 
pallorum cantu ab occasa colis.

'alar.(-igne i.1.16,449 C) chreiit.dage;en 
eua primi galli insonui..set clusor, 

r s der *atgac.;e,uasE aetheria soets pallae y r undet,geht 

norvor,dass za ihr r -ait,aleo -*.g des.i.Jdt+n.Jhr.
in ih- r heimat pallas schon aus cstorhen um durch pallas 
orso st- .^r.'uh r ar nun eiao at f-aetna.;, nötig,aiü fot.n- 
stsllan,in alcyon Teilen des romaoi c.-an „-.rac... ebiatas sich 
pallas erhalten hat.-nd nach -istrals re'or doa felibriga 
ist dos wirklich d r "kll im iangaedoc, o d..r hahn poul heißet, 
in der 'ascogne, o er pout en u.n^rd. iber auch an der Ihona,
in 1' ' er $ ; i. t, 'U ;b.

frunzhri eben antona.'dor "e: .eit gehören,heb st d..-r "ion pu
(spr.p-K).



Dieser ^efru-uch von pullas scheint ulso .%-m <lT nseLtr volks- 
tKalic^an 'pruc^e .. eno.nun ,-a sdc. r i t ziemlich selten 
aERntr-'ffe8,..e;ngiaich er rieht so s-oltan i.t ,ie Cgysr es 
v ruatat. m iruarl.cken. lebt a-.ch haute noch dauobea das 
ln. ri..euo 3. lu.s fort a.K. in Jen diale;tea der .rcvence

V ^
u,l lÜLi-C. ' .r. 0-. tfi"Z. 0,Z0

p '. 0, tu.
s.l8 ^eittazti mnn^ zur da ouen-n . ie pallan a^ch dag 

l<a.. gi'Cn, _ vor uadat.%,^.
,^tuain..i-ü.aa7,Ü;^.,riu pu^rto,,-ir.o ..bens vi.rtan

er. ' < , i., ,^7. eu^eoto^
. ; . :.u - ......

-r. . . ? ,.. vi ...A. . .! r 7 ..?

M .. 0 ^ 3*1. aor U. . 0.* 1'-: . . ,1 i

es ,.re o-u..tn lo vorare -j.l.ii, tl.

ooetio ^.7',if,:civitnt.;a ^ ^ „iro einsam no.tibas in miii-
nrio ti.uo&n tartic.

Mo tis t;3ooio...net ..i..r Dio^t uo;..r r... . , rn er .. ..t
lor.-.-itr üia reue -od.attn^ von M^-sr,.x-,rcita6.''ia 6.fat* 
oiid an ' Ilien diaße neue *.-edeatnng be titi,t durch die 
^ox fulica. 111*1,1:;! qai^ hcainen .. ia „uut3"occJ.r.orit,

...oblidas .u culpabilis inoicetnr sinilia.
'.„e .caanan .......on'- ml ' ..;.' ... .-. .<*&..? *ui.;dci

-eua.nt,uRu da..r renn.an sie ai^ uü bis das -eer bazeicanen.

,.ayr.- ,.t ia v-r chiedet.e r-..r intra s rte -etau-
ttjLnonn anreoo;^cn.z.n.bedeutet es

p+o9,13;uade,a coatra partes Panicis videbusns 

rejio.uiso Je end oder .'ebict.Oer drspr.-ng dieser iedeutuag 
i.t via leicht aus .teilen ta ar Ihren ie:

*n..la.d.9,8,7:ia septentrionali parte.
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*';illad.L,7,3:tibi partim deaoc3..r*t noepitii-Rotata

revelantium p-ate.
dolura.Db.ioire-ionemqL.e notat.

, y . aba. *ntoste ^3lo;+ ^l.;Kaa e- ra hhaa von pars ist ohl
''

im ; *;.,i:copm' in partim s infidelium eer tthoiiken. 4 r
ut.. t orall 'eite, ie .-isue g,,racl uchea

i-uiaüea ....o on ,chon oimlich eit umiic-,.in -i.ne - ait,.0

? a
jn . ^de.p.lCt.o "ILle L ..an mehr .dt b^i dato, ,^rro a.a*
,t.^s deutlicher er deinen ^ * '*R ^ *-* ^ *-*--*'

ürtoroa comitia cl.<snto .-:.epe nur aroa
. '....u :..u ! : in q -de (= nulle part.)raparto

in.enluat Circen..*.
-i^r .c..üiRt „nUgen-ir" sc h.ner
kic.ii,j[iJ'..'6i'.17,id7: optabo tarnen t ^artia expellar in iilas 

et teneant p-ortus Ranfru :a rer.bra tuos* 
solchen iber an,^stellen ist der Ursprung 3er spätlateini- 

nc&ea Punktion von pars als regio zu ersaaaat^ieaer —so - -
i.dein^c. e Ceir^ch entspricht dem .teigenuen traben n.-ch 
volleren,Ir^it ran ^craan.'ana xnist i t inen purs einfach um- 

c .roibee*) <,r;<R,- lenro ie l:--s -riechh ct *&m

riechi c=.en bedeut 1 so dl c-r &.ng. Ir - ch d r *i,r.
(neu. rieo . ) - .en,-ind^r.^ f- . * 0 ou .cn

von o^rr* r.,ch in dsr volks tUmiic. an f..r-.c e -Jik-.. - .r,ba* 
^ai-t - e n ,'.$Lea im +ort. und . m., 0 p^rte,c*^rt,-e and"

atebt.
;in ^=ror,8ieafa.is ue^r intirasa.mtcr etra c von 

pars ist dur u,.uK^6-,inu9a also pars jläcateheatanu Lt mit

causa,ratio, c in der rare rinatre
*.2b,ID:ex ea p<*.te non sentiebatur labor,quia 

desid rium vadebam com,lori.
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.,-u v ;r c ea i.t r.:ü, /su.uit. „.rt.m.Yit.. - rnuili
.. 3 parta rihi ipsi cCnvuni.4 proficere, 

quia r i .. na vitn,irat Jac -re ad Raiora fectinrt. 
.'.3t.T;re hei. rjan^afälla Iradan ,;ieh Lai I rtailian+iO öftere 
staut: parte,qua in d.:r .adaatang ^insaiürae als".

a^.,is ^rL^,J.aur,q huc in piiRordio Lu.sru.nt?
Lau ut^-rue i^sis,n..ri ex parte,qua ^eau.6 (pidem 
unuR ... ecrrr v re csr. l .ror. ^r r 

i^*rdv.*r .iR.L7;ar :.i La-, au constitit,c$rne 
LQRu,rx tqiritu aeu#,quom tune av^cius ex .a 
^a^te,qna r^irrius erat,..Lei filium ^renuntiavit, 
s ,rvamus c.mi filium Latinis fiel. 

e;:s<n in rein k^ural^r -adert,tritt prrs an ^teilen ie

denique 'eer^tes ex er ta u^matus ast,qua propius 
ter.taverat veritatem,üaoa uet^oa destruendo.

Ligger .auaie felrägeh ran p^ra liefert eine tre^ lande Analogie 
ru dam ebenfalls im '^ätlatera tigen kausal an qua,

affectio*, ethfria hat es ins, ,ena'.t 6 r,.db vervvudet,i.ßer in
der Y..-r,.ind ng mit vcctr . ecu .aL.a ;-. <er caieJane 'anrtionea
aui.%0 bedeutet es $ine freundliche .^..e

g.,4,16: red cum leget affectio vestra libros sanctos.
p,17,11, credat volo r lectio v,rrra.

'i^e spricht ..^rr ihn ilosterfr.uen m .nr ..räc-i rit affectio

exn <-e.i*ees iu^e =. unrein ars. ii o&rden vielleicht q.ggan^thg&ne
-..ab§n,''u.Jgl, ra '..atlate'n .rien ..ied .rht.lt rlt affectio

.unseren ..c. ...lernet, eiche ... cm e. re -ri-.ea - e..,t' nahe -' tanden.
a.-.-;.tia.'.iex.l5:qu ,e .tc^rqnc res fuortt,aese nunc

aborire aa rem -ibi ...fieeticaeeque restituat.
o^d..'. eoa.s,r^,it.^ q.^....i.. j... pare «vs .at irin aut

omnino nuncupatione p rricidii continetur,fata
properavit.
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,'tneh io schriftlich findet i. ich affectio - Wirrnis in dieser 
,..edea.tan^.(3iahl Lo.294,416u,i7ü9 etc.

p.71,1 spricht i.etb.eria von der römmigkoit ihrer 

*tO:.Ren;n,,'Ch diese heisst affectio.
de quo loco dotmae nusurn -r^,cun h-.ec ad vertram 
affettioaem dareay(da ich diesen rieht sau luerer 
Ürbauung und Belehrung schreibe*) dies i t die aor­

tale ^adeutang v a aifectio,rührend sich :-jfactio als direkte 
Anrede sonst nirgendr: nach.eisen Imst.

lune,.- als Name für die heilige i^afe,ist in d<r c;,ri.tiichen 
beit nichts -'eltener.-it c.r ^ait h,^t es auch noch andere
Funktionen hb menaea* o narde es nur 4<exeiuhnung den. ortas.,
.e ;etarft arda,versend

iHid.^rig.li,4,ld:fonß ... in ueludrit- locas regene­
ratorum est,ia quo sectem r.dus ia qpiritus abacti 
my: terio forauntui'.—

",vit.h.ü: versus fontis facti a dnlvulo grnnmatico, 
cum titulis „oe censio foatis,accessio fontis, 
ia circ itu fontis."

in der iore rn^tio steht fons ihr das ^aafhe&en.
p..,v,i3: cum baptidiati fuerint et vestiti,quem admodum 

exierint de foate.
ieae -edent ng i t in späterer le.t ziemlich oft belegt,.-nd 

solches fons ist identisch mit dem griechischen 
' pät -teini. che feiere dafür sind: lrbyoe.De sacramentis: 

venisti ad fontem,m rae.us es*

^eo iV*p.?.ue cura pastorali:unusquisque fontes lq.iueod 
hab-.uit,et si lapideos habere non po sit,vas raltem
aliquod ad hoc paratum,in quo nihil aliud fiat,

habeat.



i;id.ad iuon. p*3,l2:i te mlatares fons continet 
inclitus undae ...iblue fonte sacro \estris 
contagia vitae etc.

Einem ^e eie d r .rossen Beliebtheit nd Verbreit ng von 
f ..ms in d r rache der christlichen Autoren lief ert \ ied r 
das lomani che.Im ' ranzö;ischen Wird heute noch mit fonj( d.s 
aufLee^ :en bezeichnet,L es, ;l.im &-R isenen ponte.
:inis erium. nat im pätlatein öfters die Bedeutun, von 
6eSc irr,L rät angenommen u.z. xuer t in d r profanen ^it?ra- 
tur.z.B. i* mpri^.^lex. ev.04: ducentarum librarum .rjenti

pondus ministerium eius numquam transiit, 
nai gugipp.ita .!ev.ii,l,:cilicem ar et^um ceteraque altaris

ministeria praecedit auferrij h t es dagegen^ 
ie bai \etheria p.76,14:mininterium autem omne ,;enus aureum

pe matum profertur u.aychon die Bedeut ng 
von irchengeräten. am t wurden -elch.-onstranx. änd r,
kurz alles,, aa zum Diem?teprer endet , rde,bezeichnet, .s 
ort ar in der christlichen Litentur in dieser Bedeut ng 
sehr häufig.

\djektiva.- hiie schon an odeut t wurde,mcht sich die Beliebt­
heit es ui fix es -<&Rue in der volkstümlichen Sprache es 
rpätlteins geltend in formen wie:

bidUMlES+Rü—tliiEMRKR p.Ll,4:qui autem nec hoc potest.biduanas 
facit p r totas quadragesimas.

p.61,31:necesse me fuit,ibi stativa 
triduana facere.
p.7L,13:facta st tiva triduana,aber 
p.64,31:facto ibi triduano.

Leide Örter sind wahrscheinlich aus dir Kirchensprache gekommen
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unA haben-erst in* Dpätlutein Hingang in die lateinische 
Sprache gefunden .biduanus ist vielleicht nicht ao häufig 
geworden wie triduanus,welches bei Aetherias .Zeitgenos­
sen wiederholt zu fin.en ist+hia sind jedoch nicht ins 
Roman,eingegangen ie so viele andere Formen dieser Art, 
die für das Homan.geradezu charakteristisch sind.( hautdn 
ans altanus,soudain aus sabitanus etc.)Biduanus findet 
sich nur noch einige wenige Aale in späterer Zeit.Z.D.

- MuloRed*Chir.208.1H suffusionem ergo recentem 
biduanam v.d triduanam sic oportet curari, 

ibid.258.1: biduanum vel triduanum.
In Anlehaun an die aus klassischer Zeit gebräuchlichen 
Formen bidue nn triduo verwendet Aetheria triduanus ein­
mal substantivisch.j.i.p.64.31: facto ibi triduano necesse 

me fuit ante accedere u que ad Charris*
Sehr wichtig urde unter uiesen Adjektiven

medianus.Das ist eine vulgäre "ona für das klassische 
medius.Den ersten Beleg dafür liefert Vitruv und von da 
an wurde das dort in der volkstümlichen Sprache sehr häu- 
iig.Aetharia schreibt im Anfang ihrer *rzählung mehrmals 
medianus,sie hat sich aber dann nur der klassischem Form 
bedient.^ie von andere^Deite bemerkt wurde,besteht zwischen 
medias und medianus de^Unterschied,d r-<- medius sich stets 
auf den mittleren Teiljeiner Sache bezieht, während media­
nus hier immer nur von einem in der Mitte befindlichen 
Berg gesagt wird.Z.B.p.38.26; cum omnibus altior srt ille 

medianus, aber p.47.25: modia ecclesia maiore. 
Dementsprechend ist medianus auch in den Glosten erklärt.

C31L.4.364.29: medianus qui in Radio est.



din n Be ein für die weite Verbreitung von medianus im 
S-ätl^t^in liefert Vegetius,der bekanntlich aller nur ir­
gend ie Vulgäre aus seiner Sprache auszumerzen suchte.Doch 
konnte auch er sich nicht ganz freimach^n von den vulgären 
Formen,wie ein„medi^o digito" in seiner Mulom.2.4^. virrät. 
Sine recht interessante Verwendung von medianus liegt in 
einer christl.Inschrift vor.( Di9hl,hr.218hf die Is. ist 
in der Basilika von Salone.)

arcellam mihi coadadi.ad medianus martyres palmae ra­
mus.

-,,ad ma-ianus"ist hier offenbar adverbiell gebraacht.dolche 
dendun en finden sich auch bei Aetheria mehrmals.ad media­
nus scheint also ungefähr einem „in media basilica"zu ent­
sprechen.

Pedius und medianus haben sich dann mit demselben 
Bedeutungsunterschied noch im doman. erhaltenfmedianus in 
ital.K:;-zzrmo,frz.moyen 3tc.;medius hat dagegen zur Bezeich­
nung der Mitte in der Zusammensetzung medius locus geführt. 
(=frz.milieu,ital.miluogo etc.) 
aubdivanus siehe Kap.l.

Ein interessanter Punkt ist die Behandlung der 
Ausdrücke für„gross und klein".Bekanntlich sind die alten 
Bezeichnungen magnus und parvus untergegangen und durch 
neue ersetzt s.orden;hier reicht Aetheria von ihien Zeitge­
nossen nicht ab.Sie ersetzt magnus durch grandis,ingens,in­
finitus etc.Die beiden letztgenannten Adjektiva verwandet 
sie sogar als Adverbia.Klein ersetzt sie du ch modicus,per­
modicus,pisinnus.Bei Aetheria sind zwar magnus und parvus 
noch vorhanden,magnus ater nur mehr viermal gegenüber ca.2^ 
mal grandi3*Parvus hat dagegen die Bedeutung von paucus 
angenommen.

—60—
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magnus.Aus der Tatsache,,ass magnus nur mehr an vier 
Stellen der Feregrinatio auftaucht,---einmal ist es dabei 
noch ein Bibelzitat—geht hervor,dass magnus in der 
Volkssprache schon ziemlich selten geworden ist.Dement­
sprechend finden wir auch im Romanischen verhältnismääsig 
nur spärliche Reste ie frz.Gharlema ne,ital.Alessandro 
Magno+Aber im Spätlutein wie im Romanischen weisen gewisse 
Zeichen darauf hin,dass sich magnus in bestimmten über­
tragenen Bedeutungen doch auch noch bis in spätere Zeiten 
erhalten haben muss, ir sehen das z. B.an:

Marcell.9.90.66: magnum remedium,womit natürlich 
ein bonum,efficax remedium o er dergleichen 
gemeint ist.

Aufin.32.11: magnum adiutorium.
Fhilum.2p.36: maximum medicamentum.
dup.4.11t: passus magnus ad vulnerationem vel ad 

omnem scabiem nimium probabile.
Soraa.Ap.20: emplastrum ad carcines satis magnum.
Avit.p.98.21: duos presbyteros magnae ac probabilis 

vitae.
p.133.25: magnum arat, si perissent venena:

quanto maius est successisse M&I& medicamina. 
Die Zache liegt also so,dass zu Aetherias Zeit magnus noch 
nicht ganz in den letzten Zügen lag;es war nur in ihrer 
Heimat schon ziemlich verdrängt.Dass magnus bei Aetheria 
nicht seine volle Kraft hat,geht daraus hervor,dass sie 

p.61.9: flumen magnum aufraten et ingens 
magnas noch durch ingens verstärkt, lit Ausnahme der darden, 
welche eine Fortsetzung von magnus kennen,haben die meisten 
Romanen Weiterbildungen vongrandis.
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1.-. dis-.'y.l++. alr =^r ic' Vertuetnr von Riguas auf.
iut scnon in klassischer Zeit bei den volkstümlichen stören 

reckt häufig,es i t also ein spätlateiniiches ort.^nfmjs 

ar,vie aas den älteren zele an h rvorgeit,der Unterschied 
z.iuc.en magnas und grandis dir,dass magnas i mar eine bestimmte 
0 ö;Be,ane Aasueknung bezeie nete,'..anuend grandis mehr ein 
achstum beinhaltete, ieser Aodeatunjsunter chied hat ich 

jedoch -n späterer Zeit immer ehr and mehr v^.hcht und 
Aetheria verwendet grandis schon in aaz allgemeinem ^inne, 
denn sie varbindet m t grandis auch lapis,ecclesia,vieas, 
labor,reverentia etc.lin *<e terer eaur beliebter Vertrat r 
von magnas im kpätlatain ist

äik-A. 'ere" int egen seines starken emphatischen Charakters 
se r früh für magnus belegt.in der ichterapracbe hatte es
diese Sanktion schon -ese tlich früher übernommen,während es 
n der volkstümlichen .rache erst im pätlatein dazu gelangte, 

interessant ist hier,dass in ens trotz seiner g o;sen ieliebt- 
heit im "pätlatein sich im Romanischen nicht mehr findet*
Dasselbe gilt nach von infinitus.^er %iafla. s der Dichtersprä­
che machte sich auch in der ,11tu .rspräche des tpätlateine 
stark geltend.^ie stark dieser Dinfluss i t,zeigt folgende 
in.curift bei Riehl ko 1985,5 (die in C;.rift rta&mt aas dem 

Jahre 354.)
... r ini fratres,animis in e tibus aabo, 
hic victor meruit palsam,prior ille coronam^ 

o 3 jn an illkürlich an eme V rgilftelle (Aen.ll,291)erinn rt 
Aird.Aetk-ria verwendet ingens ie infinitus te r gerne zur 
ckilderung vn e an tänden,aie adf sie indruck gemacht 

halen.Das kö nte vielle cht auch ein influes der Libel sein, 

da sich beide \djektiva in dieser ied atang sehr oft darin finden.
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%ehr intereteunt uad selten ist di e advnrliei. 1$ Verwendung 

von in ans uno infinitas in der Aere^x-inatio."o le^en ir 
p.37,5; aontea faciebant vallem infinitus ingens et 

valde pulchram.

p.Cl,li:ostaadit archiotepam in -ans simillimam.
In derselben un tion rteht ingens auch bei D ehl No 113 ,1:

aevi i-apens genus egregiam alq.oroine princeps.
Wesn sieh &<nh ingens and infinites sonst nirgends iLs .tdvorbia 

naeh.,eisen lassen,so finden sich in der alltägliche spräche 
viele Analogien solcher Neutra kg.,die -Is Adverb a fuRrieren.

^nfinitus.p. 19,11; mons ingens et altas infinitam.
'ie nichtigste Analogie na diesen hfaadiagen ist natürlich vaJ<am, 

dag von rlautue M-. ins osani.-che eine ausserordentliche Rolb* 
gerpi 1t bat.Infiitas latst sich in der Yalgärsprache choa 
fei yitrav nach..eisen,Aetheria setzt es gme neben andere Gas­
drücke für gross,also bloss zur V;r;tärianj..in anderer Sehr 
beliebter Vertreter von magnae int auch.nimias^dae einige 
einfach die Sanktion vor ma.-nas hat*

gbenso sie mit den rasdrücken für gross steht es 
mit denen für klein..as klmseigene Mort für ?'lein,

^^giaa_kosmt in der peregrinatio nur an einer einzigen Stelle 
vor. p.l episcopi natem,quando parvi faerint,lissem

diebus plus quadraginta amt quinquaginta sunt*'
'nd hier hat parvas nicht mehr seine eigentliche bedeut .ng, 
rondrra es hat die von pauci ;.mg .no:faan. rgg; eichen .eist die 
uloNed.Ohir.nur einen einzigen ,..eleg für* g.r ns au n. diese 
'talla ist -.-ieuer aus Columella antno men.

"k,;; i;. t also parvus zu aetherias Zeit schon fast ganz 
var ch..aaden,.,as noch durch das omaai ehe be stätigt ird, o
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geringe "olle spielt und nur selten 
tas ort mftritt,%'ie im port.^arvo 

* klein,und anderen Lleit ngen von parvulae ie italienisch 
par-nlo,prov# at.parvel' ^.ind,altport#parvoo $ klein*

lie '.edeutang von parvaa tpamus,..ie <',et....eria sie hat, 

lässt sich eben z^lich früh mcb,-eisen.u.z.bei

.rpp* -*1,*"3* . .. , iT*vecta coronatis pauper gaudebat asellis
ducebant macrae vilia sacra boves* 

parva saginati lustrabant compluta porci
pastor at ad calamos exta litabat ovis*

oder 3,16,19: sanguine tata prvo.
genaue,5,17,1 C:in qua ß inulis v-:4 etiaa parvis adeom- 

._,data sunt,ia ipsorum loeum ,differam* 

l'enso t.urde auch unge, ehrt gaasRS fdr p rvus verbandet u.z., 
.,ie Meist r 376 ff.aaiate,nar von den Romanen,& e paucos gesagt

parvus nur eine äurserat 
als veraltetes undlgalehr

und damit parvos gemeint hätten.Daxn gibt ^ppel ain sehr gutes 
eispiel is seiner proveneulischan C^re^tooatie,epistula . te- 

fani protosmrtyris v*M4:
loa paucs e'ls ans totz ha vencutz.
(die grossen und die kleinen,alle hat er besiegt.) 

Indessen avn ich dienen Sprach.ebraubh nicht mit Meister als 
^allicismus ansehen,da so ohl p rvas für paucus als auch paucus 
für parvus ioLonderhaitan des fpätlatelne s,. ad und sich auch 

ausserhalb von lailian nach.eisen lassen*.o z.-..in Spanien bei 
Priscillian*tract.II,'18:datur etiam po t dies parvos in eccle­

sias nostris a quibuad ,m libellus.

die ..ichtigsten gtellver vuter von parvus sind nodicus,permodi­

cus an-, pi^i,T0Mi8 .e, ordan.^fnt.-oma.71 ff.hat in Rehr inter— 
e sauter at nach emieron,daaa dieser "lehrauch völlig üborein- 

vti mt mit dem des ?acitue.dieser v r endet nämlich parvus in



Eiahender Prquanz, all er es uls a e ohalich :nsah,modicus 
egen ia steigender Frequenz.,s i t .'dar,dass zur Leit des 

...acitaa modicae noch nicht in die yalgärapraohe eiagedrangen 
^ar,sondern ,.ir haben hier einen von den Fällen vor uae.^o 
die Volkssprache ia spätere Zeit denselben l^eg egangea int 
ie die hiteratursprache*

modicas.*. Dieses t/(ort stammt nie asa-t ms alter .eit -ad 
.. rdc im pätlateia der beliebteste and häufigste Vertreter 
von parvas.--eist hat es dessen hedeatung übernommen.In der­
selben i t es auch noch später erhalten**n uer ita3a i t modi­
cus sehr beliebt and nur selten durch paailla8,pisiaaas und 
ähnliche formen ersetzt .orden* Im"iumzdsii.chen ist modicus 
r t im 17.Jdt.ale alehrtes ort a&f etancht. 

permodicas siehe II.

piniinun kommt in der eregriaat o dreimal vor aai davon 
einmal als Lab taat. j.e teilen sind folgende:

p.5.,lb; ecclesia pisinna, p.4=9,k3:a pieinne, 
p.7h,17: pisinni plur.mi ta&t.

Aisinnas i t ein vulgäre^ Mort der späten Leit, tolz fahrt 
^is-,pit-,aaf das riepen der kleinen ind^r mräck,so^uss 
pisinnus end ebenso die Nebenform piti nas ln die inderstabe 
za verweisen vi&... I.-s i . s & r ric tig. 
ia 3&r;.h.r ng r it sexuellen '-''orstollangoa (vgl.Lartial 11,7L: 

pisinna,quae si conferavur cam mantala ^riapipic 
vid ri pof. sit gtilas.etc.)

sei-t kich nach im amäniuchun,,.o patin klein bedeutet, 
eyer-häbke r lärt nies als eine ontamination von patra 

(das auch im omanischen rein sexuelle .uedt-atung ruf eist)

und pit (s)inus.
vig,üBas exi tiert bereits im .Itlate'.n.uua l*huleg gibt 

Labeo, cuol.ad ers.1,1 : crudam m-.aoaces Priamum
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triuaiqtie pisi nos.sjy^pg 
j^{6cy4^P6^1P ?€

fiese stelle ißt zugläch auch der einzige literarische 
Beleg für das uh tant+pieinnm+haßs ^ieinnuB durchaus vulgär 
ar,;-eht ch aus dar A,^ endix irobi 1:6 hrvor, o es hei st;

4 anillas non pihinaus.
ie leicht uns ^crt in)it:r mehr volkstümlic an ,rache 

grossere Bedeutung gehabt* .us der hitaratarti rache ist es 
ede^falle nac;. den ango ebenen .eie,, m für lange eit ver- 

. eirunden and er t im üpätlatein ied r zum orrcheia gekörte:-, 
Lo es egen seines tarken affekti.chen ehaltas sehr beliebt 
.öd .nch tg.ätor im Romanischen oehr ^rouuativ urde* m 
pätlateic tritt pisinus an ^teilen <ie

acrc.fmp.B, 90:1 c rtas pisinnas comburito*
16,14: potionem in pisinno calice uabis biben­

dam*
Isid. orig.l^,2bi: pisinnus a pus one dictas entlauf. 

Pisianas ist auch in;c riftlich mehrfach Lo.at.eo findet 
tich in s*an chri tlichan *ie in den Vulgärlatein! chm und 
Pompejani;c an andin c.riften,k ahl}*Neben pisianus kommt 

a ch eine o eite orm, iti nur,nie..t selten vor.(De ossi 
io 156: hic positus est argutio pitinnuK*),das sieh noch im 
mailänd* ^itin ein e^ig und im cremonens.peteen rillten hat.
a-n findet sich in den "lossen mehrmals die oma pusirr.ue, 

also eine Kontamination aae pisianas ad pusillas,pisilie 
( parvula) und pitulus.z.i.

ARtaBiaDPlac*L4,ll:laonem a ^itulo mansuetum*
-Diese Stelle bi tet sciit eine chla an..e arailele uan 
Peregrinatio p.49,;;3 : a pieinno. isi us La .e also infolg 
seiner eliebtheit m e ner rö-seren Anzahl von Nebenformen 
and n u renien geführt* lade 117 abt besonders hervor, 

dass bei den epani chen mtoren andere kort r vorko men,uie



- 7

pusillus,puerulus,pusillitas ote., ährend i, naa. piainaas 

vollko men fealt.' ra. petit int eine ..leitag von dem inder- 

aort p&t and ist .ahrsc^einlioh darob Assimilation aus nicht 

Leie, tem ^itit entstanden.davon -t.^mt ieder eine im ll.Jdt. 

ins "ranaosi cne 'uifgeno mene daninative .bleitng,petict.

( nag , ein.)., isinaaa labt aiso La omanischen nicht direkt 

fort.

carnalia.- p.97,b2: a.^b; csaliter scripturas exponere. 
Carnalis ist ein tfort der cbristiienan ^era.is ist -rst in 

der onristlic.en eit pa^rägt ..ordan und sehr häafig.Larnalitsr 

bedeutet also an diesen tollen ^nach uem 3uch:taban,nach ,.em 

ortlant n.,ch den inn." ran egensatz u carnalid

gibt spiritualis .

spiritualis p.97,%$ u.^8.:scripturas solide spiritualiter.

.s i t also nach cam Ina u.z. nach lern geistlichen inn 

ausle en.

piritualis oder spiritalis k,.nt chon Lei itrav Id,1,:vor:

machinarum genius spiritale.(Lüftmaschine, nitor el).. 

dann finden mir es bei Lmctantias und Yeretius,..o von der 

fistula spiritualis etc. die ade ist,ab so von d;.r Luftröhre, 

rnob. 3,117 schreibt tractus spiritualis vom ^te:siiolen. 

im irohenla-tein hat dann spiritualis die Bedeutung ei tig, 

gei tiich er alten und in dieser kommt es ungezählte ..ale vor. 

Spiritualis ist jedeMfa.le ei:, einig naaasen vulgär gefärbtes 

ort.

responaorius. p.Si,3;dicnntur perimi responsorii etc.

.tassar bei gm^bosius Hexam,3,5,-.3: responsoria psalmorum, 

e nem geborenen "äLlicr,findet sich reeponsorius aich bei dem



'lallier ias b-6: Masaeas e ;cleeiae
sbytrr —ax$ rp. it ex sacria Scriptoria lecticae 

totius n ni fe^tivi^ diebus aptas,rerpon-orin etiam

salmorum opitula tmpori et lectionibus congruentia, 
ieae responsori * psalmorum {antiphonae) ar en von .-aiaaeus 

r.chesnlicb in n*ci h unp, oes 'etrauchea dar K rc.,a von 

.j,iianü,W diese laser'ng ach or:.intaii ehem "' rbilde zu 
outern Ü86 anjenoumeR urde,einq6i'un^t.^usi.eus ^t aluo
tiese Ordnung als dringend not.endige Neuerung in dor ^alli- 

tenan -i che eun ofüirt. .a nun .saeus a.-irco n ...b7 unu <--.1 
-'ertorbea ist and da Agtaeria ihren ^rt-cnv ;stam niese
inrichtung als sehr interessant sgnild rt und mehrmal 

daran! aarückkomt.int dies mit ein 'rund 1 r oie uananme, 
Jaus aetherias ^ise nur v o r 461 datiert e.den .ann, 

und nie tupätur.
A^Sser raspoaioriaa cantas bei isid. tym.6,11:

quod inde rerponsorioR cantus voca.t,quod,alio 
^desinente,id alt r respondeat,kommet u ort noch

in der Verbindung mit psalmus vor:'reg.rur.iR d r ^ret.dr. 
?,ie in den it.ratr. unu sonst mehrmals.

rationabili..- p.7b,19:ps&lmi apti :t ration ,bile 
Hationabilir ist eine im g^ätlatain von ratio &ebild te 
'dbieit ng. abei uö bte ich bemar 3n,da..8 hiera .n&n^, —bilis 
im $ätl t n ziemlich beliebt .*ar und sich auch La& aethe­
ria menr^aln Irndat (^.ifubilir^iB^-ossibilrs etc.)

.ationabilio bedeutet ungefähr Mverstuno.lich^oem oa ne 

entsprechend".* rallelstellen sinu z.r.
ront^n. e orsitib.*,'r<rution^bile& lineam* 

roetbius^excerpt.ex -eom.alr: rationabilium rapu­

lorum genera suit tria.
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Ab und zu. wird rationabilis auch absolut gebraucht.Z.B. 

Aggen.De Agror.qualit.C; mihi tamen...ita rationabile 
viaetur,ut....

a'oapon.ibid.45.3.37: rationabili s asse videtur,stipu­
lationem ois acquiri.

Verba.
Drst in späterer Zeit taucht 

subiacere auf.p.42.18: vallis,quae subiacet monti Dei.
p.44.13: vallis,quam dixi subiacari menti dei. 

p,62.12; campus intra civitatem rubiacens palatio. 
Dia erste der angegebebnen Stellen hat auch J^etr.Dinc. 
^Örtlich von aetheria ab rnomaen ( p,lZl.2.).Dann treffen 
wir subiacere noch bei Adamnanus an.

Adaiman.p.283.1: gublacentes campi* Das Wort 
ist nicht sehr häufig und bedeutet etwa ^ zu Rasen liegen, 
am Fusse eines Berges liegen.'Aetheria verwendet naben der 
aktiven auch die passive Form,welche sich sonst nirgends 
nach.eisen lässt.Dass subiacere als vulgär empfunden urde, 
beweist auch die Tatsache,dass ir in den Glossen eine Er­
klärung für subiacere finden.Im Epätlatein hat man auch 
ein Substantivum davon abgeleitet.Dieses subiacentia steht 
bei Rufinus an Stelle eines TD tfVPKfAP'^w'A.Iia Romanischen 

fehlt das Vertun, wie Jas Üubstantivum.

oeaurare.p.88.8: affertur loculus argenteus, deauratus.
Einfaches aurare scheint recht selten zu sein,.,oraus das 
öftere Vorkommen von deaurar< zu erklären ist.übrigens ist 
deaurare vielleicht durch^ormen wie ealbarc bei Cicero 
und andere ähnliche Formen schon vorbereitet.

Intq^rechend griechischem ist deau-
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Oaesiodor. in psalKi.44.il; deauratum enim dicimus 
.uanuc superdicta species auri in aliqua 

materia glutinatur.
Vom dritten nachchristlichen Jahrhundert angefangen kommt 
deaurare häufiger vor. etliche Male steht )8 in der Vulgata, 

dann hat es Tertullian iuolol.S.u.a.m. ln den Glossen wird
mit „ auro, inauro , deauro wiedergegeben.

auch bei Grog. für. ist uas Verbum einmal anautreffen.6( hist.

Franc.M.42p.lob.Ü.).^eaur re hat sich auch KEiztx weiter 
noch erhalten in Formen ia it 1. dciarg, franz. derer, 
prov. dorar.

fumigare p.39.23; in ea die, cua mons fumigabat.

Fumigare kommt schon in der älteren vulgären Sprache öfters 
vor,wenngleich es sich, wie ich aus den im Thesaur.l.l.daf&r 
gegebenen Beispielen er ehe,sonst nur in transitiver Bedeu- 
tung findet.Fumigare heisst also an diesen Miellen „räucherä. 

'Aetheria hat dagegen das dort in intransitiver Bedeutung 
verwandet und diese Bedeutung ist durchwegs erst im dpätla- 
tein belegt.<s steht also im Inne von „rauchen, dampfen."

Jo verwendet es auch üier.Tract. in psalm*1.143.p. 
281,8;non dixit; inflammabuntur, sed fumigabunt, umigare hat 
^ich neben dar klassischen Form fumare noch weiter erhal­
ten in Formen wie rum.fumega, span, huemar, port.fuenar; 
mit Juffixwechsel in ital.fu'dcare and port.fumegatgpt 
%*in echt vul " lateinisch- romanischaa ^ort ist

matuiua,-, a in d.r -.^ItagsBpr&che finden ir es Schon sehr 
früh neben od ra für „e$,sen".$b verwenden es schon ^ucilius,

\ ranius,Varro,Fomponius u.a. jere Und comedere fahlen



dagegen ia d r A .reT^a^tie g-nz.D für hat die hd1. 
%carift ei re 1.9 E,;il,coa.;J re tml, r.r...'ucare i. n 
1 o -*al,da. uieses erst in h.i.b^ia t ir.t. ..ah r nimmt 
'. ei^tir ( s aetheria mnducare nicht
r-oranr in ,Rl--?,JT.ung an alias haue ver andet,sondern dass 
Ria es vielmehr aus J.r u t.irr^rache hat und,noch durch 
33d..re "'orla-en bartär^t,dieses hauend rs bevorzugt, 
fatsäenlich ist mnducara ia galli, ctrm Latein,Ecaie über­
haupt im nürdl. und östl."raniraich dag herrschende Oft 
für er gen _a erden and es i tfnomit Ursprung und „.asile 

für f-z.muR r etc., hurend blors in -\mien unn im rro- 
vaa^uliKChen sieh comere uns eosadere dafür erhalten hat. 
Jesu sp n.manducar irt eia gelehrtes Wort,ebenso da 
€-p.^.un.' gort.uunjar als "alliciemus gilt.

adaquare p.Cd,h; ubi adaquaverat ßanctua Jacob pecora 

sanctae Hahel.
..daqua e kommt c on in dir altl.teini-c^ea.Bibel 

ältliche -als vor und gtlt als vulgär.in dir Vulgata ,es 
^iaronygas begegnet es lange nicht maar so oft. Square 
..ia poture,das ^etharia auch vir.endet,S-aJ uutdrüc e tuu 
der hirtensprache.di* Aethari* vielleicht ^ie so viele 
addere aus der Bibel üb morgen hat., och lebt es auch noch 
im 'omanischen fort in ital.adaequare,afrz.^ever,prov. 
adaigar,azaigar, Sp^m.adaquar.

ane^an vermenget retheria eine and're vulgäre 
"orm,eiae Uurcdroibung mit facare*

p. 5,- 7;m^.e denuc ulia die facientes aquam et
nmt s iatir sontes pervaniaus...(d.h.also: 
ir ver-chaiften uns tfmser und auf Jam he a

,.elan tan ..ir ...).
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2acore hat schon seit alter heit zu all rhand bw ciirei- 
bungen ;edient. o bedeut! es oft,, b reiten,sich bereiten, 
sich ver^cha,fa.B."*"o auch hier.'onst z.l.

Fetron.6 1: fecit (illa) assata ibi paravit a.-sem) 
samiassem habui.

*hfas speziell das aquas facere betrifft,so find t sich 
eine ganz ähnliche endung bei

Antonin.i'lac+1 7,1' :tollent aquam benedictam et 
axin e faciunt aquam sparsionis in navibus 
suis*

abrige^pöe te ich noch darauf bin eisen,dass an dieser 

teile der r rarinatio der Text aquam facere biete%,uas 
jedoch unt^r allen Um.tänuen einen recht eigentümlichen 
'"inn gibt#.-egri flieh .,-ürde näh r liegen,, ir machten
einen .mveg and elaagtan...".!s müsste also eine^f '.'orm

x *
ie arquaa, rcuam,oder dgl.anzuse zen sein,die ^eoch 

nicht belegt int.ds finden sich v reinz'lt Gleitung n 
ie arcuatus,arquatae,also von arcne.Da diese crm arquam 

nicht belegt i t,bleibt diese tolle unsidi r.

lacera- fieses i t im Spätiateiu fast m ein-r art von 
-4iior.sitsvTbum ,,a.,oruen.Mher aquam facere siehe oben.
Aus der dort besprochenen bedeut ng von facere als „ver­
schaffen" entwickelt sich daun die nächste tafe,.,o es 
schon im &irne von „be-'0'?men,^r:. lten" te^t.dieselbe 

'Ektion nemen im &ätl tain auch noch andere Verba an, 
die so ziemlich .ieselle Grundbedeutung Wie facere auf- 
weisen.(creure etc.).natürlich ..gilt f s Wieder im beson­
deren von der volkstümlicheren bj-rach .

qiae andere Ver endang ist die,wo facere mit einem 
^bjekt einen e nfachen verbalen he ri f um cireibt.
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So findet sich in der Peregrinatio mansionem,oblationem, 
oratione-,mis an,stativam facere,decgl. iter facere,das 
wohl aas der Soldatenspräche stammen dürfte*Interessant 
ist vale facere.p.69.1: pervisis omibas faciens vale 

sancto episcopo.
Dieses vale faciens kommt in der lat einem Verbum dicandi 
ausserordentlich haha.Hs ist erst in Spätlatein anzutref­
fen.Z.B.-'ulg.t.. t.l8.18;18.21;etc.,dann mehrmals bei Gregor 
von Tours und in den Acta Thonae p.107.3.
Mit diesem vale facere ist verba facere ver- andt,r;<^nit der 
2eit das verb^ Wegfällen konnte,souass facsrc auch im Sinne 
von nsagen,sprechen" ver endet wurde.

Hin weiterer spätlit dnisckar,meist iinschriftlich 
belegter Gebrauch von f^cere ist der in Sinne von „zubrin­
gen." Co z.BtPeregr.p.66.11: fecima ibi biduum.etc.,oder 
sonst Luc.2.43: cum fecissent dies.

Sidon.ep.3.5.1: ut me faceret postulare.etc.
Dann findet sich auch absolutes facere im Ablativus Absol. 

um den Grund oder das Mittel zu bezeichnen.Z.l.
0vid.set.2.i4o: lingua faciente loquaci, qui color 

albus erat, nunc est contrarius albo.
Venant.Fort.9-14.7: luminis exstinctas iterum 

ascendisse lucernae credimus, hic signo te 
faciente crucis.

An vier -'teilen verwendet Aetheria ia ZeitausdrRcken 
se facere im 'linne von fieri,appetere,esae.Immer ist dieses 
-:e facere verbanden mit hora.Dieser Sprachgebrauch scheint 
bei anderen Spätlatainem sehr selten auf. Hr gehört je­
denfalls der lebendigen Sprache an und hat sich bis ins 
Romanische hinein erhalten.
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*"e facere taht aber auch in anz anderem 'irme.näalichjali 

V rbum d r egung.juch dieser chgebrauch ist recht 
interessant und findet sich z.o. bei:

^t..u ia*. Phormio 6s:.ine se faciat,id est 

ara at",ut „Ruc sa faciut",auc .accadat"...
.huc te fac" dicitur pro .huc accede".

' do .inediam.-.' sract.d,i7,ir: r :.t, ;red ris legem, 

cum te facis unicis intor. 
ra. or^an.p.ldd,3:cum se matrix *d tosrACnum leo rit. 

\n einer talla ko.-.mt factus ernea n a t u s- sehr nahe.
"6 i t rera r.p.s6,lo:in medio loco e t monticalus non

^atia ruidis,sed factas sicut nolent a- se tumbae, 
r Jn., r chied xv.ischen factus and natus ist viaileic t 

der,dass natus moar ala erk des)cnic;-. ais,d r näheren 

uEatänae hin e:teilt ,.ird,,.ährend factus mehr ...it Technik 
,jemacht i-. t.**icr atsht also factus von dar nat&rlic.an 
"'orm des Hagels,geradeso nie auch catas sonst ab und zu 
an te le von factus zu finden i t.z.3.

..mai;m.uarc.Hl,i2,6:Rata8 plcrique vehementes ad 
. mansuram moenium scalae (das Le <dfit.betont, 

x.eifellos korrupt ist), 
in and ras niver alvrbum urda im ^ itl-teia

habere Lrstens ist hier der unpersönliche 'ei rauch :-.a 
ne nen.icra r* p.37,13: habebat natam ce eo loco d montem 

Dei forsitan quataor milia.und
p. d9. ..d -. anctam ^ect&Mty habebat de

civi^te mille passus.
Dies* -onstru.ttion tanmt erst aas dem pütlatein und ist 
sersARtlidh im ^0^'.ui.c^^n zu riesig r -edoat ng gelangt. 
(irz.il y a,ital.^pun. ;tc.)*.ar.eida .ecnsel lässt ich
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indessen schon für das al.,lutein n-;.oh.eisen,o*cj- iederholt 

unpersönliche .^u; drücke an Stelle von persönlichen und um­

gekehrt per önliche n t Ile von unp^ Knilchen stehen.

Dann ;.ird habere ebenso ie facere in Verbindung 

mit einem Objekt ledigliehjin umschreibender Funktion ge­

setzt.-b z.b. in der Feregrinatio deaid alun,vices, concupis­

centi.-. UB,is^etum habore(letztaras p.ol.loivom auphrat).

Auch hierin liegt,...ie geragt,eia Hirn, eis auf die vulgäre 

Sprache.Habere mit Acc.Obj. hat sich im Französischen viel­

fach fortgeal&zt(avoir faim,a oir becoin etc.)

weiters vird habere gerne mit ^dvarbin verbanden.

So z.B.p*71.1Liquia libenter haberetis hure cognoscere.

,a<- erpa, ^.b s,...os^&i^i;ur tibi.

Mieser libenter habeo in., et rieh auch an eia r hielte 

iddan Glo.ßan u.a.
6'o

^ClL.ii.hJ-.,.ri4jtv*/tWt'libantur habeo,delecto-..

Auch diese Art von Umschreibung eines einf^ch,.n Verbalbe­

griffes hat eich ziemlich verbreitet.^ie ist seit Vitrav in 

dar mehr volkstümlich n prache anzatreffen.

Uber necessa habere,das ir auch bei aetheria iindeq, 

(%.B.p.b9.1G;monaouas n ee^re h.bait movere se et 

descendere.

p.Sd.h^r^Uia tm^aanum montem de;condere ne esse 

steht habent.)

steht Fol, ander za lesen; Bell#Afr.bb^L:quod cum apu Tenen­

tium, sic prioribus tantum oiccroni: scriptis et 

epistulis,apud Vitruvium,ietronium,^enec:.ua rhetorem, 

Augustinam occurrat,ad cotidianam sermonem adspirree 

nuper eblingias p.15.intellexit atpue columellae 

„opus habere"jompar-.vit.
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Ochliesslich sei auch auf habere mit dem Infinitiv hin- 

geHieten.So schreibt Aetheria z.B.p.72.2di
quae dicere habet u.a.g.,.o habere einem „müssep,

sollen"entspricht.dieser ^pr^chgabrauch
I have , alcheß ebenfalls ein „müssen o er brauchen",eine 
Notwendigkeit bezeichnet,erhalten.^uch

mittere ist im ^tlatein au einer Art Univers lverbam 
ge ordan,da es die Funktionen verschiedener speziellerer
Verba üb rnommen hat.

So steht mittere in der Feragrinatto interessanter 
heisa z laal auf die Frage „wohin?

p.ll.Camare karth'cnicum,quod mittit Alexandria,
.-,a& auch retr.Biac.p.1-0.27.. örtlich von ihr 
Übernommen hat,und

p.bo.l: ger publicus erat per igyp.um,id est quod 
mittit Je Thebaida in relusio. 

hittit ist hier natürlich gleibedeutend mit hem sonst häu- 
figeran(via)uacit,fert etc.und ist sicher ieder der 
volkstümlichen Sprache zuzuwaisen.Ähnliche Wendungen fin­
den sich bei den

Gromat.p.3ub.b!teminus usque in olivastellum mittit.
p.321.11ide fonte axurrit limes eius,qui 

mittit usque in puteum.
peregr. p.7ov^*etaht dagegenipropterea autam murus 

missus e t im^inne von aedificare.
Umschreibungen von blossen Verbalbegriffen liegen auch hinr
wie i vor in ^enuun. nn wie manum,vocem,virgultas aittere%
u.a.m. Bekanntlich hat mittere im homanischan(franz. mettre, 
ital.mattere etc.)die Bedeutung von ponere ngenomm m. 
Dieser Badeutungsüb^rgang lä st sich jedoch sohonim Datei-
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niechea an zahlreichen Stellen nach i an.z.h*
. üarc.i2.4L:

ai mittebant munera sua innubilam.
Anthim.Avit.5:in vas mistis.*.at mittis capita... 

mittis in olllam...num de ipsis mittatur.

wiederholt wurden fn Spätlatein einfache Verba an 
Stelle der Komposita geszt^t..0 finden sich in der raregrin&- 
tio plicare an teile von applicare,parere an stelle von 
apparere etc.

pmrere.p. .a:mond paret,p.K-.ü]:le .a parent.etc.
Barere hat also hier wie sonst sehr oft die Bedeutung "Sicht­
bar sein,sich zaigan".Aahrscheinlich ist diese Funktion 
von parare nicht sosehr der Foeria and der poetisch beein­
flussten Sprache KUKut dien,sondern vielmehr der vulgären,
,ar volkstÜmlichan.Löfst.Komm.58.ff.h t noch gezeigt,mit 
welchem Konservativismus hier wie in so vielen anderen Fal­
len' die Volkssprache an dem ursprünglichen Gebrauch festge- 
halten hat.Pann ie primäre Bedeutung ist die hier in der 

FFeregrinatio gegebene konkrete Bedeutung,,sichtbar sein" 
und erst sekundär bedeutet parare,, auf jamander Befehl er­
scheinen, daher dann auch gehorchen".

Aetheria unterscheidet im Hgemeinen zwischen 
parere und pparere,indem sie letzteres in da negel nur vom 
^Sichtbar sein"vcr endet.Sine Ausnahme bildet jedoch

p.54.16.de civitatibus nihil tliud ppareljfi i sub­
versio ruinarum(d.h.also;as ist nichts anderer 
au sehen,es ist nichts anderes sichtbar ds..). 

Unpersönliches paret in dar Bedeutung wes ist klar,ee er- 
hellt"(p*57.2 ;64.1;atc.)ist seit alter Zeit geläufig,dargl.
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unpersönliches apparet.( p.63.2L.).

consummare weict erst das .ujusteische Zeitalter auf.
Ss istjvon summa abgeleitet und bedeutete ursprünglich 
soviel wie n in suaaam redigere."Rnt eder hat Livius das 
dort erst neu gebildet oder aber hat er es bloss in die 
hiteraturuprache e..ngeführt.Xr liefert jedenfallsßen ersten 
beleg Jafür.Liv.28.17.2. schreibt in seiner Schiderung 
der Lage vor der Schlacht bei Zama au Jan verschiedenen 
Ruhmestiteln des Scipio;

iam africam pagnamque Carthaginem et in suum, decus 
nomenque velut consummatam eius belli gloriam 
spectabat*

Lach Livius findet sich consummare vornehmlich in der 
mehr alltäglichen Sprache immer häufiger und es Übernahm 
dabei in späterer Zeit denjSinn von„vollanden,perficere."

Sie consummare von einem Superlativ abgeleitet 
ist,so leitete man in späterer Zeit öfters solche Verba 
von Superlativen ab und es nahmen daher diese Verba de- 
superlativa an Häufigkeit zu.So findet sich z.B. in der 
Vulgata mehrmals

pessimare verschlechtern.So z.B.
Vulg.Sir.38.22; noli oblivisci,neque enim est con­

versio et huic nihil proderis,et te 
ipsum pessimabis.

Vulg.Sir.11.16; ne dicas; sufficiens mihi sum. 
et quid ex hoc pessimabor?

Überhaupt sollen diese Verba besonders im afrikani­
schen Latein recht beliebt geworden sein.

Interessant wurde in späterer Zeit das Verbum prae­
stare u.z. im Bezug auf seine Bed utung.
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praestare schreibt aetheria interessanter neise immer in 
Verbindung mit dignari.-s hat dadurch schon fast die 
Bedeutung von gewöhnlichem dare,praebere bekommen.diaser 
Sprachgebrauch findet sich auch sonst im dpätlatein.^o 
in der -ulomed.dhir.un3 auch bei Vegetius.^n manchen 
Stellen siebt mah aber,dass Vegetius die e Verwendung von 
praestare doch als vulgär empfunden hat undj? infolgedessen 
gemieden hat.aus derjbedeutung von praestare als dare 
ist esjzu erklären,daee sich häufig b an Jungen ie misaricoi- 
diam,praestare etc. in der rersgricatio finden.

Allmählich wurde dann ein bbjoktloses praestare 
konstruiert,so z ar,dass ans dem Zusammenhangs noch leicht 
das Objekt ergänzt .erden konnte.im Laufe der Zeit urde 
diese Konstruktion absolut undjas^ntstanden dann JenJung n 
.ia praestare alicuitjamandam helfen,nützen.*en -eg dieser 
<nt kkluag k mn man z.B.aus folgenden teilen recht gut 
eraehan;Mnlom.0hir.32{quid ergo ustio praestare possit,

demonstrabo.
Dann fiel der Acc.eg und ecjtrat ein Adverb zum Verbum, 
das etwa n irksam,nützlichfsein bedeutete.

Orib.Dynops.l.lßiet si radicem tritam cum mal 
accipiat,similiter praestat.

Und schlic tlich die letzte Stufe ^uloa.dhir.Z7;in
comparatione duarum valetudina nihil Ju- 
bium est,ua ionem tantummodo praestare posse 
partibus nuis, icut sanguinis detractio 
suis partibus praestat.

Grpsse Bedeu ung hat praestare dann im Romani chen ge­
wonnen, o es noch im franz.preter,ital.pre:tare,prov.kat. 
span.und port. preetar .ge*.,ähren,leiben bedeutet.
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Aiae se r interessante Gruppe von Verben bil) n die 
Verba der besagung.Zunächst behandle ich die Verba,reiche
.9aAa!LMM.X^P.uB3tep"3asdiBekan.

aetheria verwendet hier eine Anzahl von Verben, alc,e 
zum feil im pätlat in so gut wie identisch -aren mit 

einfachem ire.zum Teil aber diesem schon sehr nahe kamen.
ür ira,vadare etc.undjden Untergang vieler ormen 

ver eise ich auf Löfst.Knma.

ambulare konstruiert aetheria meist mit dem lafiniiv 
Fraes. c. r mit dem Partizip iraesf an mehreren Steilen 
seist sie auch einfach einen acc. dazu.So

p.4L.16:neceLse erat et loca omnia sancta ambula­
re et monasteria.

p.50.1r;looa,quae ambulaverunt filii Israel, 
oia^a ^ccusativkonstruktion von ambulare als transitives 
Verbum <.ar,'.<ie es schein.,in klassischer beit sehr sei an, 

ogegen sie in späterer beit zu grosser Beliebtheit ge- 
langte.^mbultre bekommt eben immr mehr den $i a r,n iter 
ac re un.. ird somit f.^st ,t ich artig mit dm unt r, öden­

den ir^.z.A'. r g.'u*'. sist.'raEc*b.i& p.lo3,5: cum ille
transacto iheno per mconiam ilv*m -obalare 
.1 ,OD r ;t.

heist r teilte fe t,dxi.<- .etheria in dem ehr ,ch von 
asbolare nd v.d re tark abhängig ist von dem prach/eirauch 
tar.?r isat, isojvdn .lion,da Le vad re i mer arr nort 
vr endet, o es auch in Jen sprachen e&Lliens nu liens

aus dieser beit überliefert ist.dagegen hätten sie panier
und bueitaner die formen beider V^rba ganz 1 ich nebenein­
ander ver endet.Ziegler hat Jage an im n c^.lu s an eist rs 
nsient erklärt,in d:r Vulgata käme auch ambulare als
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marschieren mehrmals vor,und es habe anher netheria 
ambulare ian der eiligen chrift je chöpft.-^oh mochte 
aber eher sa .an,io;s eine Laeinflu sung oane eitere 
möglich ist,dass aber dar^a tain 'rund liegt,-eisters 
'rkläruag einfach Lmle nea.

ie $p tl te n r ver enden gerne das eine oder 
andere Verbau der ue ejang .ie auch so cuno.e andere 
Verba reflexiv, ofür auch aetheria mehr re reispiele gibt, 
ie konstruiert z ar ambulare nicht reflexiv,doch finden 
.ir dieses ei .ntonin.rlac.36:ambolavimus nobis per

heremum. ebenso schreibt etharia 
p.''d,S:recipit se episcopus et vadent oe unusquisque 

ad hoppitium suum.
'ieaes se VtLdere hat ich noch im frz.s&t vont erhalten.

Ähnlich inkt im pätlatain a ch currere in seiner 
bedeut ng su d r von ire herab.'o z.^.

A'etr.tiac. j.ilo,28:ibi ad orationem currit r. 
rhnli h ist ja auch bei uns im deutschen das vulgäre ort 
"rennen" für laufen, eiches schon ,mz ent^ertet^ngetreten. 

'e.r interessant i^t der &e^rauch von

^.li.6R.,n in der rere r. de findet sich an drei teilen: 
p.iß,14: ut placaremus nos ad montem. 
p.46,11: plieaviiHUs nos ad mare. 
p.6i,5 : cum iam .rope .licarent civitati.

.licare hat also re redeutung von dem häufigeren appli­
care an eno.man.lese ^edeutung hat es auch in seinen 

romanisc en Fortsetzungen beh JLt=-n (gpan.llegrr&anio^men, 
rnm.^1 ca* 3 ahen)*DasiVort findet sieh ausser in panien 
und jacien auch noch in der ^ascogne so ie in ält ren 
italieni eben Texten, ah r i t s au ser h cifel,dass



plicare dir byg^gsopr-iche angehört.Vieileicht ist .se 
plicare" von ^sioh falten* üb.?r ein,, sich dräc ea" sa der 
Ladentang van „sieh nähern" ^.elangt. AHt^re^sant ist ferner 
dass plica e aus oem Vnlgärlatain in dieser ^edeutang ins 
Vnlgärgriechi che äb r e,, ngan ist. ;-enn in der .istoria 
Byzantina des .ukas hei:st yg za ,,nianj cg .16;

#rt Tt/kVi* &(f r<%T **<?//*'

in der ^orm ; sachte nun d r fräh re raasgaber
=saael iallial^ns folgende inrner aag{^drrch ^po^ope oes 
a/ schrieb - kas y//^%ev4)l/ein ert,dessen *d.rm ja ,zt 

im Irie^hiseden so alltäglich i-t,dass lediglich dieses 
eine Verbum von iynen ver.endet ..arde und sie die 'puren 
des altgrieehi^e en Varbnms nicht sahen and erka nten."

dun sollen noch z,ei eitere <oela e die dLästig­
keit dieser cnreibueise bestätigen.Und z,."-,r 'Lnrtantinoo 
srephyr .Tastiaa: %*% p PZZgi^npy <f^

rJpe .
.Tietioa 13,ib: h

o die V rm richtig in in. ^mmanh ng ge­
bracht . ird fr. t ^ ist also ir dieh in

nicht nur d s c6 ,s: nd m die nx , ilba(X<y-. eg- 
afailen,abjr ..ie ^e^agt,schon im.'.lgärlatein and nicht 

er t im Vulgär grie hircuea,ie auch .etherias Beispiele 
be einen.

in derselben ^edeat'ng ie plicare ist bei ratha- 
ria ein zweites Verbum zu lesen,

co

iiin, .^radp.*6,l4: iunximus neu enuo ad .sre rabiam.Iangere 

bedeutet also an der gegebenen teile ^anfbrechen,nahen, 

gelangen". ie&e Bedeutung ist seur selten anratreffan.
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z.^. 117,3: iun;,oates se ip^i monti,per-
\ oniunt ad Bare*

p*H7,d; uti meas in srjre iua^-sbat*
.1^.<^,3^;-:^^.prech&nd ei:,.-: riech.

:cum a:cen3i;.set Aftern aubee ....iax- 
;SLu.(a)t fili Israel.

13,31: ai aatam non ü-ocondaretnon iunga- 

bu(n)t usque in :,,iem.

-*acc*l,l t iunxit t venit .uou^cun.
ferner lä.. st sich längere in diesem tinn mehrmals bei den 
Vertrat rn .es af^i .mischen ...teins n ch ei; ;,n. o s.A-. 

bei v,om afrirani ctan "ichter dcrippns (i.,lilite .es C.Jt) 
dann tei seinem älteren -andBiEann racontias,! ^laichen 
in dar &ehrift des Theodosius, .^n man -.jabadenblich als 
\irikanar bezleinst.in dieser redeat.ng ^ at sich lungere 
auch noch im Itolieni. {nan,.,ginngerea. gelang n, bewahrt.
lese V.:r enduag -,cn lungere gehört also erst des pät- 

lutein n.

movere,, p.5b,2: et gratias beo agentes movimus inde.
p. 59,17; necet se bab lt post tot annos se movere

\ '

at descendere ad civitatum.
.i r vrr.-eadat ^etharia d,*s hisrlex movere,Ir viel­
leicht ener ein nm^vore er arten ndruen.-d lichar^eise 
lä.st sich niese Bedeutung von mov re aus e ner lilipee 
von castra erklären,nn^ diese .eben toi uic ro in seinem 
rrief til n.nh. eiren? d.i.

dic. d ,tt.9,l: portquum ille dannsio moverat, 

in dam ^le<.c..en traue laten ir eg auch toi
n ton in... 1 c. p.l33,ld:vanimus ud montom ot in.a 

meventoe monachi nebia obviaverunt, 

hoch an z*ai and ran teilen .chreibt .ath ria dieses



movere als intransitives Verbum.
et mugitus fit,nt ^ua^vis Juris.i- 

mas possit moveri in lacrimis. 
p.81.1C:ut nallaa oit,qui aovari non poseit in

lacrimis. &38 gab keinen,dar nicht in frä- 
non ausbrechen musste).

Unter den romanischen Dialekten existiert movere als 
„gehen,rei&en"nur noch im log*movero.

dirigere.p.99*9jclauduntur ostia,ne quis cathecuminus se
dirigat.

aiese, se Jiii^at entspricht alsa genau einem „accedat". 
Diese ^edeusang ist allerdings .ehr selten.Viel häufiger 
Übernimmt dirigere bi Jan dichtem dieser heit die 
Funktion von mictore.Do a.B.

t'ulg. ^^h.lC.17ilittaras,quas mb nomine nostro 
ille dixerat,sciatis o se irritas. 

uufinue,inteipi.Jo sophi ^ntiq.-'..7iox his,qui 
diri^ebantur.etc.

Ferner verwundet aetheria als Synonym von accadere, 
ire

..i^.er reflexiv.z.L.
p. 98.3 monachi de diversis locis venientes tendunt 

se,at laventur in eo loco. 
p.6o.9;a, quos locos gratia orati nis me tenueram. 

Dieser Gebrauch von se tenuare im Dinne von gehen,reisen, 
sich begeben ist also ta der roregrinatio es,r beliebt 
and ist kein Kennzeichen Jas Dpätlatein .dr findet sich 
vielmehr schon in klassischer Beit in ^er mehr .lltäg- 
lict.en Sprache.



uco.c,.er3 u<:;".3. n<. L-ai üb ; <L<.; oib,^abei ^isdar-

iiol. in der Verein arngM-rJ :.rr:u.^ jre episcopot <Auc&

transire bat m Stellen %ia ;.67.4:sicat dicis,Abrahum hic .

i.r-.<-!ri'':se cum iaie,rcriptura rntcm non dixit, 
qtio tempore transierint*

:;e.ne etyrelo."i ehe cLeutung b reite v rlorcn an. ist 
identi eh mit --3a3hnlichsa i.e+ 'ür ,.an..o.men,ein treffen' 

cnreitt tet.eria auch ..och

c,-.carrera p.7i ,14: verentur,na d pullorum cantum non

occurrant.
anp^rva ira p.71,12: ecce at supervenit epißcopus(;ljha,

aa o:3K.t noch der cbof dauu.)

1 s ort ie^.egnet in dar mehr alltäglichen 
fpracne es "yätl-teins öftere neben ,enire nd pervenire, 
a. . uloaed. hir.iG-,lS::t ais sudor t potionem auper-

eniat.utc.
.ZusammenkomRen* ..ird durch die gelüu 'i ^upo- 

sita convenire und re colligere ... ied r ege an, eich leLateres 
in dsr christlichen 'pr aebe zum Terminus für:"eich :.um 
Gottesdienste versa ein*' ja erden i;. t. ^ilig re Wurd ao .-ohl 
reflexiv ia nicht reflexiv konstruiert.Auch die ne.eich- 
nungen für „ ..e^,e an" haben vielfach ihre .-.tymologncha 
Bedeutung verloran.%o exire,egredi.net stures tritt uns in 

der *^re r. ie .*rch aon.t im pütl tein öfters rn aktiver 

"*orm ent e^en.,..uch

a redi findet ich ab uniju im i ne von reverti.z.i.

p.45,11: injaomina ai regressi sums in Furan. 
p.Cl',5: A tiochia autem cum fri sem re re;sa.
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Jul.87,p.880,8: um re reditur,int r ^o.tuntlum anus 
sanatus est.

;oh reineredi teht ia inne vsn reverti.(.iahe ^.)
Wenn .eti.eria von einer rgbectei. cg ^rzä::lt,s:igt sie 
oft montem accedere,daneben aber a;,ch meatam

c-bira_,c.ann teuer troffen cir Leide 'oraen neben­
einander an.z.o. p*.'8,ll:qui montes o...m infinite labore 

ascenduntur,quoniam non ecs ;ubin laute et 
lente , er gyrum ,sed totum -d sirectum subi: 
ac si per parietem*

-D RAeijieLlen i^-n.. truiart Aetheria subire passiv.u.z.

p.88,11; ut pars sedendo in asellis ^c, sit subiri. 
p.88,18: quod ,.edl ua nocesse arat -ubiri cum

l ior * hum Teil aut s.uii^e .ieeen inn auch 
im .omanisc .cn noch be.ahrt in "orman .,ie spun.port.subir 

s himntf gehen,-teigen,rum.cuin,suii,suit,su.i-.%. teilen .,n 
sumj'e 1, Wenngleich auch ziemlich selten,auch in Italien, 
persubire siehe il+

äahsaaü^xa- ist ausserordentlich häufig, ahraals ^r.endet 
es die Verfasserin in advarbiaHem 'inn .-ie

p.42,5: fucta oratione descendimus inde.Sine 
Konstruktion,d e bisher nicht oder nur WaR-g beachtet 
erden au sein iCheint,i.t

oescendere uls t r a n s i t i v e s Verbum.:o 
finde ich es in u r *ere rinatio an z ei .teilen;

p.86,ßo: meatam aecesee habent descendere* 
p.89,11: ad directum daneecJi nacesse est singulos 

ment s.

rkaRrdignr .eise i^ t im ?hesa r LL.Jiese traasitivelcn- 

truktion überhaupt nicht an;e, eben.



^enjrkeBL.ert ißt Jeiach.djua iß bei aß ''ällea eine 
.e^-truktiaa rait Keceeaa vcrliegt,anbei sieh die --eite 
j&tail# viell eicht -,1a ^oi.zu aecaase aßt erklären lia e.

ie arate talla läast aber diese Erklär.jag night ,.a.

--an aiasi^ia ^6lag,deR ich ooni-t ihr transitives, descendere 
finden konnte,liefert

atm,.'.. ,1^1 al,^.^b,Lk:^gEn^nd&utib n unten, 
also ans ir&kerar IHt Hs die A ..re rin,.4io. ^tor 
verdauend.;i*a nahen oescenJ.^re siehe ii*

.'in intere santes Verbma dar n-a e_,ung bietet die
* re r.in

^nJaSL.. p. ,.6,hh: licet terram leise iam no. eam,qua primi­
tus ad -^egyptam fueram.

p. episcopus notus if.ua aihi satis na ec
tempore & quo ad Thabaidam fu3r^m. 

p. hg,^4; et licet ea loea iam nassem,id est quai 
.lex^nlriam \el ad ..neb-dd-ua funram. 

leist, hat in all .. i.nun "armen dire t ein V.rbum eundi, 
p elici, cindi .sehen,..o einfach aar oer.eic.nang a^r 

e egung eia adverbial dar dchtung hinjugefRgt -<.ird. 
jhalich,fRgt Löfst. hinzu,..teht es an teilen .ie;

p. d. ,6: .rgo cum jani^sem ... ,.tatim fai ad 
ecclesiam.

p.39,1h: abi cum ^ervani.8em,fui ud episcopum vare 
sentam ex monacho.

hun gibt der hhesaur.H.diese ^teilen isoliert an .nd 
erklärt , ie einf.ek mit ad im &iane von apud, o:nit o,se 
alsjt fenthalt erklärt ..ird.Löfst.arolä.t daher diese kon- 

etruktlom als eine Art ledan..enkontamin^tion, indem mit 
esse so.'ohl die ^e^egung als a..ch dar Aufenthalt bezeichnet
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y,-iid.Daher w.äio ein
f,i ad episcopum tc. voilkoL&m gl ich mit einem 

"ich ^iRf, Kam ri ohof,^ar L&e etc. and v.ar eine

eile uort."
Dieser -ehr au oh von e se nt ied^r typisch fhijs. e vul­
gäre ' r;'Cie and nicht he o ran f auf das ^.ätlatein,.ann 

or find t sich ,-ie ..^hrt.nocu umführt,bei
Alant* tich.io'7: ocinia membra la situdo :ihi tenet 

..* ita celeri curriculo fui propere a .orta 
tui RORoric causa.

Lad in der at ird oft und oft ein fui gleich voni ge­
ratzt und ,,..e njviel and re Y.rta d^r e. e^ung mit ^niini- 
tif konstruiert.ich ehe absr eine mb din te endig- 
ait.ese* in diesen "allen als V rbum d r -r^ejung zu 

läriR.-em inne ..hrde ohne wbiterr ruch entsprechen;
Mais ich das rate al in^egyptsn ar.als ich 
dorthin -ekn^en rr,.ar ich sogleich in d.-r irche.

hatten viele Verben d r e egung ^ ätl-.toin ihre ei ent­
liehe edeatung v rloran,so gilt dasselbe a ch von manchem 

rbum der -aue.'o z.D.

sadrire p. ib,C: ubi sederant filii isra-el. 

p. 61,16: miles ibi redet, 
p. ^3,17: monachus eadebat in baremum.otc. 

i r ar sedere sic -tlich auf em ege,die bedeut ^ng von 

einfachem esce.cc morari,v rumi etc.anzanehHon.-n dar 
Volkssprache var ja eine ziemlich t.^r^e Tendenz vorhanden, 
die Abstrakten,! roits vcrbla stan^-egriffe durch kon retere 

zujrse zen.Vollko men identi ch mit esse i t sedere 

an f eilen .ie; ^ntonin.rl-c.p.l81,lu: bi at&am cedit in



sinagogu.tomus,in quo abcd ^., ominus
im.ositum.

.eagleioaea ist resedit gleichbedeutend Mit est:
^.tonia.^l^e.p.l7^,19istella venit super locum, 

nbi cr'ux resedat, .etneria hat es an anderer 
teile in sen.,eilen firne ;,e^ curieben; in qua filii 

im-ahel coMMorati sunt hin ^iehus.vielleicht i t hier ein 
-esug hie anbei .ege^en,o es seiest; 

hsd. ^
3 t. Ir 6: - ), o

3 udgl*

p.71^7;si aliud animo ^edrrit scheint hageren 
nicht vulgär,sond rn vielmehr eia bewusster oder unbe.,us8ter 
raklang an literarische endanggn zu sein* o z.i.

Verg*Aen*2,160i et sedet hoc animo*
\uch hier in d r Oichtarsprnche Harkt man d .e Bestreben 
R;gh frischer,kaa roter \uedrucks.,eiae+^ir .aben also 
..iader eine rarallele Kirchen drr .;ehobenen jientersgra- 
ehe und der „,e ähnlichen olksspraehe.

rn dem gleichen fiane wie aedare verwendete 
letheria auch aanere,commanere,commorari für habitare, 
^eziell
^RlsainiA- dürfte eie aas der Bibel üb rno. men sahen,da 
ihr Text mit der :**eptuaginta ie mit der Vulgata wört­
lich &t3reinstimat+(a*,.ham, <h,h; 1, atc*).,oraorari 
nat s"- :.RQ eit re . sd^uting :ah.;,bt -und besteht im homani­
schen nicht nahr.Da e^an ist eia and res Kompositum von 
orari,demorari,ru grosser lolietthe.it gelatgt und ins 
.om:mi che ein ;en(f rz.-erneur^, i t * dimorai-e etc*).



IV. 'riixisram b i Aetheria.

diese machen natürlich ein gut Teil v..n Aetheriae 
ort..chatz aas* ies ist durch een anilass der irehen- 
^rache üb^rh^apt und der orrentali^ch.:n im behenderen 
uouin t.

Vielfach ardea bei den Römern lie Gräzismen lati- 
niui rt uad .-.a,., r nie t mehr ais Fremdworts eiapfun.an. 
*nd^re utenen ..ieder blors ais ynoayme zu ursprünglich 
lateini chen horten, mn traten eine ueihe von technischen 
.uKdrüc.an auf,die aas dur yriechi^c..«:m in die lateinische 

^rtche ein edrungen sind, ek-.r.ntlich e zte Ln der christ­
lichen Zeit bei en irchsnväturn das -3 treten ein, die 

lateinische pr^che nach Tunlichkeit von fremden Jegriffen 
und orten au befreien. <s wurden Also zahllose neue la­
teinische orte ebildetpdcch konnten diese die oft fest 
eingewurzelten AxsdrSeka nickt vö lig verdrängen,ja oft 
blie an iia griechi;cken bestehen,ohne dass sie üb rhsapt 
ersetzt ..urd n+Diese Tatsache ?ipft nieder ein scharfes 
Kiekt a f die vulgäre fgr-che, eiche stets mit grosser 
Zähigkeit das Itrerbte festkält.AHch dafür bietet die 
-sre r.eina leihe von eie an.(caasare.eata $tc).

s.jricun p.7u,i, ; ubi axtra rurrm et gemmas aut cirico 
nihil aliud vides.

fericum ar natürlich ouren aufleute in die lateinische 
'praehe ein odrungun nd -ier daher oft zu treffen.,Besond ers 
ia f^ätlutoin ist en mehrfach belogt.z.-."reg*Tor. oder

leid.4b.19,17 sagt ausdrücklich; aliud Kit eari-
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oua,aliud Syriens.naB aericum lana est,quam Sargs 

Mittunt.-yricua varo pigmentum,quod Fhoenices 
ia abri saris litorikus colligunt.

iielosericus+p.76.1': nam et ,si vela viaes,aaroelava, 
oloserica suat.

p.7G.l^;ci cortinas videa,clailitar aaroclavae 
olosericae suat.

holosericus reiset ^aaa aas beide, ^-.s -.Ort kouat 
schon im ältluteia vcr.a.i.bei

Varro ap. r'oR.14.6:muliarce cua etcla holoserica. 
Vopisc.^uraliaa.4oiv6Ktoa holosericam neque ipse 

in vestiario suo habuit neque alteri uten­
das permisit.

lio Verödung von ganz sei..enen Cexandern ar nämlich 

im ..ltartum sehr selten und daher auch sehr geschätzt, 
io r-ur im Altertum der Gebrauch von goldenen Ge ändern 
den hannern vielfach verboten*

-aast ist das adjektiv holosericas ziemlich selten* 
ln einer christlichen Inschrift,.iehl ^r.802ysteht holo­
sericas auf dem Fueshoden einer alten h.laulskirche auf 
der Via Jstiansis;

r'auli olosirico prajte halandarum^....J) 

bongt finde ick es noch bei Greg.Tnr.hist.Irans.6.1op.255.9. 
in der Form olosericum,mart.Vl.p.555.26.boloeiricum and 
eonf.3ip*769.1r*holosiriei.

p^tra*p.^2.2*:ostandarunt ati.ua petram ingentem in ipso 
loeo,ali descendebat loysos cum Jesu filio Rave, 
ad quam petram iratus fregit tabulas, 

retrarie gyrus,eaaeare etc.)beweist,anca sic pro­

fane Vulgärsprache an alten griechischen Lehnrorten über-
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aas zäh fenthielt, der erste -beleg von petra geht auf 
iimia; inB*565.5.zarKck and von da an komm^ petra in dar 
lateinischen Literatur der klassischen ia dar pätla- 
teinisc an oeit wiederholt vor.ho labt petra auch noch 
ia iraaz.piarre,ital.piatra etc. fort.

fine erst spätlateiniseh* Ableitung von petra ist

potriBas.j.4d.l2;nami cnmippe mons sanetas Syna totas 
petrinus sitt*

dieselbe stelle findet si^t auch bei ietr*Diac.p.l20*lbi 
mons vero ipso totas petrinus est. 

honst ist petrinus bei den Zeitgenossen aetherias ziem­
lich selten zu findea.ielegt ist er, noch bei 

Antonin*rl^c.l&3.3:clcnn petrinum.
Tert.adv.Jud.9^yhactaat.4.17. 

Vülg+Interpr.Ital.Josaa.f.3:et facit Jesae cul­
tros petrinos sibi ipsi acatos.

*mbros.in Fs ilm.118. -erm.S.und 24:circumdedit 
Jesus petrinis gladiis.

Die hgrtert&cher geben petrinas nur bei dea Kirchenvätern 
aa.'Ssjtet aber .vielmehr ein vulgäres ort.ein Umstand,dar 
aus dar unerhörten beliabtheit von petra leicht erklär­
lich ict.rotriaus lebt heute noch teilweise im Romanischen 
fort, o z.h.im .rturischen,MO Ableitungen auf -inus sehr 
häufig Vorkommen.Im spanischen fehlt es , ogegea ich es in 
einer gallischen Inschrift finde; (Firson,la langue das 
imcriptions da la Gaule Nr.248.)

ub-tas enim tria consistunt monumenwu%p^)*fha 

fine interessante Ableitung von p^trinua liegt in z ei 

altfranzösischen Texten vor.Fs sind;
Feleriaage de dharlemagne ( ed. hoschvitz) v.641.644.



68-1 .und '&ie du Saint ^illea ( 3d+?3rster ) v*ll. an beiden 
Stellen tritt das Adjektivum^perrin entgegen, elches die 
Bedeutung bat „aaa .taia+hayt,stark*" In übertragenem inne 
bedeutete es dann ^wichtig? Biese Ableitung fällt also in 
die früheste Zeit des Altfranabaischan.

-9,-

Busivam.p*7G.2^ifabricK,quam kiaen donstantinus hornavit 
aaro,musivo et marmore pretioso.

Maeivwa ist als Ryperarbanisaue aus musivum,griech.
Ü't'Cay , et. r n&ch rivus au erklär an.ort kommt in der 
Appendix irobi vor uni scheint dann im ^pätlatoin sah, 
häufig g.jnorien au sein.Dass auaivua die gute Form ...ar, 
geht eben ausf^tella der ^pp^rob.hervor,,.o es heisst: 

musivum,non muaauR.

hebdomaua ist schon aus alter Zeit als ibu&e der noche be­
kannt und ist im opätlatein sehr gebräuchlich geworden* 
wiederholt ist bei hebdomada Deklinationstancch eingatre- 
ten+kehrfaeh findet sich das dea.hebdomada als Som.hing, 
statt eines hebdomas,ab und zu trifft man auch den Ablativ 
rlur.hebdomadibus statt hebdomadis,während in der Regel die 
verschiedenen 0 sus richtig von hebuomada abgeleitet sind, 
ünmal verladet Aetheria hebdomada förmlich für das Fasten, 

i,@nn sie sagt.y.So.idiqai faciunt ebdomadae ( i.e. qui
ieiunaat./.^etheria hat dann auch eine Ablei­

tung davon gebildet,uämlichjdac substantivierte Adjak^ivum

Lebdom^,-,.,-.oariao.p.So.1^.: fit,ut cimius absolvantjhi.quos
oicunt hic ebdomudarios.

p*du,l2;quos appellant eb^omadari08,id est qui faciunt 
septimanas.
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Aetheria verödet also auch das ausserordentlich häufige 

septimana in demselben Sinne ie hebdomada vom Fasten.

.-ird hebdomadarius absolut gebraucht,so bedeutet es 
atNa:qui in monasteriis par una^ hebdomadam fratribus 

in aliquo officio inservit.
an sich ist hebdomadarius ziemlich selten und jedenfalls 
erst im Sjpatlatein gebräuchlich andere belege sind z.b.

ienad.re^.monach.38; frater autem hebdomadarius

accipiat mixtum priusquam incipiat legere.... 
postea eum coquinae hebdomadariis et servito- 
ribuE- se reficiat.

Caesiam.inst.4.2d:in saptiaanr cuiusdam fratria, 
eam praeteriens oeconomus tria lenticulae 
grana in terre iacere vidisset,quae hebdomada­
rio..+estinanti dape- eant.

Hieron.praai.au reg.u+sachonii:habanb per cingula
monasteria patres et dispensatores at hcbdomadu- 
rioa at ministros.

Idatius hat ^arallsl zu hebdomadarius eine ^bleitmig von 
septimana,septiaanarius,gebildet.

monachus v.ird u.a. mit frater gleic^aozatzt.^ahar steht 

wiederholt zu leuen;frater,id est ^oa^chas+^etheria un­

terscheidet stets z^ircL-^n monachus un... presbyter,ebenso 
zwischen clerici und monuchi. «in senr stbtenes -ynonym 
von monachus ist

monazon.ia kommt in der Faregrinatio neunmal vor.z.H.
p.Tl.lUdescendent omnes manazontes et parthenae,ut 

hic dicunt.
p.71.HU:singuli3 diebus vice habent simul cum
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Rt;tta,sca'L-98,-iai cata pin^aloa ymos v 1 aatiphonas 

orationis dicant.etc.
Vor aetheria ist das ort,wie es scheint,nicht belegt.
Sengt lässt es sich noch bei einigen Beitgonocsen Aetherias
nach*eisen.

CasadaR.oollat.patr.15.5: qui paulatim tempore pro­
cedente segregati a gredeatiax turbis,ab eo 
quuj a eaaingiis ab^tineran ,et parentum se con­
sortio et mundi totius conversatione secernerent, 
monachi sive monascntes singularis ac solitariae 
vitae districtione nominati sunt.

Grsg.von hazianK.c..rsen mia dem iiteli

Basilius,epist.3o4;lax.%o.

dodex iheod.de &ecurioa*12.1: quidum ignaviae geeinte­
rer,desertis civitatum muneribus,captans soli­
tudines ae secreta at specie religionis 
coetibus mmazonton congregaatrr.Hog igitu 
atque huius medi intra Aegyptum deprehenso 
per Comitem Orientis erui 3 latebris con­
sulta praeceptione mandamus,atque ad munia 
patriarum subeunda revocari.

Jaeaian hat z^a,r in späterer Beit in der Frovenca gelebt 
un . gewirkt, .roch stammt er wie die bji^rn anderen Genann­

ten aus dem Osten.-ahar ist es sehr wahrscheinlich,dass 
.'etneria das ..ort im crieata kauningolarnt und in ihre 
Sprache aufgenommen hat.Bas ird noch bestätigt durch

parthen,._,.71.14:depcenJ ynt eenes acauEontca et pxrthe- 
nae.ut hie dicunt.

Dies *rar im Oriente ein Ausdruck für "Bonna."-ie aus der



'..'.njefaLoi,aa Helle deutlich nervorgsht,kannte Man so­
wohl moRüEÖB Mia parthena im Abendlande nicht,ka ^etheria,

us ih en L.itrchwcrtom verständlich zu sein,noch hinzu-
hic dicant.Parthena ist nach ebensoxenig wie mona- 

zon inrchriftlich belegt, onct Raren frater für 
Manch s.nd soror für lehrest-:, r die Ullichaa AnslrHeke.

prophetiKsa.p.77.h6:et viderant enim bymeon vel Anna 

prophetissa filia Fannuel.
Frophetissa ist eine hm- und naehbildang griechischer 
i'ormen uno i ^ aas griechisch abgeleitet,
"ährend dypriaa prophetiy ,-idia schreibt,hat leseaä fort.

praescr.&*f.aad^ülp.3ever.ohran.l.hh.3.v<ie aetheria 
die form prophetissa, hioher ist,:aes da^ -ort erst im < 

".pätlatein gebräuchlich "Ur^e.
<-*etheria unterscheidet zwischen 

basilic.. and eeele8i.A**uBächst war einmal der allgemeine 
Unterschied zwischen den beiden der,dass ecclesia zweierlei 
^edentanjan hatte.*e bezeichneta ersuans die wGemeiadei" 
ho in der reregr.p.&l.hoilocntas est ...oyses in aures 

totius ecclesiae Israel verba cantici.

^odmtung von Gemeinde haftet rohen des griechischen 
iR KT.ar., .c -s eine neatestamantliche 

Hausgemeinschaft (lAinsalgsceindc unk hirche )darstellt, 

dnd z.eitenr bedeutete es ein „hirchengebäado.*
Basilica ist dagegen jünger und bedeutete anfänglich 

nur eine Ralle,die sowohl für die Verrammlung der Gemeinde 
.-.da auch für Jen'Gctterdienrt b 'turnt war .Natürlich waren 
baeilio undjecclei.la zuerst also nicht synonyp.

aetheria unterscheidet nun dahin,dass sie mit



ecclesia das alte domus ecclesiae beseichnete,ehrend basi­
lica als der viel entere Begriff als Versammlungchalle 
verwendet wuroe.Pür die Versammlungen der Gemeinde zua 
Gottesdienste wurden dagegen dareb-egs neue besonders Ge­
bäude errichtet,die Kirchen im m< .jarn^n
Di^se erhielten dann teils den Banen ecclesia, teils wur­

den sie basilica genannt*
Basilica wurde im Banfe der Reit vielfach in den 

Hintergrund gedrängt und bald musste es ganz verschwinden, 
während ecclesia noch im ^emmüsebsa fortlebt.(fran3*%glise, 
ital.caiesa atc.) Bur in ganz wenLgea texten ist noch 

basilica das herrschende nort.-a in Rumänien,in lateinischen 
faxten aus dyrmian und uemesiana im Dalmatinischen un-.' im 
HätoremKaisehan,kurz in den daciro^^a und ital.Dialekten*
( rum.bi8eriea ,albaB.bije8le,avaneE.b^Ralga für die re­
formierte Kirche.)in den abri an roRan.Bpraehan ist basilica 
wo es überhaupt vorkommt,ein gelahrtes '-ort*( siehe Becueil 
de Chartas de diloK.p.i.annc 919 i b^ilic-i. y'^glis:;*)

martyrium sag-t aetheri,, mehrmals von einer kleinen Kapelle, 
während sie das üblichere oratorium nicht hat.Jiese Bedeu­
tung hat das Bort dadurch bekommen,dass ee suerrt in über­
tragenem Sinne die Grabstätte eines Heiligen darstellte.

uat bjiletheria <aai&t die Bedeut ng von callui?
wcraur . %;.r o 't der D'lural zu erklären ist.äina ''manahme
bil.^t Ja.och . 47*l;ut cat.t 3. r,.ioaas monasteria sint cum

militibus et pnapoy.itig*
...onastaria ist hier von eine ' ^Latio mllitun ge'agt;viel- 
laieht entspricht e^kleo eintwt c&stolluß.
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1a den Textah christlicher Autoren lässt sich mon^terina 

ungeheuer oft nachweieen.-ush im -doman.labt es noch vielfach 
fcrt.(it;l.moaastero,frg.montier,prov.monestiar,span.mo- 
aasteiro etc.)Von monasterium wurde auch ein deminutiv m, 
monasteriolum,Abgeleitet.Beide Formen leben noch im Franz, 
als vrtaaaman fort.( Montier,Voatmeil, ontreax.)

Die einzelnen heiligen Faste im Kirchenjahr hatten 
durchwegs griechische Namen,bis die lateinischen Kirchen­
vater dieselben ;nrch lateinische 2a ersetzen suchten.
Teils traten also neben die Iten griechischen Namen neue 

lateinische,teils blieben weiter die griechischen bestehen.
9 sind bei Aetheria felgende zu lesen:

'^caeniae,-urum.p.1-JO. 1:his ergo diebus enc-.eaiarum ipse 
ornatus omnium ecclaeiarua est,qui et per pascha. 

p.ltAi.8idios onaa.mi:.-.^um appellatur,quando ecclesia, 
quae in iolgo^ha 'ost,consecrata &st deo,sed et 
sancta ecclesia,qu^e est ad ^n^stsse.al3B8^p.l^^*ll. 

hia schon der Kama s,..gt,jur*.c d mit Jas- iiir.aibungsfest 
bezeichnet,das seinen Ursprung in er jüdischen Tempelweihe 
hat.diasa wird heute noch am 12.dezember gifeiert.Lia man 
die Wohnungen an diesem 'este erlauchtste,hatte das est 
auch den Namen wLichterfest."

in der christlichen Kirche ist dictes Fest erst 
seit Konstantin bezeugt und ist das,- A- ir heute „Kireh- 
^eihfesfnennan.

Am Vortage musste dar Bischof die Reliquien 
eines heili an in die neu fortiggestellte %irche über­
fuhren.in der Kegel bekam dann die Kirche den Namen des 
betreffenden aeiligen,dessen Reliquien dort versenkt
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urusü*,r^t in ^.,it ^ia .-.n d;..u Rher,^.^a
ireh.:R :*,=ch nach ge i een 'l.dt,m..nzenen zu benennen*

...haar t rn,an tr -ach in Jet *.-rc r. ,.*nm .ie uiaotasis,
,,i-ux,...a-.t;-riu3, .tolu-,etc. flr die .uf-.^rstehunjs-, 
rauaes-,^4i enshirci,e tc. -c .J.n.eih.ngsfc t urde 

je., jui'ulls mrca eine . unja lall oiß^aleit-ct..ie ortho­
doxe rriechi che irehe feiart diesen *ag noch heute .:na 
U. c r 1c ^
20% /!<C4&F31& ^*6, 1^3#V ^y/K^3v %^%6TT%6*$4tP^.

Im .bandluade antsrzobeidat das rast der 
rcucAKffindu-ig nicht von uem d r .rjuscr..öhun_,dae am 
li. ,q. teubar eiart iru. ie ji,l.cha :.,m^el eihe fol t 
ua^ t.n ,J3 "e;. te der tiftshRtto, ca i^ubhättenfeste statt, 

i-sea *' t i. d auch von litauischen 
rc envit:rn an* n christlich n .utorca öfters cr.,äunt. 

a.-.von \u-urtia.?ract.i8 in Johann.C: quardo.umeue novum 
«liquid rit dedicatam,encaenia vocantur*iam 
ot nuas habet hoc verbum, 

on encaenb* erde dann das V.rbum encaeniare, 
eaceniare abgeleitet,Jac die ede.fang „ein ai^an" hat*
Yiase edeat ng i; t im eitestsn inna ru verstehen, ana 
g.h./emarü eine neue 'unica '.mlajto,no ..arde .ch.n der 

twsdrack enceniare an amandet* *nd:re relege cind: ,lg*i;.t . 
itui. Johann lu,;jk; fcant.7,h,b8. etc.

eiat '*at encenia neutrale iad..uig;co in ^un 
an efhh tua teilen bei .uintili&n, .agtAstinuc and in der 
Jaigata.Da egen schreibt ..etherir die pomininform und 

doEr. ,-ich a .cch h.rcellas,chron* d anuum 142: :h,err- irum, 
quae ohillae neantur,enc miae fact a.

Das ort aede dann ziemlich häuf g ebrancht..^ späterer 

ieit finden ir es z.^. bei icidor.lib. 1 de eccl.offic.



ou noavallos fezteiq.si so .13 dadicatioRB 
de i*3^1iE8,8n^Yaane8.

fas ort scneint o:um ,.iedrjr unter, egangen an sein,da sieh 
aeine .-eiteren ^.nren mehr fin.^E+iatirassaat ist auch

p*78,ll: .-.*e;s,'.meitt . ian- qu-drugintn et 
nam-.,.-.;ni ieiuaantar.qaod hic appellant 
aortae,id ert quadrugecimaß*

ir erfahren also ans o.-.r teile,da-c eortae Orient 
die hext;ichaung für die Fastenzeit ?*'ar,eiae isseichaung, 
d e sich,.aan üisr^-ayt,so .ahrsohe nli& höchst seiten 
finden ird+tetieria verbandet sonst ienar ras uns eläa- 
f gen taedruck quadrugeeima#Wie ich e,,an in d-r .Inlei­
tung er..ä..Rt hale, nrde die Fastenzeit ullg.emein qnadra- 
esiaa enaunt ohne Flicks 10 i darauf,äb r .wieviele oenan 

uRu *a^e sie sich er.treckte, 'orner sei an dieser teile 
nach bemerkt,dass qu^Jraresiaa der einzige e.-t von den 
höheren latfni chea aigzahlen in v.,n romanischen praehea 
ist* ieae bilden nhmlach sonst u-,le f.-.ngza..Ion von elf 
ange^nn^an aus ^ar si,nJza len.'o lobt quadragesima noch 
fort im fra.cards^.iL^l.qn^rgoir^,-^^a.euarenma u.lhnl.

^er golü^iige .ns rack für 4. fing-' tt^n i t

pentaoosta. p*7t,23; una tuatam die dominica,id est

qainquagesiarrum par pentecosten. 
p+sl,ül;a _.ascka,us-ue ad quinquagesima,id est

pentecosten.



'"-SK'S 'tetheri-t beide ala quinqua, esima für ik e it ch.e- 
' tern 'igens noch ..u. cn ..rüteco tc f -i.'L t j^n . eir 

dai&pydasz im TLendlunoe aus riachi cuc Mort das hRaiigar*
...AP ;ü c lie nlich uuch -n ieg du.von, ..ei hi.d-^n
im "'r - o, . ;D. L-t p .'A:, . i : ß ,-z.iic k^ung jS^h!4nd

quinqua^;esim nur oen Sonntag -,.uinqu:\ .esiai,also .,en 'onn- 
ta.g vor der Fastnacht baaaiohnat.

g^inxjdaßL ver endet aetheria in besonderem ,-.'iune von dem 
lanfganeimnie. /

p.- :^nbalum aecipi-*nt,-.ai L-^tin ,n, i sunt, 
coa^,letis septi „min quinque a quo Locentur, 
simboli rationem exponit epicopus ,:imum 
carnaliter et sio ^piritualitsr. sto.

.. ,.r oat ,o .t :.ti .<,..-n .irUi.,envaL.a"R ,. d? t hia.i.,, vor.

ia U technmanun urhiclt^n üoo a..ch fünfwöchigem 
Unterricht ein symbolam,u.i. ein li^LcnsLeionntniE..a'r- 
scheinlieh ar oiesee auf ein hiutt auf e Christen und dia 
Täuflinge mausten es ^ich cann au iaaae gut ainprRgen.

..9,7: tantam neofiti at fideles,qui 
velant audire,ln Ana;...tage intrant. 

Beofituaynca be..lanzt.ait jungen iaumchen Le:atat,bedeu­
tete im R.;.uie neuerdings zum -dnri tcatum begehrten,also 
die tri:, ch etaufr-n.

jRgggdg^gg_p.97,l,: .ui accedunt ad bptissum,per ipsos dies
g:.; adr A; i n t a, .uibus i e i unat ur, m atur e u 
cL ricis exorcizantur*

.j '.d nämlich denen,Melete . t.rond d .r .L ti ,i,,on "asten- 
xeit zur Taufe kosceR,voo den Tei;tlic.. m au er t früh am



ieor iR der böse eist amgetrieb^n* meint i t damit 
natdriich uor deioaf. cue eiet and uas LuiJ^i-cLe hüeKen. 

ixorcizue i t eine ^bieztung von griechischem 
c . ^'*B la^cn, ... s h/oi t

ist chon -. ehr früh in der is.tcini.ceR . ^i\.,che ein^ebür- 
;crt,9.3nao das ..brt^.tivma exorcismus und exurci ta.

.*-(3 <jr-ten *.oie,^e t..tiuo,.c._,'A..4i<i.Ru.s.
dlpi R.ix löge I.D.de extrao..d.oognit*bd,13:

si incitavit vsl inm-ecatus est,vol nt vulgari 
vji'bo imo tjrum(d.,risti:ihoyum )ut.r,si exorci- 

g&vit,noR sunt iota medicinae gen ra.
^gi iiip..av^i'u<' .^1.; , ,L. ij.ijt AüutoL .0 o.m <}xor- 
ciuiare für exorcin^uu Y6*$also eine * cra-lele zu La tisare 
.R.- ba;,ti..-^ 0 h; . r ref.,a-.t.0.. ;ii neben -y^r. ent. 

^iscop.1,31*

Io i, ^.it-,lv: ^aderunt nobis orasbyt^ri loci ipsius
eulogias,id e.:t de yomia.

p.€d,iü ian e^t alogias ul,nati eunt dare mich!

et omnibus*
^ ; /als Ä -leitany von tb und "<=^*'<7 da tu o^io^iu anfangs ie 

^edeutoag „ '.ahm,-ob*"* iordiags hatte iese Bedeutung bald 
einer and ren ^eichen mü^aea*-ei en ücnenvät^rn ;&r 
aä^lich eulogia das -rot,d..*a in a^r irc e beim ^pfer dsr- 
,;edr^o,.t und ^,6oe,,net ..arde. .in .^il Javun t/mde verwendet 
^ad darinti cor^us couiiecienuUia,''ai& and rer lall ^erde 
an sAie jLguo*A.gon vort^A.at nno eiL.,.eii-?n ^aoa als ^ e cnenh 

an nie it.-eaencen e^cniCRt.n.i*
jLOi!S*'.it*'j^*'""'^,ij^uta ses ve^^ias ten^ci

corvorum ro tro ad aeliae pu tum parvulis 
an&uib. s exjiioeri*



*R urda a l^rdings <.ls 'aechank' von jeder
'laiao ver..aad;:t,.ie nias ^uch bei -.eti^eria d-r 1 i. t* 

d'..s Lateinische für eulogia l.e nen pase aden 
^usdrick hat e,blieb aieaee .eiter bestehen und erfreute 
sieh sieialioher Beliebtheit,beuend^ra in der ruligideen 
.'iteratur.%.i. Ve.,,nt.l'ortun-rt.vit.inm. -l,p.<^,lt:

primo e tu e lori&rua morbus cum pane censamytus 
3&t*

^redag. it* anet.Baethiluia anO,S:cum exanio val 
eulogiis.

M.Mgti.vu...^e^urGa aletnme ^uon nosj-icimns

urbor vurit^tis*
us ü3;...ros ai^thiae i t . . .s^lbe ie ^cr e a nte yhosoren- 

baaK.hRut "he&uar.LL+iot -.aa hier der einzige -sieg für 
ti/.i^ch i .tini"i rtes ..endrc^ * s ist dah..r tara^sn.t 
feetam.teilen, u;:s ieth ria sen^-ro^ o..ne jade ..ander ag 
u .'S -3E! "riechi. c.:ex. illuni . ., :..ie .bar nlethia n.ch
Inteiaiacuea :.ust^r de.liniert* ^n t miiseie au Joch hei;.aen: 
oendros alethias.'ie hat nher ^ea ^usdruck salb.t erat im 
Orient ..ennengo lernt, esnalb so ein ?e lar leicht unter­
laufen tU. Serien ..ar es jn ..e^-ntlieh um .eth rias
iriec.iioch nicht -ond-rl-ch ;nt bestellt*

das lieche ..ie von dendros ilt nuch von

ce^.oss %t)T,1: ^vu..a nie ao-tus alitar aon n^.eL-
latar grasco sermone niti capos tu agiu Johanni 
i-^ est .lOw voe dicitis litme nortus Sancti 
soha^nis.

iuöR hier liefert ..etharia ..i::d r neu einzigen 
Beleg für u*e latinisierte orm von .
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archioti^a+^rRhiata^^. p.62,11; obtendit mihi archio- 
tepam ipsius*

p.62,1?: nun ^tat t lax tu archiotopa tiniliter 
de tali aaraure facta* 

p.Ci,5: cuias archictipa yidos iuxt* patre 

^rchiotipa ist jedenfalls gleichbedeutend it Imago, 
uas in der peregrinatio fehlt.i^hesaar.LL* ist das "aa. 

archietipa, -ae mit der unsicheren \ngahe,d-ss archio- 
tipa wie archiotepa anrscheinlich aaf griechisches 

sarRckzaführam und sit imago und 
identa.cn sei,vermalt.in den Glossen f.ndot sich nur 
eine einzige .r^lärung: CG12*Y,G.2,26 (ms davon2L):

archetypos antiquas vultus*
D-s ort arcaetypos int ^n dar ^iteratur ichon in dar 
älterea Leit mehrmals vertreten,.ogejan archiotipa 
ebenso ^ie archiotepa hier vollkommen fahlen*

idolnEg. ar ,.a all^m Zeiten in dir 1-steinischon Litera­
tur zahlreich vertreten,konnte ab r doch eiaalacrum, 
L^ago -tc.nicht vdllig verdrängen.in dir Literatur der 
hirchdnvätar bekam es dann die ^adeatang i&at3e,^ötnen- 
bild.'uck fhilstrius *;urda das ert volksetymologi ch 
erklärt.,hilastr.kaeres* 129;nomgn idoli species doli

et formae praevaricatio.lr findet also 
etwas von dolas darin*

id.cap.lll: idola ert formte sculptilium 
hominum*

Aetheria sxahk sind also diese beiden Graocisatan geläu­
fig,., ähr and ihr das lateinische imago fehlt.
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s-^-Rd die '^.'Rtactitea gemeint,,.* i.eine 
assati?, che a^te i& drient,J rcn Crnadeats es v.-ar,alias 

^ ^*. .ce "cito ..ird aacL von ^agartiauß,
isinoras mc. <nd ran ^en;r nt.-^inor l^ecdoman *-at sie 
Jedoch zwischen 251 und 222 verbot n.

--un^l^he ico, .ri L .*a nach orrin ieder einen 

rund f'ir ne irdho Luti-ruag der .. re rin^tio oo.m. 
otu^ri^ no;..nt ja niese orte etücne alo,i'.as sie,..äTe 

sie schon verboten gewesen, i?nnn ebne eiters getan hätte, 
hpate,ctit-e scheint ohl von griech.

.an&imsn ^a sein,uns seihst allerdings, nicht überliefert
ist.

O-.-.rcmuclu-c viuraae ^rarinae pendent et 
eereoiala ^iarißa sunt.

72,Id; naiuras vol pono,r,tio da e rioialis 
val cicindelis.

ir dtiien es hier o.n einer mieitung von ceraas za tan# 

d-r ^eoeatang o.eh diri'te cereofalam niedlich d-r selbe sein 
re e^-h c r@i& m.MraOvasghLoo am -.menleach**

ter.-an liest ^..g ort nach noch Lei

*aEOphila8,,.,a.ta,^ie eatnoirin sind d^n:tcta 
iOu.&ac,_i 'elicis ad aanam 252 ^.dhr.ilei raren*
2o 12.:oncmaellum -rgo.taam :lac riae *r entere 

r,o- ico<t.t.JLa n,c.*.At-elae tmvir ensre cuB 
lacernis saio 7.

a danga t,ibt ra J:.r 
ocrco O&ln

enr.no (.an $telle folgende drkiäruag:
scheinen hier also Kradalabsr sdt

Wa&sXeraen ;-.o. ca^n,,elu.a in späterer heit furr 

anu phrra .amr.at urdaa.(-it i'haros .urde ar-
eprlRglioh nur die Iisel aar deren ^aachttarm
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bezeichnet,dünn .arde es aber auch aal un. re boac^ttth-me 

...jSO,s;.-ü^nnd d tuor i ' r'.' Gien i'.ne sa.si^ b^ - te

he...e.lc n t.) W. eur 'Je ,,t-d-.T . d.rof- .. n:t-?n,s.s Bannten 

die rr..,%ü.rm Palt)', eJ -rz.'let 'cdiitet 1,)^ ne G?4 erne,

- - ,:, e. d) ' s "-', '' s siebter,

de --trän also f.nlots ov' .1 io laternae C^tr nsas,deren 

Irfindna^ Ci-HRanus bsm ,J.s-;r .-riail s s'.ricb.

ue-.acch i.rd c haltim i oha c: -eit..else

c reef lam) sin rsenlaachter sein#

-A,n .-,uch in et as rer "or;g,&e treffen .ir das 

ort .och bei Üreg. bur.in d ,-r "crm c-TeUrale xn. ;s hat dort 

b.iesel a ..sdoutong ie das cereodslaa bei .ietl-rin.

.sonnet ver.ritt die jiLicht.d.ns c-raferale ab, e- 

leit.'.t sei von cera oder später c^reus ad ilrre and dass 

vielleicht coref.r.l< 'J' ^ ". -ree c r,.te te.c..^eh 

.cheint diese ^nnahae recst und.eher sn sein ad ich ziehe 

es lah-r vor,lei -1.T oben eaen .rhl:rang na bleibe.

, /
Uninittcn: .^.71,^: ^ b nt

hic licinicon.no,;.. ne; .ieiaas lag rn^re. 

ie ' ra liciaicon ist ,nit ^ . o riech,

.;etild t an, ^.c,;,ßct sr'lirt bloßes o^entLeti^eoe i,indem 

^r . u ;t,ü '.s "r .ardzi:'che bube d-.s -es^.re! agile unbetonten 

'ilben aar:u to^eor,ir ' enca\z ns ^.".tl,teia*.ie delje 

davon sei* ,Ja a ir Iranröri c.nR die J^ortheee d*r 'ekale 

tat sie.lieh - ehi :eld;R sa hin n i t.'Xch i^t nie noch 

in o.. ton ie l^olinao !-.-s r.,^1 t. r*b,p.7*7G,l 1.

erhlten, eil oieses ort den ob 1 c.on seit langer beit 

besitzt,.nd in D misse sich dah,-.r oar Rd.rn,^-s6s es ihn 

bei. Iten hat.
lRn.lnnal.9,3^8: lacinoe*/^%y*^ .Das i ist



uabrschoiniich so zu erklären,in der Verbindung
sc;., arlicn auof..llen konnte und daher d? s i ein e &oien
.u^.. .<.

.riach. ia .Lluitmig' von - neaeh*
oir ^ait .ea -a as,..o man Lic.t nghndrt.-aher

i:t licinicon^csea diese *..ei* des ^ie^tanstackens Kber- 
tra -en '.uf den -Tottasd^enst bei di&t,es ird also der 

endgottesu.aaot e-aeLnt. ie orm licinioon findet sich 
in späterer Zeit nicht mehr,säurend zahlreiche agiere 
..bleitunpen von zu finden oinu.inLC riftlicne

leiere sind eine zu verzeichnen.kinmal ..urde die .hainan:? 
eRussert.dazs die ',rman liuinus und licinicon auf o:ki- 

sche % ssprache ueuten^doch urde -ie atlyesain aiuelehnt.

.,. : ..arcun* säten* civitas ...auge ost come, 
oed g.anJis,qacd noc oicimus vicus, 

hie iatiarsi rta arm coae,mit uem ..cc#ccmen,iLt sehr 
zelten, ^e findet rieh noca bei *aul. gst..1,5; 
hame ;. teht . ..me sei .l^ennaman von ^rtlichkeitan.a.z, 

oiv*'-,ih,loi circa perchias et aeran quam 
vocant comeii.

trara, rer ei hea .rum ad ^i^ran coman 
pervenerunt.

i . 38,5,7; ex Pamphylia radians ...ad hylinan, 
tt-i-sta vocant vornan,posuit castra, 

ehliesslich i:' t coma auch in V rbindanr mit em 'eritiv 
;u finuan.-'o ,ei ^iv.rh,lh,lh: ad vicum,nuem vcorides

Korea vocant,posuit caotra.
^lin.nat. ürt.l-.-,3h :rpthonoa com^n vocant in

air. ;.,.tuti'.r; c .rqiu.,nii curi rcratae 
ciconiae inter ne commurmurant.
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Ln ort,d:.a rieh ch-^n in 1t r Lais in der 14. 
fest ein e.ursgit and von da vn i<Ber fo-tbestniden hat, 
int j.yrun :nit -einen vielen tLleiunngdR.-eMoaders häufig 

ar das davon ab.eleit te i rbnn yrare and dia Toysan in 
gyrum und per grrum.

runuam^nta aü^oouju auemn&
iapino grr'ava.

su.j.^&r<<unrunt *ersus ^4 giuant civitatem 

ibhüU2.
' r.ro -.-ei st .,ea^on. ui.4 ..ii'd es transitiv
konstraiert,aitunt:,r .i. a auch au.r-fri'.iv. - . - oft ist
yr,*re in J^r L'al^utu Linden.

ueg.i,L,-L:aon ^...eattaaa contra ecu,.ed gpra go^.t 
t^rgunr eoru*.

30ol.l,d,;uto.t ca von , r SoY^g.yrat ^ ...r r.riaiam 

et i'lactitar aquilonem.
fahr häufig i t das Verbum natürlich in d..r anz volkstümli­
chen ftiloaeuicina d^ir. La christlionan n rat gyrare 
iedarholt den Lina von ^b./ruehen" an enoau^n,intern man 

tn-ra..i ent ^.nd alle in reise,in r Vsd^-ung uuf; c-ht.
z.^. alg.ian*b^,Üg:gyra omnes reges taos.

r-as rurt.^urf.^ass.g ratuggr-nu geformt,gorundrt^ 
taucht u rst bei rlinius af.

*lin. nat. i^t.&,l^,ll:ohlamps'orbe .-rato laci­
niosa.

eben einf oder g-rare ^ind t sich -uch die t r- 
atär rmg p r ;iare p. d',7: nt c.. tra vix pon-.r--nt 4 per-

gurarant civitatem.(siehe ri/.'
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in gyro verwendet aetheria

1. ) ala Adv u*b;p.82.14; c unpi omnes in gyro pleni
sunt hominibus.

p.8,...l2,18; uiacoRas,qui in ,iro stant. , 
p.97.1ü; sodent omnes in giro prope episcopo.

2. ) als Fraeposition;unJ hier wieder
a. ) mit dem ^cc.;p.40.29; in giro parietes

ecclesiae.
b. ) mit uem abl.;p.88.7; st nt in giro men­

sa diacones.
hass dies ein Sprachgebrauch insbesondere der späteren 
Zeit ist und dass derselbe der volkstümlichen Sprache 
angehört, b eist auch der Umstand,dass z.l.

Hag.16.57.und 40.16; in gyro ) schreibt,
während Hieronymus in sinem Text an beiden Stellen 
ein oin circuitu " dafür einsetzt .

Der -g von in gyro zur ,raeposition kann nur 
der ge esen sein, arg in gyro förmlich erstarrt ist zu 
einer festen Verbindung,zu einem einzigen Ausdruck,un 
uann in Anlehnung an die anderen Rraepoaitioaen entweder 
den Akkusativ oder den Ablativ angenommen hat. is ist 
daher in gyro zu einer Artiraeposition geworden und 
tritt als Konkurrent von circa auf.Han könnte anneh­
men, ass hier vielleicht zue st ein älteres Stadium Vor­
gelegen habe, o nämlich der Gene iv bei in gyro gestan­
den habe, iase Annahme ist aber nicht unbedingt nötig, 
denn es kann ja auch auf Grund reiner -Analogie eine 
Umstellung solcher Ausdrücke zu rraepositionen vor sich 
gegangen sein.

Adverbielles in gyro ist noch zu finden bl;
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rallaJ.2yn.7.1^: on-nis in giro curo griech^^^^- ^ 

foran.54.il: in g^-rum, ährenu im
Hodoepor.,illibald.o.23.in gyrum noch durch Hinzusetzung 

van circa verstärkt wird; 
in gyro circa vallem.

dann findet es sieh mehrmals bei den gallischen Autoren: 
:nrisul..feyovdng.608.29: ambulare in gyro.

630.3:se tornare in giro.etc. 
da kann also,^ie geeggt,sehr leicht ein Casus zu einer 
+'yaajposition erstarren. In der Hegel ist dies d r hkku- 
sativ.Jas ist z. h.der Pall in lateinisch circum uno 
griechisch ,welches anlanga den 3en.,später

dann den acc. regierte.

per giro.p.3h.l5:mons i^se per giro unus aase videtur.
p.69.10: civitatem per giro elusam hostibus.

^er giro ist hier ebenso adverbiellar Ausdruck vde oben 
in giro.desgleichen finde; sich auch noch

per giruis.is steht auch nieder
1. ) als -Jverb:p.38.2c: ormas montes,qui per

girum sunt,tam excelsi eant.( ^atr.O.lco.6.) 

p.39.l2:non subis lente et lente per 
girua.( A etr.Diac.p. 120.17.) 

p. 42.1: petra ingens ast per girum habens 
planitiem supra se.( ietr.diac.p.121.1.)

2. ) ais %'raapositioR:p.56.11*per girum ipsius

colliculi.
Is gilt hier dasselbe vde von in gyro.^ r yrum ist eben­
falls zu einer Fraeposition erstarrt und nimmt den Oan. 

zu sich.



Auvifbiallns per gyrum kommt z.l.in der
Aulom.d^iY.3&^.LK.yjr:ipSMm locum....ei cum pice 

liquide per girum lini o.
Allee aas^sman kommt gyras in seinen verschiedenen Ab­
leitungen in der Feregrinatio dreizehnmal vor.as ist ein 
Gebrauch,der sieh mit den unseren gallischen Autoren 
gut deckt,Rinngleich auch sonst gyrus weder fehlt noch 
sehr selten ist.^uch im afrikanischen Latein ist gyrus 
za Hause,so z.i.im Huche der . eisheit,dts in Afrika 
geschrieben ist.Lei ^pringius stooeen wir Öfters auf 
„in circuitu",welches mit in gyro vollkommen gleichbe­

deutend ist.
Valerias sa t von der 5onne:(digne,a.1+87.4361.) 

cuius gyri rotunditas. 
ibid.dagegeal3h.niacircuitu. 

lyras -ar za dien leiten in der alltäglichen Sprache 

eingebürgert und festgewurzelt+Daher lebt es auch im
Komanischen noch aiter.( ital.girare,frz.girer,prov.

)
kat.girar drehen,iä Kreise herumdrehen.) auch Ableitun­
gen wurden gebildet;80 s.^.itul.giroBBare ho-ramgehen.etc.

Han hat mehrfach versucht,fraazösi ch environ 
auf in gyro zarückzufRhren.es ist aber nicht richtig,Ja 
in environ eine Vermischung von den formen von vertere 

und gyrus vorliegt.

eramus.Das <oyt ist ein substantiviertes Adjektiv; Aethe­

ria schreibt es ständig mit h am Anfang,also heramus.
<s hat heremua bei ihr den Vorrang gegenüber desertum, 

welches bei ihr nur einmal zu finan ist,errangen.Iera­
mus ist erst in späterer Zeit aufgekemmen und in der 

lateinischen Jpraehe recht häufig ge orden.*s sollte ei-
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gcntlioh er"sü8 lautem, doch ist statt des en auch die 
Form mit griechischer Beton mg belegt#L.i bei

Greg.Tur.hist.Franc.l.llp.40.L2:herimum utuntur.

..araus zieht Bonnet a*a.0.229.d a Schluss,dass Gregor 
das ort f^^^nicht , ekannt habe,sondern dass es überhaupt 

nur für die wsavant* bestimmt ge esen sei and nicht für 

die Laien.
In der .e el hat aramus männliches Geschlecht, 

line Ausnahme bildet eine teile im Lod.lheod.il.57.4*, 

wo erema,-oram überliefert ist.
Im hpmanisehen lebt aremus noch in einigen 

Dialekten font.So s.B.im ital.armo neben eremo,afrz.arme, 
prcv.ara,kat.erm,port.ermo;dagegen setzt span.yarmo unbe­
dingt eine Form eremum voraus.Ableitungen leben heute noch 

in manchen Zweigt des -Oman, fort.-o z.L.fraaz. hermi- 
tage,heremite. Daneben lebt aber auch heute noch deser­
tum im Romanischen fort.( iranz.dest t etc.)

camsare.p.5^.15: si tamen volueritis laborem vobis im­
ponere,ut de via camsemus.

Qamcare ist z eifellos eine Ableitung von griechisch
4%/tyTaj- i^K.

..Schulze der Meinung,cameare sei vom grieoh.

Infinitiv Aorist, abgeleitet,also von
Das ort hat rriscillian.in einer Grammatik

11.5 1.15.erklärt,wo es heisst:
cambio.....ponit oharisius et eius praeteritum 

s mpoi,qüOj%?e ?tl; graaco
esse vide ar,un.e et campso,campsas solebant 

vetulissimi dicare.
Dieses sehr seltene Verbum wird an einigen .'teilen in
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i.üB PlosBaa'erklärt..s sind folgende -teilen: 

CClL.^.ab.'-i8: ^Z<-
. %A%sJ.c rvicem.et casso.inourva.

3.237.38: deverticulum,ubi cassatur.
4.567.6.%i deverticulum locus, secus viam, 

ubi camsantur vel ospitia.
5.191.3: di^rticulum ubi cmratur.

5.284.1 : deverticulum ubi camsatur vel ubi 
devertit ab aliquibus libet dcalcu­
lum domus.

5.894.8: campsat flectit.
4.315.85: campsat flectit.

- jedenfalls ist oamsare KieJ.nr ein echt vulgäres s.ort, 
das sieh in der volkstümlichen Sprache seit alten Zeiten 
erhalten hat.In der eigentlichen Literatur der ^ömar 
kommt camsare nur ein einziges Lai vor,das ist bei 

Jnnius,Ann.ld.338: Leucata eamprant.
Campsare bedeutete hier soviel wie „umsegeln" ebenso wie 
griechi ches l%%/%3TFaJ an einer Stelle bei Herodot diese 
Bedeutung hat.

Marod.4.43: PP
Somit ist es klar,dass campgare,eaasare aus der Sprache 
der Seeleute stammt und dass auch diese es aren.die das 
ort in die lateinische prache eingeführt haben.bnd es 
steht fest,dass campcare in der fprache der lateinischen 
Klassiker rtr^ng verpönt war.Zur Bestätigung der.nen seien 
folgende %wei Stellen aus Cicero herangezogen:

Gic.ad Att.5.9: Actio maluimus itor facere pedibus, 
qui incommodissime navigassemus.et Laucatam 
flectere modestum vi ebatur.
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(iic.ßivin.2.45: qui navi.mt in flectendis pro­

montoriis ventorum mutationes maximas 

sentiunt.
Cicero gilt nämlich so ohl las ^ ^

Jas Herodot wie das Leucatan campe;int dea Unaius mit 
promontorium flectere wieder.In dar YulgRrsprache mag 

campsare vielleicht eine gewisse Rolle gespielt haben. 
Geister a.a.o.376. hat xu Aetherias stelle eine schla­

gende parallele aus dem Spätlatein baigebracht;
Lened,reg.monach.c.56: cum fratres scriptales

sine laico ambulant iuncti ad se campsan­
tes modice de via,flectunt genua, 

jana lebt es noch in manchen italischen Dialekten fort.

So findet sich caasare bei
Dante,Inferno can.12. und Fargatorio 15. für 

cedere,locum dare,flectere,deflectere, 
aierelbe Bedeutung von *umsegeln,^cbi-^gen,au-aweichen" 

hat camsare heut nur mehr im italienischen cancare.
.enn auc^ bereits in anderem Sinn,so lebt es och auch 
noch im Spanischen und im portugiesischen fort,wo cansu 
"ermüden" bedutet.Die Irklärang,dia KRr.ing in seinem 

'..&rterbuch für camsare gibt,dass es nämlich heisse*die 
Glieder ausstrecken und daherermüden',scheint mir nicht 
gerade sehr glücklich au sein,da sie begrifflich ziem­

lich ferne liegt.

.tue dem Gebiete der rraepositionen sind an die­

ser dralle folgende au nennen:



cata griech. .p.47.5; at c ta mansiones
int monasteria. 

p.58.9; cata pascha.
p.71.1h;72.1C;74.11; c ta singulos ymnos. 
p.85.2: in ovangelio in cata Mattheo. 
p.89.29; de evaagelio cata Johannen.

Cata als Braeposition,"elche den Akkasativ regiert,war 
wohl den klassischen Latein ziemlich fremd.ds scheint 
hier erst eine ntlehnaag des späteren christlichen Lateins 
veranließen.Sicher war es auch da in der mehr volks­
tümlichen Sprache za Laase.Im Laura der heit hat Cata 
im Lateinischen sehr ah Bedeutung gewonnen.

* wurde in zweifachem Sinne verwandet u.z.
1.4 im innc von ad,apud,penes.
2.)hat&a eg eine distributive Bedeutung,die sonder­

barerweise im Ihesanr.Ll.üherhaapt nicht ange­
führt ist.Und dabei scheint sie die viel häu­
figere za sein.Dieses rata reheint s^ne Bedeutung 

dem Umstande zu verdanken za haben,dass die Pistribativa 
vielfach durch Praepositieasausdrticke mit pey ,ad,cata, 
ana und dergleichen ers^zt wurden.

Beyer^-Läbke,3raam.2.596a.^gt: d^ autre part, 
a l'epoqag latine eacore, le gree 
an sens distributi! a frit con appurition et 
s'estjmaintenu intret d ns l'espa ne,prov.
C=da.

In diesen beiden sprachen h..t die rraeposition 
cata den Charakter eines unbestimmten Adjektivs ange­
nommen,welches stets als indeklinabel gegolten hat.

In der Peregrinatio sind bei e ?unktioaen,die lo-
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kale i:! die istributive vertreten.

Vorher war cata nicht bekannt,an sgenommcn die
"älla,'.'0 dann das Jabstantivnm wiederholt wur e.o z.b.
i /" ;

^ulg. :z.46.1t; faciet sacrificium, super eo eata
mane mane.—--- dagegen schreibt die

ßaptnaginta anderseiben dtelle;r&%*%H' ,der cod.

Comrlut. -s jeden Idorggn*
ibiu.15; faciet agnum.....cata mane mane holo­

caustum sempiternum...
aetheria verbindet mit cata sehr gerne singuli.(p.

71.16.etc.) An einer Stelle verwendet sie die rraeposi- 
' 'on ar s e 1 b s t ä ndig. .s ist das

p.i7.4; ut cata mansiones sint man- teri-.(* so 

znar,dass auf jeder Station,Tagereise,
Klöster sind.) 

t^pst findet sich cata noch
antidot.Glas .l?l.p.lt& geg-m dnJe.cata sera 

accipiat.
ibid.l74.p.lb9; cata sero et tarne, 

bosei an beiden Stellen eata ser* in Analogie nach 
cata mane gebildet ist.

Teilweise wird cata in bestimmten festen Ver­

bindungen konstruiert.-O s.B.
1.) mit aigonnnu&en: hier kann darnach so ohl die 

griechische als auch die lateinische Perm 
des Namens stehen.Z.h.

Cyprian.taetim.l.3.12; eata Joh-nnan. 
l.lv.in evangelio cata Katthaoum.

Aetheria schreibt auch gmaa wie nier; sehr auffällig 
ist dagegen die Konstruktion in p.8b.2:hiar sagt
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aetherua: ia evangelio ia cata Liattheo.
Jesgleichen wird cata auch vor dea Naman aaderer Au­
toren gesetzt.Z.^.

**chol.3eraipA9.p.Sj*l: .inta -lesiodum. 
p.98.6: cata aratum.

2. ) Itala Joh*5.6:(ccd.c.) angelus eaia cata tem­
pus ( ##?*^ )gesceniebat.

*ulg.:secundum tempus d ^eendebat* 

0dar^oregr*p.47*4;58.9.6tc.
3. ) Seur interessant ist die Verbindung von cata mit

einem Zahlwort.muss da^äolich für das Roma­
nische ein .cata-unum" veraas.,jesetstz Merlan, 
wlches sieb noch weiterentwickelt hat zu spa­
nisch cada uno,altfranz.cheun,c.dhan,prov. 
cadaan and überall hat es ^jed^rmann,jeder" be­

deutet. Der erste sichere Be,.eia für die Ver­
bindung von cata mit ainey Zahlwort ist eine 
Stelle aus der Mitte des 5. Jahrhdt. ,cs ist 

dass.Fal.da &ed.c.76p.ld2.7:(ad+ Rosa.)
et dabis vespertino tempore abstinen­
tibus a cana singalatim cata una come­
denda,',.as aber Rose in seiner Ausgabe 

in ein *cata en",id est oingulatim geändert hat. 

oann ergeben sich folgende Beispiele aas der'K&rolinger- 
zait: '."*him.Avit.de Cbs.cib.77: sic lingat cata modicum.

Liber de herbas "alliani et Apulei et Chironis..und 
als dri te Stelle Muratori ,mtiqa.Ital.2.374bi et post 

tolles forfices bonas suptiliasi mas longas et 
gracilee;et circina illum usque ad sanum et plica 
unum cata unum petalum.



and diese ormen ha an .ich dann im omanischen eit ir- 

entickelt.

in accidam. p.;9,l ; non sabie lente et le.te per girum,
at dicimus in cocleas, ed totnm ad direc­
tum ubis.

die 'teile ..at iedor Ao.'r. iac.entlehnt.(p.120,17;ront6^
non a cenduatnr per girum in cocleis,sed 
directe ascenduntur ...)

-d.e ver. c;..ieda.en lirraas-cler hdten a.; dieser Stelle die
^esart der Land:cL ift auf no men und in cocleas geschrie­
ben, oge en Löfst.die aend rung von in cocleasz zu in 
cocleam vor oblägt,da aon t nur d r Singular überliefert 
ift. ( in coeleam und per cocleam.)

ie We dang staamt aus der volkstümlichen Spra­
che und ist er t im Spatlatein Laiegt.Per Thesaur. PL 
gibt als ersten -eie.; eine jgteile das

Celsus t,ld,l:(fascia) circa f cturam ter voluta 
sursam versam foratur jt quasi in cocleam 
serpat. J.r zweite Peleg i t 

jlam.8,17,2; re debet specas... :olua,.tagcis^ 
eorumque alios sim lices et rectos ...alios 
in cocleam retortos.

Dann f Ladet sich in cocleam noch in der Vulgata an teilen 
ie: -leg.3,C,8i per cocleam ascendebam in medium cenaculum. 

Hz.11,7: platea erat ia Rotundum a oendans sursum 
per cocleam.

lsid.diff.2,1.: per aures sonum vocemque quasi per 
cocleam descendere.

d: aber auf d^e gegobone Stelle der?eregr.Karückzukoumen, 
so hat Mlii'lan (ALL.4,27b) in cocleam übersetzt mit:



„ langsam -ie chneckea". iese Übersetzung lehne ich 
loh je.och ab.Bann dass hier kein Vergleich mit &.em 
canac entern, o ,,a. eint ist,geht meiner Meinung nach 

sehen ans dar ie.-enhber otellung von in cocleam und 

ad directum her;or.h^eifalloB oilte ^eth^ria damit 
sa, an be teigt uan Berg nicht in erpantin-n,
sondern in ganz gerader Dichtung."
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Schlusswort.

Als ichvor geraumer Zeit über Aetherias 
Wortschatz zu arbeiten begann, da schwebte mir vor, eine 
möglichst genaue und vollständige Darstellung desselben 
zu geben; noch musste ich im Laufe meiner Arbeit ein- 
sehen,dass sieh diese Absicht nicht so leicht durchfüh­
ren lüs t.Daa würde nämlich eine Arbeit voraussetzen, 
w lohe den Rahmen einer Dissertati-n wesentlich Üb r- 
schraiten ürde.Do habe ich mich denn entschlossen, die 
angegebene Auswahl za treffen. Auch hier kann ich s lbst- 
verstänlich keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben, 
eine Tatsache,die ja schon der Titel meiner Arbeit,
M Studien zum Wortschatz der Feregrinatio ad loca sancta", 
besagt.

Leider musste ich das Kapitel über die kirchen­
sprachlichen Elemente ia Aetherias o t- and Formenschatz 
sowie das Kapitel über die Bedeutungsverschiebun.jen, An­
nahme von neuen Bedeutungen, etc. ganz streichen.Dabei 
sei noch bemerkt,dass gerade diese Seite bisher etwas 
au kurz gekommen ist, da die Einflüße,welche die Kirchen- 
sprache auf unsere Verfasserin ausübte,im all emeinen 
überhaupt nicht ocer aber zu enig berücksichtigt wurden.
( siehe Geyer,*.3lfflin,Anglada,Lof8tedt und andere.)

Als erster hat Reister,wenngleich auch er nur



ganz kurz,die Forderung erhoben,man müsse bei der Beur­
teilung von Aetherias Sprachschatz auch der Sprache der
Kirche und ihres Einflusses gedenken.Erst durch den Auf­
satz von Ziegler ( Biblica,12.1930.) wurde dieser Mangel 
zum Teil behoben.

Insbesondere wurden meines Bissens bisher alle 
diejenigen Ausdrücke dar Peregrinatio vollkommen Übergan- 
g;n,welche Aethe ia erst im Oriente kennen gelernt und in 
ihren bescheidenen dortschätz aufgenommen hat.Es handelt 
sich da also am Ausdrücke aus der orientalischen Kirchan- 
spricha; diese habe ich daher einer genaueren Untersuchung 
unterzogen.

Desgleichen musste ich Praepositionen,Adverbia, 
Konjunk ionen, Pronomina etc. im allgemeinen übergehen.
Hier kann ich aber ohne weiters auf die modernere Litera­
tur verweisen.

Bei der Behandlung der einzelnen Kapitel habe 
ich nach Tunlichkeit auch die varschieuanan romanischen 
Dialekte baigezogan,ua zu zeigen,dass die Theorie der 
spanischen Herkunft unserer Pilgerin auch aus rein sprach­
lichen Gründen unhaltbar 13t.Denn e^ind nur ausseror­
dentlich wenige Fälle zu verzeichnen,wo sich das betreffende 
lateinische hört bloss im panischen erhalten hat.

Schon viel häufiger sind in^er Beregrinatio 
galli c^a Idiome zu finden, wenngleich auch diese noch 
nicht in genügender Anzahl fastgestellt sine,um den dharak- 
t-r der Sprache mit-Bestimmtheit als gallirch bezeichnen 
zu können, as ist aber so gut wie sicher,dass diese An­

nahme die richtige ist.
Um noch kurz auf d-s Latein,Reiches Aetheria



schreibt,za sprechen za kramen,so ill ich nur sagen, 
dass za Aetherias Zeit das Latein schon sehr in Verfall 
geraten war.^. ist sehen Reit entfernt von der dlegance, 
welch# der Literatur der Klassiker eigyn w{.sr..wieder­
holt vird zischen den einzelnen Fällen nicht richtig 
unterschieden.So finden sich zahlreiche Ver echslungan 
von Akkusativ und Ablativ,eto.oto. Eicht bloss einmal 
werden aktive und passive ^crann nicht Xlää voneinander 
aatarschiedan.Uta es kurz zu s.^gan,die Grenzen zwischen 
der Literatursprache und der Volkssprache sind so ziem­
lich verschwanden.Dem vulgären Elemente war dadurch freie 
Bahn gegeben.Doch finden sich bei Aetheria,wie ge; .gt, 
nicht allzu selten neben den vulgärch auch feinere For­
men and das Bestreben,sich et.'.as über die Sprache das 
niederen Volkes zu erheben.
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